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Var Neueste vom Tage.
$  i Abreise des Kaiserpaares.

Bad Homburg v. d. H., 22. Mai . Das
Kaiser paar  reist heute abend von Hom
furz wieder ab. Der Kaiser begibt sich zur
Mffstaufe nach Hamburg,  die Kai
serin kehrt mit der Prinzessin nach -Pots
daw zurück.

Die Erbschaftssteuer kommt.
Berlin. 22. Mat. In der gestrigen Sitzung

des Reichstages wnrde der Beschluß der Budget-
kmniKon auf Ei-nMrnna einer allgemei
nen Besitzsteuer  einstimmig und der An-
nm der fortschrittlichen Volkspartei ans Ein
Mmrig der E r b scha f t s fte-u« r in nament¬
licher AMmmung mit 184 gegen 169 Stimmen
angenommen.

' Ostmarkenzulage.
Berlin, 22. Mai. Zur »weiten Lesung des

Ms der Reichs-Post und Telegraphenverwaltung
im Plenum des Reichstages hat die Zentrmns-
swkkiM des Reichtages den Antrag gestellt, wo
nach denmittle r «n und unteren Post¬
beamten  in der Provinz Posen die Ost-
markenznlage  bis »um 31. Dezember 1912
weiier bezahlt werden soll.

Zum Tode des Prinzen v. Cumberlaud.
Prag, 22. Mai . Der Herzog von Cnm-

ierland, der die Nachricht von dem Tode des
Prinzen Georg Wilhelm in Dresden  er¬
halten hatte, ist-gestern mit der Herzogin und
der Prinzessin Olga hier eingetroffen . Nach
ihm traf Leutnant Prinz Ernst August von
Cumberlawd aus München hier ein. Kaiser
Alheim, Kaiser Franz Joseph und der

England haben Beileidstelegramme

Gmunden, 22. Mai. Der Herzog und die
verzogin von Cumberlaud  geben die
«le zum Begräbnis des Königs von Däne
mrk auf und treffen heute in Gmunden
I» Beisetzung  des Prinzen in
»er Familiengruft erfolgt. Die ganze Stadt
lmunden ist schwarz beflaggt.

Krî sminister Haldane in Berlin.
,.7°»d°n. 22. Mat. Wie die Blätter mel

* W Kriegsminister Haldane
en? "" ch Berlin begeben, wo er

J .J !?. 5m ?If 3:afle in rein  privaten Ange-ieaen5etteu(?) verweilen wird.
««Mimütuna gegen den rumänischen König,

tch-v ^ ,̂ - 22. Mai. Blattermeldung-en zufolge
ikls»̂ . v. Anarchisten in Brätle drei Han-
Ae,7™ ln  gedungen, den König Karol durch
rrjiis-iv»' "" strf zu töten. Während es den
*t, murs n,at? i'tl n gelang, rechtzeitig zu ilüch-
ki« m m ^ andelSamestelltenverhaftet.
in(LM arohnungeii vorgenommen« Ha-us-

» mtzrte belastende Schriststücke»u Tage.

Die Lage in Marokko.
ichMai . 7000 Krieger scharten
6(1,3 neuen Sultan in Sus.

El Haiba.  Es verlautet , der
Utfrant J_r ? ""ra belnvgere neuerdings Ta-

' Einige Deutsche weilen.

g( » ,®er  Aufstand in Mexiko.
>i *n Mai. 200 Mann Regierungs-
S östlich von El

hai.„. ^ Eand besetzt . Wenn sie diekönnen, so -wird diese zum Ein-
^ ^ rreinigten Staaten gemacht wer-

das jetzt in den Händen

KE !? ’.2''?; Mai. Nach einer Meldung
" « u»"! JWcs t £o ist zwischen 1000" ° ° struppen  und 8000 Re

Kilometer 'Entfernung von
Ans aus ch lach t im Gange , hei der
^Es »!,h-„ Etoen Seiten erhebliche Verluste

E°°illi»e, ..?°ben sollen. Madero  hat
aufgerufen, jedoch ohne Erfolg.

*S* t«t5ttü! 6e§ "Erfischen Polizeichess.
rft bL  Nach einer amtlichen

8 »» U5 « PolizeichefI. . -- - Jefrim , nachdem
. oem Dorfe Gnschtevb ein«

^ ,be>g«bracht batte, auf

Drahtnachrichten
offen  worden,

siehe Seite 4.)

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 21. Mai.

Auf der Tagesordnung steht zunächst das
Militär - Luftfahr - Für sorge - Ge-
s e tz. Die Vorlage wird nach kurzer Debatte
in 1. und 2. Lesung -angenommen, ebenso der
Zusatzvertrag zum Auslieferungsver¬
trag mit Luxemburg.  Dann werden
einige E t a t - R e st e in zweiter Lesung er
ledtgt. — Es folgt die Beratung der

Decknuqsvorlage.
Abg. B a sse r m a n n (Nil .): Wir sind der

Ansicht, daß in der Tat -eine Beseitigung der
Liebesgabe eintritt und daß es nicht wahr
scheinlich ist, daß der Spiritus verteuert wer
den wird . Eine Einschränkung des Trink
konsums liegt zweifellos vor. Aus der
Branntweinsteuer - Reform  ergeben
sich für die Wehrvorlage  etwa 18 M i l
lionen.  Da wir eine Heranziehung des
Konsums für die Zukunft nicht mehr haben
wollen, haben wir uns dem Zentrumsantrag
angeschloffen, die Ermäßigung der Zucker
ste u e r ans 2Vz  Jahre hinauszuschie
b e n. Wir wollen damit erreichen, daß sich
eine Mehrheit für eine allgemeine  B -e
s t tz st e u e r ausspricht und daß die Regie
rnng gesetzlich gebunden wird . Wir sind nun
bei der Finanzrcform , nachdem eine Retch-s
einkommensteuer nicht öurchzusetzen war . au
den Boden einer Reichsvermögens
ste u e r getreten. Wir werden auch dem
Anträge der Volkspartei zustimmen. Die
Mittel sollen auch zur Herabsetzung der Al¬
tersgrenze und für die Veteranen verwendet
werden.

Abg. Ledebour (Soz .) : Die Verlän
gerung der Zucker st euer  lehnen wir
ab. Wir stimmen dem Beschluß der Kommis¬
sion zu.

Abg. Dr . Spahn (Ztr .): Was die l
öeutung der Besttzsteuer  anlangt , so ist
in der Kommiffion nicht von einer einzigen
Besttzsteuer, Vermögens-, Einkommens- oder
Erbschaftssteuer die Rede gewesen, sondern
öer Regierung  ist vollkommen freie
Hand  gelassen worden. Die beiden Reso¬
lutionen sollen nicht neben einander stehen
Wir können nur das bewilligen, was wir
bvaluchen. Wir bitten daher, die erste Reso
lution anzunehmen, die zweite la-bzulchnen.

Abg. Graf Westarp (kons .) : Der Vor¬
schlag der Volkspartei erscheint uns nicht ge
eignet zu sein, eine entschloffene Mehrheit
für die Deckung zu schaffen. Wir halten die
Dividenden st euer,  den Ausbau der
Talon st euer , die Kotierungssteuer
für geeignet, den Besitz heran zu ziehen. Die
Q u o t i si e r u n g ist für uns völlig ungri
nehmdar. Im übrigen werden nkir den ersten
Antnag annehmen. Auch die Hinausschie¬
bung der Ermäßigung der Zuckersteuer
chließt die Erbschafts st euer  nicht aus.

Wenn wir dem zwstimmen, so bleiben wir
doch prinzipielle Gegner der Erbschaftssteuer.
Der Gedanke einer Vermögenssteuer
im Reiche ist diskutabel, allerdings unter
Schonung der Einzelstaaten . Das mobUe
Kapital muß auch hemmgezogen werden.

Abg. F i s-chb eck (f. Vp.j spricht gegen eine
Quotisierung der Erbschaftssteuer.

Schatzsekretär Kühn:  Unter Besitz-
teuer  verstehe ich die S t e u e r auf V er¬
wöge  n oder Nachlässe  in ihren verschie¬
densten Nuancen und Konstruktionen. Die
beiden Anträge aus der Kommiffion scheinen-
mir mit ein-a-nder nicht recht verträglich zu
sein. Der Schatzsekretär erhebt Bedenken
gegen die Quotisierung und gibt damn fol¬
gende Erklärung ab mit dem Vorbehalt , daß
die Quotisierung nicht mit beschlossen wird:
Falls der Antrag der Kommiffion über die
allgemeine Besitzsteuer zum Beschluß erhoben
werden sollte, sind die verbündeten Regie¬
rungen geneigt, diesem Beschluß zuzustim¬
men und innerhalb der vorgesehenen Frist,
das ist bis zum 80. April 1913, den Entwurf
eines Gesetzes, das eine -allen verschiedenen
Besitz-Formen gerecht werdende Be-sitzsteuer
vorschlägt, dem Reichstage vorzulegen. (Hört,hört !)

Abg. Mumm  l -w. Vg.) spricht für die Be¬
steuerung des mobilen Kapitals.

Abg. Freiherr von Ga mp (Rp .) erklärt
die Zustimmung zu einer Erbschafts¬
steuer,  verlangt aber im Hinblick auf die
Wertzuwachssteuer auch eine Hevanziehung
des mobilen Kapitals.

Ein Schlußantnag wird angenommen und
sofort in die zweite Lesung  der Deck»
ungsvorschläge etngetreten. ^ ^

Abg. Roland - Lücke (9hl .) stellt für
die Natiionalltbevalen fest, daß sie unter B e
s i tz ste u e r entweder eine Vermögens-
st e u e r oder die E r b scha f t s st euer  ver¬
stehen. aber nichts anderes.

Abg. Gräfe (Rsp .): Ich werde auch für
die Erbschpftsstener stimmen.

Der Gesetzentwurf über Zucker st euer
und allgemeine B e si tz st eu e r wird gegen
Sozialdemokraten und Polen -äugen om
men,  die Quotisierung gestrichen. Der An¬
trag über die Erbschafts st euer  wird in
namentlicher Abstimmung mit 184 gegen 169
Stimmen bei einer Enthaltung angenom-
m e n. Mit der Linken stimmte auch die wirt¬
schaftliche Vereinigung -dafür. Das Ergeb¬
nis wurde mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men. — Bei den Zöllen und Gobühren weist
der

Abg. Arendt (Rp .) darauf hin, daß das
finanzielle Ergebnis öer Wertzmvachssteuer
den Hoffnungen nicht entsprochen habe.

Schiatzsekretär Kühn  und Graf Westarp
(Kons.) widersprechen.

Abg. v. Schulze -Gävernitz (Vp.) dankt
der Reichsbank für ihre Reformtätigkeit au
dem Gebiete des Kreditwesens.

Abg. Graf Westarp (Kons .) und Abg.
Dr . Arendt (Rp .) schließen sich gm.

Der Haupt - Etat,  der Etat der allg-e
meinen Ftnianz-Verwaltung und das Etat-
Gesetz werden erledigt, ebenso einige Rech¬
nungssachen und Petitionen . Bet der Ab
stimmung über eine Petition mutz Hamm-el-
sprung stattfinden, was allgemeine Heiterkeit
hervorruft , da 156 Stimmen für und 156 ge¬
gen den zur Abstimmung gestellten Antrag
sind. — Drei Eingaben fordern die Beschasf-
ung von Wahlurnen durch das Reich. Die
Wahlprüfungskommiffi-on beantragt , die Ein
gaben dem Reichsk-a-nzler zu überweisen.

Abg. Q u a r ck (Soz .) beantragt , den
Reichskanzler zu ersuchen, die Einführung
-einheitlicher und das Wahlgeheimnis sichern¬
der Wahlurnen alsbald zu veva-nlaffen.

Abg. N e u m a n n - Hofer (Vp.) empfiehlt
beide Anträge , die darauf einstimmig ange¬
nommen werden.

Da die Tagesordnung damit erschöpft ist
bevaumt Präsident Dr . Kämpf  für 4 Uhr
eine neue Sitzung an mit öer Tagesordnung:
3. Lesung der Wehrvorlagen und Brannt¬
weinsteuer-Vorlagen .^ Wahlprüfungen.

Sitzung vom 21. Wal, 1.15 Uhr.
Am Bundesrats -tische Bethmann -Hollweg,

Heeringen , Ttrpitz, Delbrück. Tagesordnung.
3. Lesung der W eh r v o r l ag e n. Nach¬
dem öer Mg . Haase (Soz .) den Staivü-
punkt seiner Partei präzisiert hat, wird die

Wehrvorlage endgültig angenomme«.
was großen Beifall hervorruft.

Darauf ging man zu den W a h l Prü¬
fungen  über . Die Wahl der Abgg. Bän¬
dert (Soz .) und Lensch(Soz .) werden für
gültig erklärt . Bei den Wahlen der Abgg.
Kölsch (Natl .) und Dr . Kaempf (Vp.) solwie
Dr . Kuckhoff(Ztr .) wird Beweiserhe¬
bung  beschloffen . Die Wahl des Abg.
P -auli (Kons .) beantragt die Kommission
für -ungültig zu erklären. Nach lebhafter
Debatte wird die Wahl mit den Stimmen
der ges-amten Linken und Polen für un¬
gültig  erklärt . Ueber die Wahl des Gra¬
fen Oppersdorfs (frktlos) beantragt die Kom¬
mission Beweiserihebung.

Abg. Müller -Meiningen weist darauf
bin . daß in diesem Kreise gegen den Frei¬
sinn von der Kanzel herab in unerhörtester
Weise gekämpft wurde, gtebner beantragt,

Beweiserhebungen auf diese geistlichen
Wahlbeeinflussungen auszudehnen. — Der
Antrag wurde im Hammelsprung mit 180 ge¬
gen 156 Stimmen angenommen. Dafür
stimmte die gesamte Linke und die Rechte —

folgte die 3. Losung der
Branntweinsteuer-Vorlagen.

In der General -Diskussion erklärt Abg.
urm (Soz .): Mt werden gegen das Ge¬

setz stimmen. Es verschlechtert nur die beste¬
henden Mißstände. Man spricht schon von
einer neuen Preisstoigeruna durch die Spirj-
tuszentrale , von einem Aufschlag von 12 M.
Das ist ein Privatmonopol ohne jede Kon¬
trolle. Da lieber ein Reichsmonopol

Ab«. Doormann (fr . Vp.): Wir wer¬
den mit wenigen Msnahmen gegen das Ge-
etz stimmen. Das Versprechen, daß bei der

HeereS-Vorlage nur der Besitz herangezogen
-werden soll, ist nicht gehalten worden. Wir
lehnen diese Gesetzgebung ab. Damit schließt
die General -Diskussion. — Es wirb ein An¬
trag der Komprouritzparteien angenommen,
der eine« Wnnsch der kleinen Kornbrenne¬

reien erfüllt . Mit kleiner Mehrheit wird
dann das Branntweinsteuergesetz ange¬
nommen.  Die Resolution der Polen auf
Verwendung der Vergällungsprämie zur
Herabsetzung der Jnvaliden -Altersgrenze
und zur Voteranen -Unterstützun« wird mit
Hammelsprung -abgelehnt.

Mittwoch, 10 Uhr : 3. Lesung des Etats.
Schluß nach 7.30 Uhr.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus-Sitzung vom 21. Mai.

Das Herrenhaus beendete heute die
Etatberatung und nahm den -Etat sowie das
Eta-tsgesetz an . Das BesitzbefestignngS-
g esc  tz und das Gesetz über die land¬
wirtschaftliche Unfall - Versiche¬
rung  gingen an eine besondere Kommis¬
sion.  Das Gesetz betreffend die Deklaration
des Lehrerbesoldungs - Geletzev
wurde nach den Beschlüssen des Abgeordne¬
tenhauses angenommen.  Morgen steht
die Sekundärbahnvorlage  auf der
Tagesordnung . Der Präsident teilt mit, daß
das Haus am 7. Juni wieder zusammen tre¬
ten werde.

* » ■ *
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 21. Mai.

Das Haus nahm zunächst das Besitz-
befestigungsgesetz  in 2. Lesung mit
220 gegen 116 Stimmen an , bei -einer Ent¬
haltung . Dann gelangte -der Antra« -der Ge-
schäftsordnnngskomrmissionauf Ermächtigung
zur strafrechtlichen Verfolgung
des verantwortlichen Vvrwärts - Re-
dakteurs  wegen Beleidigung des Mge-
ordnetenhauses und auf Genehmigung zur
Einleitung des E r m i t t e l u n.g s v e r -
sah rens  gegen die Abgeovdnetcn Bor-
cha r d t und L c i n e r t wegen der bekann¬
ten Vorgänge zur Beratung . Der Antrag
wurde gegen die Stimmen der Volkspartei,
Sozialdemokraten . Dänen und Polen ange¬
nommen . Es folgte die 2. Beratung der
Novelle  zum Ausftthrungsgesetz für das
Unter st ützungswohnsitzgesetz (Ar.
beitsscheuengesetz). Der Abg. Brämer (Kons.)
beantragte , daß auch der Vater eines unehe¬
lichen Kindes , solange er keine Familie be¬
gründet hat , in einer öffentlichen Arbeitsan¬
stalt untergebracht wevden kann, falls er oder
das Kind -aus öffentlichen Armemnitteln un¬
terstützt wird . Nach längerer Beratung
wurde -das Gesetz angenommen,  ebenso
der konservative Antrag . Morgen kleine
Vorl agen.

Rundschau.
Finanzminifterkouferenzin Berlin.

Nach Pfingsten findet in Berlin eine Zu¬
sammenkunft der Finanzminister der Bun¬
desstaaten statt. Die Konferenz hat offenbar
den Zweck, eine Verständigung der Bundes¬
staaten über das B e st tz ste u e r ko m p r o -
miß.  das in der Kommiffion schon angenom¬
men und vorausffchtlich auch vom Reichstao
bestätigt werden wird , zu erzielen.

AnsteLnngs-Anssichte« in
Deutsch-Südwestafrika.

Ueber die Aussichten der verschiedenen Be¬
rufe in Deutsich-Südwestafrika macht die
„Deutsch-Südwestafrikanische Zeitung" u. a.
folgende intereffante Angaben: Die günstig¬
sten Ansstchten haben gelernte Arbeiter.
Maurer , Zimmerleuie . Tischler, Schmiede.
Stellmacher . Maler und Sattler haben bisher
unter guten Lohnbedingungen Beschäftigung
gefunden . Es ist aber anzunehmen, daß ein¬
mal durch das Verbleiben gelernter Hamö-
werker , die früher der Schutztruppe ange¬
hörten , und durch die Zunahme der Einwan-
derung im Laufe der Zeit ein Rückgang der
lohen Löhne herbeigcführt wird, und es darf
auch nicht übersehen werden, daß Handwerker
Eicht,in jedem Orte , an dem sie etnmM Be-
chäftigung gefunden haben, nun auch auf

dauernde Arbeitsgelegenheit rechnen dürfen.
In Deutschland werden Handwerker für
Deutsch-Südwest nur noch ausnahmsweise
angeworben und auch dann nur für die
Eisenbiahn- und Bergwerksunternehmungen.
Die Angehörigen vieler Berufe, wie beson¬
ders Bäcker, Konditoren, Fleischer. Schnei¬
der, Schuhmacher, Buchbinder, Schriftsetzer,
Glaser nsw. finden in Südwest nur in sehr
beschränktem Umfang «tzelegcnheit zur Ar¬
beit. Die Bedürfnisse für ihre Arbeit liegen
nicht vor , oder es sind derartige Handwerker
bereits in genügender Zahl vorhande«!
Verhältnismäßig schnell haben bisher Bau-
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Handwerker lohnende Beschäftigung gefun¬
den . falls ihre Ansprüche nicht zu hoch waren,
und -hierin wird sich wohl «auch sobald nichts
ändern . Ungelernte Arbeiter haben wohl
nirgends Aussichten , ein Fortkommen zu fin¬
den . Für landwirtschaftliche Wirtschaftsbe-
amte bietet sich wenig Aussicht , Stellung zu
erlangen . Auch Kaufleute , die ohne Anstel¬
lung nach Südwest kommen , .haben wenig
Aussichten , in ihrem Beruf Beschäftigung zu
finden , denn die größeren Finnen nehmen
ihre Angestellten meist in Deutschland KMt.

Die Krise in Ungarn.
In einer Konferenz der Regierungspartei

erklärte Ministerpräsident v. Lukacs in Be¬
zug auf die gescheiterten Verhandlungen mit
der Opposition , er -habe es als seine Haupt¬
aufgabe betrachtet , die Arbeitsfähigkeit des
Parlaments , die durch die Obstruktion gestört
worden sei. wieöerherzustellen . Er sei in
seinem Entgegenkommen gegen die Opposi¬
tion so weit gegangen , daß er die Grundzüge
der Wahlreform , die er einzirbringen beab¬
sichtigt habe , den Oppositionsführern mitge¬
teilt habe . Dieser Entwurf sei jedoch von -der
Justhpartei abgelehnt worden mit der Be¬
gründung , daß er das Wahlrecht nicht weit
genug ausdehne , um da-s Mißtrauen der Op¬
position vollständig zu beschwichtigen. Er sei
sogar geneigt gewesen , daß das Abgeord¬
netenhaus die Regierung anweise , den Gesetz¬
entwurf über die Wahlreform in den ersten
Herbstmonaten vorzulegen , während die
Wehrreform sofort auf die Tagesordnung ge¬
fetzt werden sollte. Die Wehrreform sollte
dann im nächsten Februar in Knast treten , wo
auch die Wählreformvorlage schon verhandelt
worden sei und Gesetzeskraft erlangen
könnte . -Nachdem alle diese Anträge zurückge¬
wiesen worden seien , habe er -die Verhand¬
lungen für beendet erklärt . Die Vevamtwor-
tung für die Folgen werde somit weder -die
Regierungspartei noch die Regierung treffen.

Der marokkanische Hexenkessel.
Die französische Regierung , die sich ange¬

schickt hatte , einen vollkommenen Organim-
tionspla -n der marokkanischen Armee unter
starker Beimischung französischer Elemente
durchzuführen , sieht sich durch die letzten Vor¬
gänge in Marokko bedenklich in ihrem Vor¬
haben behindert . Vor etwa einem Jahre
traten die Franzosen den Vormarsch nach der
Hauptstadt Fez -an , wie es hieß , angeblich
auf dringendes Bitten des Sultans , der von
aufrührerischen Stämmen in der Umgegend
von Fez arg bedrängt wurde . In Wirklich¬
keit war die Nage nach wahrheitsgetreuen
Berichten nicht allzu gefährlich . Trotzdem be¬
nutzten -die Franzosen die gute Gelegenheit,
den Befreier zu spielen , und General Moi-
ni -er , der eiligst zum Entsatz der Bedrohten
scherifischen Truppen hemnrückte , erreichte
nach ziemlich harten Kämpfen die Hauptstadt
und richtete sich dort häuslich ein . Selbstver¬
ständlich fehlte es nicht an den üblichen Ver¬
sicherungen , daß die Besetzung nua eine „vor¬
übergehende " sein sollte. Dann kam der A-b-

- jschlutz des Marokkovertrages - mit Deutsch¬
land , der Len Franzosen ihr -heiß erstrebtes
Ziel . Marokko friedlich zu durchdringen , un¬
ter Brief und Siegel stellte. Nun hat Frank¬
reich allerdings die notwendige Freiheit des
Handels gewonnen , aber die Jage im In¬
nern hat sich viel bedenklicher gestaltet als
vorher . ‘= | ; •-

Wenn man auch nach-den Erfahrungen der
letzten Jahrzehnte an -eine imposante Er¬
hebung der isliamitischen Stämme zum „hei¬
ligen Krieg " nicht mehr glauben kann , so
scheint doch, was Marokko anbetrifft , eine

Der neue Panzerkreuzer „Soeben ",
der sich auf der Probefahrt als schnellstes Eroß -Echiff der deutschen Marine erwies. Kreuzer

Go^ en" hat eine Länge von 186 Meter , eine Breite von 29,5 Meter und ein Deplacement von
23 000 Tonnen. Die Gesamtbesatzungwird sich auf 1012 Mann belaufen. Die bei der Probe-
fahrt erzielte Geschwindigkeitbetrug 30.5 Seemeilen ; die bisher durch den Kreuzer „Moltke er-

reichte Höchstleistung war 29 6 Seemerlen.

Lolnles.

instinktive Einigkeit unter den dortigen Ein¬
geborenen zu bestehen , die dahin geht , den
Franzosen eine wirkliche Erober¬
ung des Landes so schwer als mög-
lich  zu machen. Das französische Protekto-
ort , das vom Sultan an und für sich freudig
begrüßt wurde , hat tatsächlich dessen Stellung
in Marokko mehr geschwächt als gestärkt . Bei
dem jetzigen Stande der Dinge ist es Tat¬
sache, daß die französischen Truppen nur mit
großen Anstrengungen imstande sind, die
wichtigsten Etappenstraßen -wirklich in ihrer
Hand zu behalten.

Die Opeva -tionsarmee mußte infolgeöeflen
fortwährend eine Verstärkung erfahren , so
daß sie -bereits annähernd 45 000 Mann zählt,
und jetzt spricht man bereits davon , daß zur
Eroberung Marokkos und zur kraftvollen
Durchführung des Protektorats über das
Sultanat etwa 100 000 Mann notwendig wä¬
ren ! Gegenwärtig sollen zunächst Zuaven-
bataillone , die in Frankreich garnisonieren,
nach Algier und Tunis abgehen , um als Er¬
satz für dortige Regimenter zu dienen , die
nach Marokko zur Verstärkung der Oku-
pationsarmec geschafft werden sollen . Der
Sultan selbst, der mit der Aufgabe seiner bis¬
her wenigstens formell bestehenden Selbstän¬
digkeit und als Schützling der Franzosen in
verhältnismäßig kurzer Zeit an Anhang un¬
ter der Bevölkerung stark verloren hat , will
abdanken und nach Rabat ziehen.

Mit Not und Mühe ist es bisher
Reg na ult gelungen , ihn von seinem Vor¬
haben abzubrin -g-en , denn man befürchtet
weitere Schwierigkeiten von einem Verzicht
des Sultans auf den Thron . Um eine her¬
vorragende militärische Kraft in Marokko zu
haben , die nach einheitlichen Ideen die Trup¬
pen verwendet , ist der General Lniautey,
der sich bekanntlich -eines besonderen Rufes
erfreut , zum Generalresidenten von Marokko
ernannt worden . Er soll das strenge Regi¬
ment etablieren und im Notfall mit eiserner
Faust die aufrührerische Bewegung Nieder¬
schlagen.

I » Frankreich selbst, wo man in dem
ersten Blütentraum -der Hoffnung auf eine
Pazifizierung Marokkos mit folgender .Kul¬
turarbeit " in- unberechtigtem Optimismus
innerhalb des Zeitraumes von etwa einem
Jahre gedacht hatte, ist man arg enttänscht.
Vor allem ist, wie >aus französischen Preß-
stimmen zu ersehen ist. der Gedanke peinlich,
daß die große schwarze Armee , von der man
-sich besonderes versprochen hatte , nun vorerst
nicht ausgestellt werden kann. Man sagt sich
mkt Recht, daß sie vorerst ihre Aufgaben auch
nicht erfüllen könnte, da diese zunächst kaum
von der französischen Operationsarmee wird
geleistet werden können . Im Hinblick auf
Deutschland ist es den Fuanzosen anschei¬
nend sehr unangenehm , daß auf Hilss-
truppen aus Nordafrika  iu abseh¬
barer Zeit nicht zu r-vchneu ist. daß dagegen
eine Entziehung heimischer Kräfte durch die
marokkanischen Wirren auf lange Zeiten not¬
wendig erscheint.

Eine wirkliche Ratifizierung des großen
marokkanischen Gebiets , das mit äußerst
mangelhaften Wegeverhältnissen versehen ist.
und so wenig in Kultur steht, daß die Trup¬
pen ihren - Proviant selbst mitführen müssen,
bringt ganz besondere Schwierigkeiten mit
sich. Bor allem ist es die Notwendigkeit , mit
leicht beweglichen Kolonnen den Kleinkrieg
zu sühren und große Maffenentfaliungen
auszuschalten . Aehnlich wie die Italiener,
um Tripolis zu erobern , nur schrittweise Vor¬
dringen und ihre Etappen jedesmal besonders
sichern mußten , wird den Franzosen das
Gleiche kaum erspart werden , wobei noch die
Rücksicht Mitspricht , daß der Feind nicht zu
vernichten , sondern nur mürbe zu machen
und zu schonen  ist , da man das Menfchen-
material an sich gebraucht . Alles in allem
eine unliebsame Wendung der Dinge , die sich
schließlich natürlich wohl zugunsten der Frartt
zosen gestalten werden , viel mehr Mühen und
Opfer fordern , als man vorher anzunehmen
gewillt mar.

Wiesbaden , 22.

Bodenreform und Baugelände
Der Wiesbadener Baumarkt erhn».

der Umlegung der Grundstücke , wie «
für Wiesbaden genehmigt ist, einen *
Aufschwung . Daß zur Erreichung dien- ue,
les auch noch andere Faktoren Ist
sucht ein Leser des Wiesbadener
Anzeigers in nachfolgenden AusM ^ ' rü,.
'darzutun . -Ohne uns mit allen darin
gelegten Ausführungen des Fachwg«^ % =
identifizieren , ist doch anzuertenn -» &
mancherlei nützliche und beacht «?' »ah
Winke und Ratschläge in der
Wiesbadener Verhältnisse geboten ' <̂ 8
Ter .feine Beobachter schreibt : ' ®et &es.

Die Landankäme der Stadt Wiesbaden - 1
fast in jeder Tagesordnung des Stadtverott ^ ^
kollegiums zur Beratung stehen, zwingenlük
Laien -den Gedanken auf . einmal nach^
dieser Bodenpolitik zu forschen-. Es ist dii--̂ ^
allzu leicht, weil gerade die Landankäus«
deutung durch ge nenn« Sitzung dem llrtei? u
Fern -stehenden -entzogen werden. Dennoch 'LJ?*
hier und da einiges in die Oeffentl-chtzj.""? -
fragt sich nun . ive-lchc Gründe zu den b-̂ i, -
Ankäufen maßgebend waren . -Sollen , !
merische Bestrebungen -gefördert werden^
welche sonstigen Zwecke -werden verfolgt» v 1
Ankauf des Rabcngrundes. welch-»
Stadt s-ast zu dreiviertel besitzt, kann ebenso 13'
wie die zu einer halben Million erwort,!«! !
W eb e r ' s ch« n L ä nd « r e i e n für dst «S|
ref-orm -in- -Anspruch genommen werden jy
kommen ganz allein Kurinteresien in Frag«
mal soll -der Rabengrund in feiner jetziĝ ,,3°
s-ckaftlichew Schönheit erhaltend werden, anderer '
sollen die Weber'scheu Ländereien zur Erwcn»
ung des Kurparks dienen. Abgesehen von
äußerst preiswerten Angeboten erschein,, z- !Motive durchaus anerkennenswert.

-Die Bestrebungen -der Stadt WiesbadenU :
Rabengrund lder übrigens -zur Son-nenberger<$-
inarkuug gehört) von jeder Verunsialtung
Bebauung frei m  halten , sind in dem Entg-r-.-i
kom-m-eu gegenüber -dem Wiesbadener Schjjtzk^
verein ganz -besonders zum Ausdruck mksnn'-i
Bekanntlich besaß der Schützenverein im
grund ein mit 30 000 Mark erworbenes Termi«
-welches ihm durch seine Größenv-erhältn-sie 3
Möglichkeit zur Errichtung eines Schützenhx^
nebst Schießstäwden gegeben hätte, wenn- sich M,
die Stadt gefügig gezeigt hätte und einmali»rj
die Verlängerung des Pachtverhältnisses Uiüa
den Eichen, -andermal durch Hergabe -des -Güänirr
bezw .Austausch -mit -deui Fovst-f-iskus an -der fo-.
sanevie für ein anderes Unterkommendes
Schützenvereins gesorgt -hätte . Durch T-ausch ift
nun die Stadt auch in den Rabengrundbesitz te
Schüdenvereins gekommen, so daß nun-chm fc
williguug der Stadt im Rabengrund wirgends-n
die Möglichkeit zu einer 'Bebauung gegeben iit.
Hierbei sprechen auch die Wege Verhältnisse mit, di!
zum größten-Teil in-Wiesbadener Gemarkung lie¬
gen und Eigentum -der Stadt WiesbadenM
Wenn imu trotzdem -die Stadt auch noch die
übrigen Ländereien in ihren Besitz zu bri«»
trachtet, so -dürfte -das mit dem Projekt ei«»
-großen Naturschutzparkes züsam-meu-hänsen un&
deshalb auch Förderung verdienen.

-Die Weber'schen Ländereien -bieten in T&rent
ietzigeuÄrstand keinen unschönen- Anblick. Tie
verschiedenen Banmarten , die hier -des Gärtner-
zur Verschönerung und Ncuanlage von H-nü-
gärten harren , bilden vielmehr eine Freude fiit
jeden Botaniker . Eine Bebauung dieses @tä
landes war nicht zu befürchten, konnte auä Mi
für -eine kurze am Ende der Parkstraße belesenen
Streck« in Frage kommen, weil -im übrigen keine
Straße vorhanden ist. Der Promenademveg, der
in feiner ganzen Länge, selbst in Sonnende rg«r
Gemarkung, bis zur Burgruine Elgeuwm ta
Stadt Wiesbaden -ist, kann für Bauzwecke ubei-

Die fromme küge.
Skizze von A d o l f S t a r k.

Ermüdet ließ der junge Schnitter die Sense
für einen Augenblick ruhen, fuhr sich mit -dem
Hemdärmel über die Stirne , auf der dicke
Schweißperlen standen, und grüßte -die beiden
Vorübergehenden m-it einem lauten : „Gelobt sei
Jesus Christus ."

„In Ewigkeit, Amen", entgegnete der Pfarrer.
Und stehen -bleibend, wodurch -sein -Begleiter , der
junge Kaplan , der erst vor wenigen Wochen das
Seminar verlassen hatte und- bierbergeschickt
worden war, ebenfalls »um Stebenble -iben ge¬
zwungen wurde, fuhr er fort : „Nun , wie geht's,
Mathias ?"

Der Gefragte runzelte die Stirn . „Ick tue
was ick kann. Hochwürden-, und der liebe -Herr¬
gott meint cs heuer auch nickt schleckt mit uns.
Das Getreide steht -gut und die Rüben und Kar¬
toffeln versprechen keine schleckte Ernte . Aber
was nützt -das alles . Wenn -man so einen B-ater
hat. wie ich! Da plagt man sich und es ist alles
umsonst!"

Er zögert« einen Augenblick und fuhr -daun
stockend fort : „Ick wollte schon-vorigen Sonntag
zu Ihnen gehen, Herr Pfarrer . Es ist nur — —
hier komme ick auf keinen grünen- Zweig , das ist
klar , und ua dachte ick, wenn ick vielleicht nach
Amerika auswan -bern tättz - .

„Und euer Vater ?"
„Der kan» gerade so mit einein Knecht weiter

arbeiten . Fertig wird er ja ohnehin, ob mit
meiner Arbeit ein Jahr später oüe- ohne sie ein
Jahr früher , daraus kommt es nicht an ."

Der Pfarrer nickte nachdenklich. „Ich kann
euch nickt Unrecht geben-, Mathias . Ihr seid jung
und fleißig und brav und ha-bt ein Recht aufs
Leben. Ich tadle euch nicht, weil ihr es nicht
vevpsuschrn lasten wollt eines unverbesserlichen
alten Mannes wegen."

Der junge Kaplan trat einen Schritt näher.
Sein « Hand auf den Arni des Pf -arrers legend,
sagte er halblaut : „Es ist sein Vater , Hoch-
würdeu ."

„Wir sprechen noch darüber , Mathias . Kommt
nächsten Soumag nach der Kir -Äe »u mir ."

Dann schritt der Pfarrer mit leine-m Be¬
gleiter nxitet ans der fonn-e-nbeglänzten Land¬
straße . Als sic außer Hörweite ivaren, begann
«r : „Sie sind mit mir nicht recht zufrieden, junger

Freund , weil ich dem 'Manne nicht widersprochen
habe, als er bittere Worte gegen seinen Vater
fand, weil ich sogar -das jeden Menschen ange¬
borene Recht auf -Glück jenem Gebote voransetzt«,
das -da -lautet : Ehre Vater und Mutter . Ihre
Schulweisheit , Sie entschuldigen schon das Wort,
will -das nicht reckt eiugehen. Und -wabrschoin-
lick, ja sogar sicher, werden Sie -mein Handeln
auch bann nicht für richtig anerkennen , wenn ick
Ihnen sage, daß der Vater dieses jungen Mannes
«in Spieler und Trinker ist, der das im Wirts¬
haus verpraßt , was der Fleiß des Sohnes aus
der immer kleiner werdeuden Wirtschaft herans-
vreßt ."

„Und -wenn -auch", entg-egnete der junge
Priester . „Alle Menschen mögen das Recht -haben,
über -ihn den Stab zu brechen, all«, nur sein Sohn
nicht. Der muß in seinen Eltern etwas -Heiliges
-sehen, muß -blind sein für ihre Sch-wächen, muß
ihre guten Seiten ans Licht ziehen. Dann han¬
delt er schön-und recht, nach göttli-chem Gesetz und
menschlichem Empfinden. Das ist s-o mein«
Ansicht."

„Se-br ideal gedacht, mein- Lieber, und sehr
schön in der Theorie . Ader die Praxis -des Le¬
bens richtet -sich-leider nicht nach Geboten und
Moralsprüchen . Als ich so jung war -wie sie,
dachte ich geradeso, aber 50 Jahre eines , ich
kann wohl sagen, arbeitsamen Lebens, -haben mir
anderes gelehrt.

Wie sagten sie vorhin ? -Göttliches Gesetz und
menschliches Empfinden vereinen sich rm vierten
Gebote! Zugestanden ; und -doch habe ich einst
dadurch, daß ich mich bemühte, erfolgreich -be¬
mühte, einem jungen Herzen dieses Gebot einzu¬
pflanzen, ein großes Unheil angerichtet, -das mir
der Herr verzeihen möge, weil es nickt wiffent-
-lick geschah. Ich will Ihnen die Geschichte er¬
zählen. An nichts lernt di« Ju «-end -bester, als
an den Erfahrungen des Mters . Kommen Sie,
setzen wir uns hierher aus diese Bank. Es ist
schattig hier und ruhig und die Kreuze des Fried¬
hofs lcuckten bis heridber, wie niahnende Zeichen.
Hier will -ich Ihnen die Geschichte der armen
Margarete erzählen.

Es tst -schon-lange her , -daß ich sie »um ersten¬
mal sah so an - 45 Jahre . Es war an -dem Tag.
wo ick» -als blutjunger Pfarrer , den Kopf voll
Weitverbesscrnrigsvläneu und das Herz voll
Eifer und glühender Menschcn-lieb« hier «inzog.
Damals stand das 12jährige Mädchen an der

Spitze der Schulkinder , faste zitternd vor Auf¬
regung ihr Begriißung -sfvrüchleim her und über¬
reichte mir einen -Dluinenstrauß . Er bängt -beut«
noch hinter Glas und Rahmen in meinem -Stu¬
dierzimmer.

Ich interessierte mich selbstverständlich für alle
meine Pfarrkinder , groß und klein, aber der
blonden Margaret « wandte ich -mein besonderes
Augenmerk zu. nicht nur deshalb , weil sie als
erste mich in meinem Beruf begrüßt hatte, son-
-deru, -iveil sie so -ganz anders -war , als die ande¬
ren . Sie glich gar nicht den robusten Dorf¬
kindern, sie mit ihren feinen, goldenen Haaren,
ihrem zartgeschnittenen Gesicht, den kleinen
Händchen und Füßchen, -den tiefblauen sinnenden
Augen. Fein -war sie und zart , wie eine Märchen--
prinzessin, -und nicht dem Aeußeren nach, sondern
auch im Gemüte.

Das Rätsel erklärte sich übrigens auf natür¬
liche Weise. Grete war kein Bauernkind ; viel¬
leicht floß wirklich fürstliches Blut in -ihren
Adern ; ich weiß es nicht, denn ihr -Vater ist ewig
unbekannt geblieben . Die Mutter aber war eine
bekannte Schauspielerin in der Residenz.

Als achttägigen Säugling batte sie das Mäd¬
chen in unser Dorf bringen lasten, zu einer armen
Bäuerin , di« -gerade ihr Kind- vevloren hatte,
und sich -des Pfleglings echt mütterlich anuahm.
nicht nur des Kostgeldes wegen. Die Jahre ver¬
strichen, Margarete wuchs heran und wurde ihren
Pflegeeltevn immer lieber und lieber . Sie zitter¬
ten davor , sie einmal hergeben zu müsien. Und
-da die Schausvielerin , welche zwar stets pünktlich
gezahlt, -sich aber sonst nie um ihr Kind gekümmert
hatte, damit «iwverst-andeil war , wurde beschlossen,
Margarete in dem Wad » zu belassen, daß die
braven Bauersleute ihr« wahren Eltern - seien.

So standen die Dinge, da ich als Pfarrer ins
Dorf kam. Ich erfuhr davon und di« Verein¬
barung fand nicht mein« Billigung , denn sie schien
mir gegen göttliches Gesetz und menschliches Emv-
find-en zu verstoße». Wie darf man-einer Atutter
das Kind, einem Kind« die Mutter rauben , mehr
»och, ihm die Kund« von ihrem Vorhandensein
überhaupt Verschweigen? Das schien mir ein
Frevel.

Ich dvans darauf , -daß Margaret « die Wahr¬
heit erfahr «. Vergebens -wendeten di« einiacheu,
aber lebensklugen Pf-Iegeeltern ein. daß damit
lttemanden gedient -sei, -daß ja die -Mutter selbst

ichts vom iKinde wissen wolle. Ick ließ wä
nf keine Debatte ein und behartte am «i« «
Zillen, Seufzend gaben sie nach
ages . am Sonntag nach -der Pr -ch>gt. ME -
targaretc nichtsahnend in, meiner Wohnung, s
h ihr , dein halb zur Jungfrau erblühtenW -
t Ausdrücken, di« ihrer Faffunsslrast an.
essen ivaren , die Wahrheit enthüllt«-

Die erste Wirkung war eigeutüm-lick. S-ic*i-
iaßte, zitterte am ganzen Körper um <u-te -- ---
ine Abschied aus -dem Zimmer . Ä « “
utter erzählte mir , sie sei atemlos ms «w .
ürzt , bade sich ihr an den- Hals gewoNM.
Itter Tränen geküßt und immer,M » tt >-
nb  dazwischen gestammelt: „Es rst® "
5 darf nicht mehr sein! Du bis memeM
ur bu ! Ich-will kein« andere !" , m

Die braven Leute sürcheten i» _« n
agen, die Nachricht könn-te die ■«,»
indes erschüttern, so bleich und
der sie wurde nicht krank, nur stm ^
inklich und traurig , wie -es gar nuvt i
!geüblichen Alter paßte.

Aar es mein Bestreben , -die Seelm
eichtkinder vor mir zu sehen odne
nd in ihnen zu lesen, wie in
eit Buche, waren es vielleicht; Lit sc-
mug, ich lieb nicht nach, bis lck K ^ ^
onnen hatte , was im Innern - -des sn
ng und warum sie so ttaurig -war. ^

Endlich erfuhr ich es . Sie siiblte ß» ^
«danken niedergedrückt, daß kpre AM
ebe, sich um sie nicht kümmere, oon i}
isieu wolle. Und wie ich 'bald.-erka ^
icht so sehr -der Mangel an j,  M to
:t, denn ilder Lieblosigkeit konrtteü« ^  01=
agen im Hause ihrer PAeg-eelterw m ^ $ 3
hl , nicht wieder lieben zu können- ^
kutter nichts mitdeilen zu düri «n vo -
wbesschatz, den ihr kleines Herz stü

Nie habe ick einen Fall erlebt , in, ^ Aele«
c hohe Bedeutung unseres -öcrm -
rten zu sein, so klar zu Bewub^ rĉ j jclneu Fall , wo ich eifriger und
ach« mar. Zu eifrig vielleicht. ÄW
i, daß ich zu wett geg-angen- vm,
Uten zuviel getan -habe.

ist keine Phrase , -das m-usien -s ^
_ Des Guten zu-oiel, Das klE ^ist dock roabr.
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"TT. in  Betracht kommen. Lag auch so eine
uttf Motive ndi-gkeit rum Ausgeben der

nicht vor , so waren die günstigen
5flö0°° bock io verlockend, daß die Stadt-

bem Lieblingsprojekt der Kur-ffeS'^ ^ ubten, dem rnevnngsoroieir oer siui=
Sä*1 Üitetitn « diese Summe opfern ru diinen,

nun stets ideelle Gesichtspunkte bei
H» ." von Gelände walten lassen, so dürste

H*^ .nbearündet sein, nunmehr auch der B o -
<ŝ ?orm »nm Zwecke der Verbesserung des
bf ^ smesens dieien'ige Ausmerksamkeit zu

nie im Interesse der Gesundheitsverhält-
Stadt uns ebenso wichtig erscheint,

«ii-.^ Kchassung großer Parks . Wälder und
als »tt Lungen der Großstadt ; wenn aber
gürten Lungen gesammelte Luft sich nicht dem
^ ^ MUs Mitteilen kann, dann ist ihre Wich-

Mse-iî ^ ^ rbesserung des Wohnungswesens
b«ß '"I-agloffenen Häuservierteln und in der für

m-JP 'Irtfi stark herabgemindert , wenn nicht gar
gemacht. Es ist dringend notwendig.

' ^r die Verbe'

'"^ "«gtolsem̂ Bauweise vorbehaltenen Baublocks
gesLieht- Häuser mit zwei und drei Hin-

Eventuell muffen zu große
mit Straßengtitebtttist̂ ^ ein^fteilt und «m ■omuiui

Saubwa OTTI&cn< baß dies unmöglich ist . Hier
mfFul  Stadt durch Ankauf von Bauterrain

büvfen unter keinen Umständen mehr. - - a-
tt!
:(i

—■ I&,' Stadt ,
"'̂ "i,dem Gemarkungsteil einen Einfluß sichern,
O '" ,i bie Bodenvveise einwirken zu können.

M-jtere Preissteigerung gerade der kleinen
*** Eitleren Wohnungen ist undenkbar . Dief  Mna des Einsamitienhanses müßte weitL oluae behalten werden , wie dies geschieht.

i?den alsdann nicht so viele Steuerzahler
*« ®(Knrnrtc flüchten. Die Unterstützung großerNororte flüchten,
- -i«lllchaften zur Sck>asfnng gesunder Woh-

ist notwendig, um der Bausvekulation zu
W ^ ..„ UM die hypothekarische Beleihung

Eichamilienhäusernetc. an »weiter Stelle
die Stadt käme den Bestrebungen der

«I ^mrigsreformentgegen . .
^ Bevölkerungszahl  ist auf einem
. .lsi.'tmrd angelamt . Eine Wohnungsnot ist nicht
Ändcn , Die Aussichten für die Bodenspeku-

,-jnb wenig günstig , weshalb sich die Sve-
uack den Vororten geivendet haben . Um

(Tcto ist der Zeitvunkt als gekommen zu er-
Mo die Stadtverwaltung neben der Ver-

M„«rung auch eine Verbesserung -der Gesund-
^Lverbältnisse durch Landan-käuie im bvden-
«fntmeri ft&cn. Simre tatkräftig in die Hand
Mm«n soll. Auch d̂er Gedanke des Erbbau-

verdient in weitesten Kreisen Beachtung,
L et  auch erst verwirklicht werden kann, wenn
W die Stadt in den Besitz entsprechender Ge-
ländeieile gesetzt lhat.

Reben diesen Gesichtspunkten ist es notivendig,
Mb einen Blick in die Vororte zu , werfen,
hin swd die Wohnungsverhältniffe der Ein-
heiniifcftennoch weit schlechter. Es mutz auch hier
ziumb« der Stadt sein, zu helfen und zu bessern
mb Jiwr in ihrem eigenen Interesse . Die wirt-
ibaitliLe Einheit der Vororte mit der Sta -dt. die
W inzwischen herausaebildet hat , zwingt ge¬
radezu, den Gesundheitsocrhältniffen der Vororte
biegrößte Beachtungzu schenken, Wasserleitungen
smd!a wohl vorhanden .doch läßt die Abwasser-
beieitigung, ein Hauvtsaktor , ohne die hygienische
Münöe nicht denkbar sind, viel , manchmal alles
V wünschen übrig. Man denke an den die Knr-
anl« n durchfließendenlN a m ba ch, die Straßen
vonDotzh e i m , S o n n e n b e r g und B i e r -
üadt,  und man wird die Zweifel verstehen.

Die Vororte können mit ihren geringen Mit-
irln hier nichts Wirksames schassen. Die Des-
iweftton wird nur in den gesetzlich vorgeschrie-
benen Fällen durchgesührt. Die Aufnahme von
kranken wird nur in äußerster Notlage angeord-
«t. nm die Mittel bee Armenkasse nicht allzu stark
in Ansvruch zu nehmen, denn die KrankenLaus-
»il̂ e ist teuer. Badegelegenheit fehlt fast über-
aü. hier sind Verbesserungen dringend not¬
wendig. und wenn die Stadt an die Einverleibung
d» Boiorte noch nicht herantreten will , so sollte
ii« doch durch Vereinbarungen den -Vororten die
Wiesbadener Woblfahrtseinrichtungen zu den
ReichenBedimungen -wie den Wiesbadenern - zu-

«eenbet.
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Kinde-- v«

Ich Mb -mir Mühe , Gründe ausfindig zu
«ta , warum die Mutter sich des Kindes nicht
-Mnommen, und ich fand deren genug : Ae-ußere
«irmitnjsse und dergleichen. Mit leuchtenden
“!i®n lauschte mir das Kind , als ich ihm er-
-mm wie vielleicht die wahre Mutter sich nach

«bne, lblute-nden Herzens , wie sie den Um-
», daß sie ihr Kind nicht sehen, nicht sprechen

®ie ein Märtnrium empfinde , gleich dem
^Mitcn Kreuz; ,has wir alle tragen . Als ich

küßte sie mir leuchtendeu Auges die
och hatte das Gefühl , einem Kinde die

Mx Mutter wiedergvseben , hatte das Ge-
' >va-s wirklich Gutes getan z-u haden.

Lause der Zeit sprach -ich noch oft mit
«e über ihre Mutter . Allmählich wurde

-MM «rMlte , nicht ich, und ich merkte, daß
«in« Idealgestalt konstruiert hatte , «ine

"rm, di« alles Hohe und Schöne in sich
K fJSi. ^ 'war die unbekannte Mutter.

bumals, wie Sie heute sagten : „Das
^ wu nur das beste von seinen Eltern glau-

« verrlarter es ff« steht, um so beffer."
Margarete verließ dievergingen.

und ging ihrem Wunsche gemäß ins

i mä
s.
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Aum qÄ ' um  lick zur Lehrerin - ausznbilden.
>rÄin,Jr ^- n machte sie ihr Examen , mit Aus-

/ ^>i- schrieb es mir -und schloß ihren
- *»§ Worten : ,^ >etzt habe ich es »u et-

«enäiî „ Ser Walt , jetzt stehe ich auf eige-
iit äehmm'i)tr .^n [te Moment meines Lebens
tseteiLibvl; 11’', ^ öarf zu meiner Mutter hin-

rbr sagen : Hier ist deine Tochter,
ntz; lebt, für dich arbeiten will . Zer-

' wlge mir , und wir wollen
Miiiich sein."

,»ien sJE 4 roar ..<§ -auch au jenem Tage , wo ich
öix Und 24 Stunden später

^rztdaß  sich Margarete in den Kluß
«sueri? ! V Direkt aus der Wohnung ihrer

f* K lr>rt>gegangen . ins Wasser hinein,
^ief den- l«eiden -Frauen abge-

«eitz ich nicht. Es ist eigentlich auch
kij. Errr klar ist, -daß diese erste Be-

- öie L 2 2 ^-v -bber eine Enttäuschung
t es, -„ L m Sen Tod trieb . Die Jugend
« »u i. ^mKX’ Ar - Ideale in -den Schmutz

Hpt ttt̂ t ^ fl S*r schlug an meine

gängig machen. Die Gesundheitsverhältniffe der
Vororte sind ebenso wichtig -wie -die der Stadt
Wiesbaden und bedürfen der » ena-uesten Kontrolle.

Wendet man nun die großen Summen für den
Rabengrunü und den K -urvark  aus , so
kann man auch den Bestrebungen der Wohnnn -gs-
reform . mit welcher die Besserung der Gesund-
heitSverhältnisie eng verkn-üpft sind, etwas zu¬
wenden.

* * *
Hoher Besuch. Neuerdings sind hier zum

Kuraufenthalt eingetroffen : Baron v . Alvens-
leben - Gaffel <Hobel Mehler ) — Goas v. Ar-
njm-  Blninberg lNassau er Hof ) — Baron von
Bissino - Krankfurt  lRose ) — Graf Ein¬
ste de  l - Mannheim sPrim Nicolas ) — von
Hoswächter -Berlin sVilla Alma ) — Frei¬
herr Raitzv . Frentz-  Florenz lPrinz Nieola -s)
— vom Rath - Mag  n-iv - Koberwitz(Rose)
— Baron Schilling v. C anstatt - Bonn
(Rose ) .

Die Kaisertage , für Wiesbaden heuer
leider verloren , scheinen in Homburg v . d. y.
doch vielerlei Anregung zu bringen . Der
Kaiser besuchte gestern vormittag die Saal-
bura und empfing an der Iupiterfäule deren
Stifter , Rechtsanwalt Oppenheimer -London,
und deren Erbauer , Bildhauer Schmabl -Kost-
heim und nahm von Professor Neeh -Mainz
Erklärungen über die Säule und ihre Ein¬
zelheiten entgegen . Gestern abend besuchten
beide Majestäten , Prinz Oskar und Prinzes¬
sin Viktoria Luise ein geistliches Konzert
in der Erlöserkirche , das die Kurverwaltung
veranstaltet hatte , bei dem die Konzertsän¬
gerin Lilly H o f f m a n n -Wiesbaden . Orga¬
nist Schildhauer , der Homburger Cäcilien¬
verein und das Kurorchester mitwirkten . —
Sicherlich hätte die Wiesbadener Kurverwal¬
tung dem angesagten Galakonzert im Kur¬
haus hier ähn -lichen Charakter geben können.

Wiesbadener Künstler . Der dreiaktige
Schwank „Der  R e t t u n g s e n g e früher
unter dem Titel „Der Turmbau zu Babel"
auf den Brettern , von Julius Mehler und
Ernst Bertram,  dem Regiffeur des Resi¬
denztheaters hier , verfafft . fand dieser Tage
am Hoftheater in Coburg einen glänzenden
Lacherfolg . Die Kritik anerkennt -einstimmig
die geschickte Szenenführung und die wirk¬
same Situationskomik.

Konkursverfahren . Die Handelsgesell
schaft R . P e r r o t Nachfolger (Elsäffer
Zeuglaöen ) hat -Konkurs angemeldet . Zum
Konkursverwalter wurde Kaufmann Brodt
ernannt.

Erweiterte Geschäftszeit gilt für die drei
letzten Tage vor Pfingsten ; für Donnerstag,
Freitag und Samstag ist der Ladenschluß
auf 9 N h r abends festqes-etzt.

Ertrazug zur Frankfurter Hafeuweihe . An¬
läßlich der Wethe -des Frankfurter Ofthafens wird
den Wiesbadener Festgästen günstige Rücksahrts-
«legenheit a-eg-ehen, indem am 23. -d. M . ab
Hanotbahnhof Frankfurt um 11.36 Nhr abends
ein Ertrazug mit 2. bis 4. Wag-enkl-asse eingelegt
wird . Der Äug. der gegen 1 Uhr nachts in
Wiesbaden eintrisft , hält auf allen Zwischen¬
stationen an.

Die Herbstmanöver des 18. Armeekorps.
Die näheren Bestimmungen für dle großen
Truppenübungen in diesem Jahre wurden
vom Generalkommando festgesetzt . Es fin¬
den viertägige Brigademanöver und sechs-
tägige Divisionsmanöver statt . Bei der 21.
Division wurde der 21. September und bei
der 25. Division der 18. September als letz¬
ter Manövertag bestimmt . Die 41. und 50.
JnfanteriebriMde , sowie die beiden Feld-
artillertevrigaden erledigen die Regiments¬
und Brigaöeübungen im Manövergelände.
Das letztere ist bereits früher bekannt gege¬
ben . die Grenze zwischen beiden Divisionen
bildet der Rhein . Geleitet werden die Bri¬
gademanöver bei der 21. Division durch die
Kommandeure der 49. Jnfanteriebrigade und
der 26. Kavalleri -ebrigade . Der erstgenannten
Division werden zugeteilt die Unterosfizier-
schule M -ebrich, das Kommando der Pioniere
und d-a-s Pionierbataillon Nr . 28 und der 25.
Division das Pionierbataillon Nr . 21 und
ferner für 2 bis drei Tage während des Di-
visionsmanövers voraussichtlich die auf dem
Truppenübungsplatz aufznstellende Reserve-
Jnfanteriebrigade des 18. Armeekorps.

Jubiläum . Als Balgtreter der Orgel in der
Synagoge Michelsberg feiert der Schuhmacher-
meister Christian Schütz , Wellritzstratze 21. an
den jüdischen Psingsttagen sein 2Sjähriges Jubi¬
läum . Mit 75  Jahren erfüllt er seinen Posten
noch zur vollen Zufriedenheit des Synagogen-
vorstan -hes.

Meisterprüfung im Waguerhaudwcrk . Bor
der , vom Regierungspräsidenten und der
Handwerkskammer ernannten Prüfungskom-
miffion , haben öi -e Herren Willibald D e u -
s e r , aus Kirberg  und Johann S cha a f
aus Thalheim,  ihre Meisterprüfung mit
der Note „gutz", sowohl im -Praktischen -wie im
Theoretischen bestanden.

Buchdrucker-Prüfungen . Am Montag vor¬
mittag von 8.30 Uhr -bis 12 Uhr fanden im Saale
des Katholischen Lessvereins und in einem Ber-
«inszumner üortselbft zwei Meister - und 17 Ge¬
hilfenprüfungen statt. Innerhalb fünf Tagen
hatten sämtliche Gshilfen die praktische Prüfung
abgelegt . Die beiden Meisterprüfungskandidaten
hatten aufgrund einwandsfreier Zeugnisse und
Belege eine Anzahl von Drucksachen -zur Be¬
wertung ihrer praktischen Kenntnisse eingereicht,
welche von der Kommiffion als ausreichend be¬
funden wurden . Die mündliche PMung verlief
äußerst interessant und gab einen erfreulichen
Beweis für die Jntelligem und den Eifer der
jungen Buch-druckergehilfen. Die zumttzl recht
schwierigen Fragen wurden flott und in gewandter
Sprache beantwortet . . Es hatte sich eine Anzahl
Jntereffenten aus dem Prinzipal - und Gehilsen»
stande -und andere Jntereffenten , Verwandte der
Prüflinge , Gnmnasiasten -der höheren Klaffen und
Prüfungsmeister anderer -Gewerbe eingesunden.
Die Prüfung erstreckte sich auf das ganze Ge'biet
der Buchdruckerkunst. Es -wurde -die historische
Entwicke-lung derselben bis zur ■Gogenwart , die

Anfänge und Entwickelung des Zeitungswesens
g-estreist , die Auszählung der ältesten deutschen
Zeitungen , die Entioickelung der Schriften , von
der gotischen-, künstlerisch u-nithertroffenen Letter
Gutendergs b-is zur Schreib - und Schreib-
m-asch-inenschrift der Gegenwart durchg-enommen,
eingehende Behandlung fand der Maschinenbau,
von der Holzpresse Guten-bergs bis zur modernen
Rotation -smaschine . Dazwischen wurden auch die
mehr künstlerischen Vevvielfältignngsarten , vom
Holzschnittverfahren Albrecht Dürers bis zur Vier-
farhenantotypie der Gegenwart behandelt . Die
theoretische Meistervrüsung  erstreckte sich
hauptsächlich auf die Kalku-lation . Die Resultate
der Berechnung waren recht erfreuliche insofern,
als die Durchschnittsvreise von dem einen Prüs-
lrng fast erreicht, bei dem anderen um ein Ge¬
ringes stberschritten wurden . Die Namen der
Prüflinge sind: Georg Fries (Schellenberg 'sche
Hofbuchdruckerei) , Karl Reumann (Edel 'sche
Druckerei ) , Johann Du !im (Wiesbadener Zei¬
tung ). Ludwig Brenner (Druckerei Köhler ) . Anion
Blum (Druckerei Rauch), Wilh . Mever (Wies¬
badener Generalanzeiger ) , Ang . Rein¬
hard (Wilbert u. Jakobi ), Peter Weid-mann (Adam
Etien -ne-Oestrich) , Rudolf Klein (Wiesba -dener
Zeitung ) , Peter -Baumann (B . Fabisz -Elbville ),
Kunibert Reumann (Edel 'sche Druckerei), August
Müller (Albert Kemvf) . H. Münch (B . Fabisz-
El-tville ), A. Herbst (Druckerei Rauch), K. Schmitt
und Ferdinand Corvers (Fischer u. Metz-Rüdes-
heim ) und K. Rauh (Marschall-Wiesbaben ).

Die Musterpäffe im Handel . Im Anschluß an
eine Umfrage des Deutschen Handelstages , ob eine
Erleichterung bei der Erlangung von Muster-
päffen erforderlich sei, befürwortete die Wies-
b a d e n e r Handelskammer  diese Maß¬
regel . da es namentlich für Betriebe , die an klei¬
neren Plätzen -änsäffi« ün-d, zurzeit mit großen
Schwierigkeiten verknüpft ist .solche Mmtervässe
zu erhalten.

Mehr 4. Klafle -Wage « . Seit einigen
Tagen macht sich aus der Taun -usbahn bei
dem um 6.42 Uhr hier e-in-tressenden Arbet-
terfrühzug Frankfurt -Wiesbaden alltäglich
ein unliebsamer Mangel an 4. Klasse -Wagen
bemerkbar . Trotz der starken Benutzung die¬
ser Wagenklasse auf allen Zw 'ischenstattonen
ist der Wagenpark dieses Zuges genau so
stark wie in den Wintermonaten . Die Zahl
der Fahrgäste überschreitet in der Regel die
Anzahl der Sitz - und Stehplätze . Es ist des¬
halb notwendig , daß eine Aenderung bezw.
eine Mehreinstellung von Wagen 4. Klaffe
erfolgt.

Pfingsten im Hauytbahnhof . Für die be¬
vorstehenden Psingstfeiertage , an denen sich
bekanntlich der stärkste Berkehr auf der Eisen¬
bahn während der ganzen Sommersaison
zeigt , werden im hiesigen Hnuptbahnhose die
erforderlichen Vorkehrungen getroffen , um
Störungen im Betrieb - zu vermeiden . Alle
zur Verfügung stehenden Gleise werden 'mit
vollständig geordneten Zugporks , welche im
Notfall sofort zur Hand sind, bestellt , die fahr¬
planmäßigen Schnell - und Personenzüge auf
sämtlichen von hier ausgehenden Bahn¬
strecken werden durch Vermehrung der Wa¬
gen , vornehmlich 3. und 4. Klasse , ver -stärki.
Auch das Zugspersonal wird durch die Be¬
amten vom Güterverkehr , da dieser ruht,
verstärkt : ebenso werden für die Biachn-
steige mehr Beamte herangezogen . Sämtliche
Fahrkartenstellen sind für Fahrkarten nach
-allen Richtungen geöffnet . Die Bahnhofs-
leitung bittet das Publikum , bei dem Massen
andrang , wie es bei solchen Feierhagen nichts
außergewöhnliches ist, den Weisungen der
Bahnbediensteten Folge zu leisten , um eine
glatte Abwicklung des Verkehrs zu ermög¬
lichen.

Kein Fortschritt im Güterverkehr ! Die die
sine Handelsk -ammer stellte beim Ministerium der
öffentlichen Arbeiten den Antrag , in denGüter-
wagenpark der pre-ubisch-beffischcn Staatsbahn
gedeckte Güterwagen  einzusühren , deren
Kopfseiten gänzlich zu öffnen sind.
Solche Güterwagen führen die französischen Eisen¬
bahnen . Sie dienen zur Verladung von Auto
mobilen , Ea -uivagen,  wie Fuhrwerken
aller Art , die zu groß sind, um durch bie Seiten¬
türen eines geschloffenen Wagens gebracht zu nier-
den . In Deutschland ist -die Verladung -solcher
Fuhrwerke nur -auf offenen 8 -owries  unter
Zuhilfenahme von Decken möglich. Die an den
Kopfseiten zu öffnenden Wagen der fran-Mischen
Eisenbahnen besitzen außerdem im Innern Vor¬
richtungen» mit deren Hilfe die Fu-hr-werke derart
befestigt werden -können, daß sie während der Be-
sörderung durch Bewegungen oder Rangierstöße
nicht beschädigt werden. Der Antrag wurde ab¬
schlägig  b e s chi e d e n,  da solche Güterwagen
viele Nachteile hätten . Derartige Güterwagen
würden , um sie für ihren eigentlichen Zweck ver¬
wenden zu können, oft erhebliche Leerlänfe erfor¬
derlich machen -muffen, was unwirtschaftlich sei.
Zur Beförderung von anderen Gütern , insbeson¬
dere von ausgestavelien , würden sie -wenig geeignet
sein , weil die zu öffnenden- -Kopswände bei Ran-
g>i-erstößen leicht dem Dr-nck der Ladung n-achgeben
und aufspringen kön-nten. Ferner würden die
zu öffnenden Kopfwän -de hinsichtlich ihrer Dicht>-
baltung sowie auch der Wagenkasten- selbst, wegen
der nicht genü-gen-den Versteifung infolge der feh¬
lenden festen Stirnwände , ein-e größere Unter¬
haltung erfordern -: auch stellten sich die Beschas-
lungskosten solcher Wagen erheblich höher als die
der normalen Bauart . Außerdem -würde -bei den
jetzt schon vorhandenen Güterwagen -das ans kurze
Zeit beschränkte Wagen-verteilungsgei -chäft durch
die Einführung einer neuen Wagen-ga-ttung nicht
unwesentlich beschwert werden , was leicht eine
Verzögerung der Wagengestellnng zur Folge haben
könnte . Unter diesen Umständen sei den Jnter¬
effenten . die vielfach Automobile nsw . verfrachte« ,
zu emvfehlen , sich besonders eingerichtete Pri¬
vatwagen  zu -beschaffe« .

Aus dem Postamt . Eine erneute Bekamnt-
m-achung weist darauf hin , daß Pakete nach
der Türkei  weder Waffen - noch andere
Gegenstände enthalten dürfen , die als Kriegs-
konterbaude angesehen werden können . Es
gilt dies «mch dann , wenn die Sendungen
über Hamburg oder Bremen befördert wer¬
den.

Die Elektrische i» der Langgaffe. Ob eingleisig
oder zweigleisig , -ob ersteres oder letzteres für
den Verkehr , für -die anliegenden Geschäftsleute
von Vorteil oder von Nachteil, dies waren alles

Fragen , die in den- letzten Monaten sowohl von
den interessierten Kreisen als auch von der Stadt¬
verwaltung aufgeworfen wur-den -und reiflicher
Ue-berlegung bedürften . Auf der einen Seite war
man der festen Uebcrzeu-gnng, daß der Verkehr
durch die Anlage eines zweiten Gleises in der
Lapggaffe erheblichen- Störungen unterworse » .
indem es dann den Fuhrwerken nicht möglich sei,
Passagiere oder Ladungen a-bzuli-efern. Der cin-
glei -sige Verkehr habe sich nach Ansicht dieser Par¬
tei bis jetzt ganz g-ut bewährt , wenngleich nicht
zu verkennen ist, daß der Verkehr der Elektrischen
sich etwas flotter gestaltenr könnte. Ja man ging
sogar so weit , die Vermutung auszuspr -echen, daß
-beim zweigleisigen - Verkehr die Fremden die
Lang-gaffe zu schnell paffieren könnten, indem ihnen
durch die Fabrgelegenheft die Möglichkeit genoni-
mensei , die Auslagen der Geschäftsläden in der
Lansaaffe einer voreilhafen Ansicht »u unter¬
ziehen . In dem anderen Lager vertrat man den
Standpunkt , daß bei Lösung der Frage in erster
Linie die Sicherheit der Fußgämer in Betracht
zu ziehen sei . DiesesFür -undWiderhat
jetzt ein Ende.  Seitens des Magistrats ist
das Projekt der zweiten G-lei-sanloge a-u-fgegeben
worden . Um nun aber doch eine Verbesserung
der Fahvverhä -lt-niffe mit der Elektrischen eintreten
zu lassen , liegt ein ziveites Projekt vor . nach dem
ein zweites Gleis für die Teilstrecke „Mau-
ritiusvlatz --Gemeindebadgäßchen " vorgesehen ist.
Von dort bi zum Kranzplatz soll der
eingleisige Betrieb aufrecht erhalten werde,t.
Am Römertor selbst plant m-an eine Aus¬
weichestelle. Wenn damit auch manche Wün-sche
in Erfüllung gehen , so wird sichd-eshalb doch -auch
hier -das Sprichwort bewahrheiten : „Es recht zit
machen- jedermann , ist eine Kunst, die niemand
kann."

Aus der Gemarkung . In mehreren Di¬
strikten der Wiesbadener Gemarkung - und in
den Obstplant -agen der Vororte tritt seit eini-
aen Tm-gen - in ungeheurer Zahl die gefrätzi -ge
Raupe des Apfelwicklers auf , die den
Blüten gefährlich wird . Ganze Blüten-
l üschel findet man . die von der Raupe in ein
feines Gespinst , unter dem fie eingehen müs¬
sen . eingehüllt sind.

Unter dem Roten Kreuz steht Wiesba -den am
16. Juni d. I ., -denn an diesem Tage findet hier
die Versammlung und Uebwrg der freiwilligen
Sairitätskolonnen vom Roten Kreuz im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden statt . Am Vormittag fin¬
den verschiedene Vortrüge in der .Wartburg " statt,
iväbrend der Nachmittag den praktischen Uebun-
gen gewid -met ist. Diese beginnen nm 2 Uhr aus
dem Exerzierplatz an der Schierstei-ner Straße.

Hererugefallcn sind mehrere hiesige Fa¬
milien , die bei reisenden Geigenhän -Vieru
„echte Mc -istergci -gen " kauften . Schon seit
einigen Tagen machen -diese Händler mtt
zigentnerha -ftem Aussehen die Stadt unsicher.
Die Geigen sind Schundfa -brikate gewöhnlich¬
ster Sorte , denen durch äußeren Aufputz
etc . ein gewisser Reiz verliehen rst, abgesehen
von dem Schwindel über Echtheit und Alter
der Geigen , -der -den Leuten vorgcmacht
wird . Zu bedauern bleibt , daß in einzelnen
Fällen reckt hohe Summen für die minder¬
wertigen Instrumente gezahlt wurden . Hof¬
fentlich leg -t die Polizei diesen Geigenhäud-
lern , vor denen gewarnt sei , bald das Hand¬
werk.

Berkchrsvcrbefferung . Die Bestrebungen der
Wiesbadener Jntereffenten - auf -bessere Verbindung
mit Berlin und dem Osten des Reiches waren ,n
letzter Zeit mehrfach erfolgreich. Besonders ist
dies auch -der tätigen Mithilfe der Handels kam wer,
die neuerdings wieder einen Antrag durch-setzte.
zu verdankest . Der A-n-trag -der hiesigen Handels¬
kammer bei der Eisenbahndirektt -on zu Frank¬
furt a . M . auf Herstellung eines AnsMnsie -s von
dem 7,32 Uhr in Frankfurt aus Berlin , Leipzig.
Thüringen eintreffenden D -Äüg 14 auf den Per¬
sonenzug 336, der Frankfurt in der Richtung
Wiesbaden  bisher 7.31 Mr verließ , wurde
stattgegeben . Der Zug wird etwas später gelegt
werden.

Briefe « nd Pakete «ach Deutsch -Südwest
gehen von Wiesbaden  wieder am 23.
Mai ab . Sie werden nach Hamburg geleitet,
von wo sie mtt einem Dampfer der Ostafrika-
Linie weiter befördert werden . Der Dampfer
trifft am 17. Juni in Swakopmnnd und am
19. in Lüderitzbuch ^ ein.

Gepflasterte Eisenbahnübergänge . Wenn ein
Eisenbahnzug über einen Sttahenübergang fährt,
so entsteht dadurch meist eine große Staubwolke;
welche die an der Schranke wattenden Fuhrwerke
und Personen einhüllt , ganz abgesehen von der
Rauchbelüsti -gwig . unter der -die Wartenden zu
leiden haben . Zwar besteht die Besti-mm-ung. daß
die Schrankenwärter ab -und- zu die Uebergänge
mit Waffer zu besprengen haben, aber diese Maß¬
nahme vermag doch die Staubbildung natur¬
gemäß nicht gänzlich zu verhindern . Man gebt
daher in hiesiger Gegend , wo starker Automobil¬
verkehr herrscht, allmählich zur Pflasterung der
Sttaßenkreuzungen über. Werden diese feucht
gehalten , so ist eine Sta -ubentwickelung beim Vor-
bejsahren der Züge ausgeschloffen und die Be-
lästtgung des -wartenden Publikums hört auf.

Vom Wetter . Die letzten Tage mit reich¬
lichem Regen haben der Begetatton sehr gut
aeban . Donnerts im Mai — ruft der Bauer
Juhei " sagt die Bauernregel . Hieraus ist
zu entnehmen , daß dem Landmann ein gewit¬
terreicher Mai willkommen ist. Anderseits
gibts abier auch viele ängstliche Gemüter,
Leute , die schon beim leisen Donnerrollen mtt
dem Kopf in die Sofaecke wühlen , um ja nicht
das „grausige " Gewitter sehen und hören zu
müssen -. Wie töricht ist doch solches Tun , die
Angfft vor der Blitzgeßahr . Es dürfte wohl
derErwähn -ung wert sein , daß di« früher herr¬
schende Auffassung , wonach die Mtzgesahr
infolge der vermehrten Bcrwertung -der
Elektrizität in Gewerbe und Verehr größer
werden , sich als irrig erwiesen hat . Vor
einigen Jahren machte sich tatsächlich ein An¬
wachsen der Todesfälle infolge Blitzschlages
bemerkbar , ans den Ziffern der jüngsten
Jahre -ersieht man jedoch, daß von einer vo«
Jahr zu Jahr steigenden Bennehrunq keine
Rede sein kann . Da es den Anschein hat , atS
oh nach einem warmen Winter meistens ein
gcwitterret >ch-er Sommer folge , so ist a>n.zu-
nehmen , daß der Sommer nicht schr gewitter-
reich werden wird , denn obgleich wir in nu¬
ferer Gogegrd einen milden Winter hatte » , f»



Nr . 119 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 22. Mai Seite 4

war er jedoch in einem großen Teil Europas,
speziell in Rußland , sehr streng und von lan¬
ger Dauer.

*
Handelsgerichtliche Eintragungen.

«kU-Eintragungen, In das .SartbelSregiftcr wurde
Set der Firme „98. SSo teil et , Mwschinenfabrir®. nt.
b. H." mit dem Sitz M Schietttein eingetragen: Durch
Beschluß des Amtsgerichts dom 1t . Mai 1S12 ist der
Bügerrevisor Emmerich SIti » 4ttit zwm weiteren Ge-
schästsMhrer bestellt. — Bei der Firma „Amgust Zemsch
Nachfolger, Mafchinenfabrik, G. m. b. H." — Sitz Wies¬
baden — wurde eingetragen: Der Geschäftsführer Max
Sehfarth  ist Lbverufon. Alleiniger Geschäftsführer ist
jetzt Otto B u r l. — Bet der Firma I . S v e i e r , Front-
Huitet Schnhbazar, mit dem Sitz in Wiesbaden. wurde
eingetragen: Die Gesellschaft ist aufgelöst. Das Handels¬
geschäft ist nach dem Ausscheiden der Witwe Louis GolS-
schmidt infolge Auseinandersetzungunter den Erben des
bisherigen Gesellschaftlers Moritz Gokdschmidt aus dessen
Witwe Berta gab. Gutmann zu Wiesbaden übergegangen.

3fc

Vereins -Kalender.
Der WiesbadenerMilitärverein macht am 28. Mai

(Pfingstsonntag) einen Ausflug nach der Hallgarter Zange
und Hattenheim. Abfahrt von Wiesbaden Hauvtbahnhos
7.03 Uhr vormittags, von Bahnhof Dotzheim7.21 Uhr vor¬
mittags.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Das Operettcn-Theater bringt am Samstag eine No¬
vität : „Der Kaiser — schnupft ", eine Episode
Napoleons auf der Flucht aus Elba. Der SSersasfer,
Sldolph Rosee, dessen Lustspiele „Kismet", „Menschliches-
Allzumenschliches" und „Brautvater" Wer alle Bühnen
gingen, und der Komponist Richard Franz, der belannte
Dirigent der Wiener Vollsoper .werden der Aufführutig
beiwohnen. Mit „Der Kaiser — schnupft" gelangt zu¬
gleich die belieblde 'Sitppe'schr Operette „F l o t t e
Bursche"  zur Ausführung.

Ans dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer^

Die Knhhant.
sc. Der Metzger Wilhelm Kaiser  aus

Niederlahnstein verschaffte sich auf betrüge¬
rische Weise in Fachbach eine Kuhhaut , die er
für 32 Mark versilberte . Wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs wurde er zu 8 Mo¬
naten Gefängnis  verurteilt.

Versuchter Einbruch.
sc. Der Sattlergeselle Röder  in Mittelheim

versuchte in der Nacht vom 19. zum 20. November
v. Js . dort bei dem Gastwirt Nicolai einzu¬
brechen. Das Urteil lautete auf zwei Mo¬
nate Gefängnis.

*
Ein Millionen -Prozetz.

Frankfurt a. M., 22. Mai . In dem Prozeß
des Fürsten zu Wied,  gegen den bekanntlich
44  Personen eine Klage auf Herausgabe von Do¬
kumenten anhängig gemacht hatten , hat vorgestern
das Oberlandesgericht Frankfurt als Berufungs-
Instanz das Urteil des Landgerichts Neuwied,
das die Klage abwies , bestätigt. Der Fürst be¬
rief sich in dem Aufsehen erregenden Prozeß , in
welchem es sich um eine angebliche Erbschaft aus
dem 17. Jahrhundert in Höhe van mehr als einer
Million handelt , auf ein Recht, wonach rcichs-
unmittelbare Fürsten zur Aktenherausgabe nicht
verpflichtet find.

Das Nassauer Laich.
Zum  Schifferffreik auf dem Rhein.

In einer in Duisburg  abgehaltcnen Kon¬
ferenz sämtlicher Leiter der örtlichen Rheinschif-
ser-Organisationen von Preßburg bis , Rotterdam
wurden folgende Beschlüsse gefaßt:

1. Vorläufig soll das Personal devjeuigeii
Partikulierschiffer von Bord geholt werden, die
für das Kohlenkontor verfrachten.

2. Alle Partikulierboote , die bestreikte Schiffe,
ob leer oder beladen, schleppen, haben als be¬
streikt zu gelten, und das Personal hat in den
Streik «inzutreten.

Werden diese Beschlüsse durchgeführt, so tritt
«ine Verschärfung des Kampfes  ein.
denn es werden alsdann 790—890 Arbeiter neu
in den Streik hineingezogen. Der General¬
streik  als solcher ist fallen gelassen worden . Er
kann nicht proklamiert werden, weil inzwischen
viele Finnen mit den Arbeitnehmern Tarife ab¬
geschlossen-haben und die Organisattonen diesen
Firmen gegenüber nicht znm Kontraktbruch Ver¬
anlassung geben dürfen . Da jedoch für die Koh¬
lenarbeiter am ganzen Rheinstrom bisher keine
Tarife vorhanden sind, so wirb in Erwägung ge¬
zogen. ob diese ihre Tätigkeit gemeinsam einzu¬
stellen haben.

Seit einigen Tagen haben sich nun auch die
Besatzungen von 25 bis 30 Mainbooten dem
Streike angeschlossen, so daß sich die Zahl der Aus¬
ständigen jetzt insgesamt auf etwa 3000 Leute
beläuft.

Ans Anlaß des M ai » schi f fe r st re i ks iss
es auch in Griesheim bereits zu Ausschrei¬
tungen  gekommen, bet denen der Revolver eine
Rolle spielte. Die Behörde hat deshalb verfügt,
daß iedes von Höchst oder Griesheim absahrende
Boot polizeiliche Bewachung  erhält.

Aus Stratzburg wird gemeldet, daß der A u s-
stand tn der RLei nschiffab  rt . der sich auf
einzelne Kohbenveedeveienbeschränkt hat , bereits
am Erlöschen  sei . Der Schlevvverkehr über
Dtratzburg und auch die allgemeine Güterver¬
ladung von und nach Stratzburg sollen die ganze
Zeit hier keine Störung erlitten haben.

bl . Bierstadt , 22. Mai . Herr Heinrich Stern¬
hardt  übernahm von Frau Ed. Schild Wwe.
das Haus Neugasse 6 hier znm Preise von 9000
Mark . — Das Fuucke 'sche Besitztum Ecke
Taunus - und Wilhclmstraße ist in ten Besitz des
Herrn Bürovorstehers Römer  hier über¬
gegangen. — Hier fand vorgestern die Neuwahl
der Mitglieder des Kirchenvorstandes und der
Gemeindevertretung statt . Als Mitglieder des
Kirchenvorstandes gingen folgende Herren mit
Stimmenmehrheit hervor : Polizeisekretär Willi.
Gatt  u ng , Tiesbanunternehmer Wilh . Schrei-
n c r , Dachdeckermeister Heinrich Rieth,  Sta-
tionÄwrsteher a . D. Karl L e i tzba ch, Weinhänd¬
ler Franz H o f m e i ste r . sämtlich zu Bierstabt
und Kohlenhändler Paul E h r i st zu Erbenheim.
Zur kirchlichen Gemeindevertretung wurden neun
Herren aus Bierstadt , fünf aus Erbenheim, zwei
aus Kloppenheim und zwei aus Igstadt gewählt.
In der ersten Sitzung werden die Vorsitzenden
und Stellvertreter , sowie der Kirchenrechner
gewählt . r . . . ,

fc. Schierst« », 22. Mai . Ter Elsen-bahndirek-
tion Mainz wurde eine Vorstellung mehrerer
Schiersteiner Firmen wegen Umgestaltung der
l>iesig.en Bahnh o s sanlag  e mit der Bitte
um Berücksichtigungbei dem Umbau des Bahn¬
hofs Schierstein übermittelt.

h. Mittelheim . 22. Mai . Unter zahlreicher Be¬
teiligung fand dieser Tage hier die diesjährige
Frühjahrsversammlung des Vereins nassaulscher
Land- und Forstwirte statt . Geheimrat Landrat
W a g n e r -Rüdesbeim eröfsnete die Versamm¬
lung und las den Rechnungsabschluß 1911 vor.
Der Abschluß pro 1911 hat ein Vermögen von
3921.61 Jl.  Die Einnahmen betragen vom Haupt-
verband 600 Jl,  von dem Landwirtschaftlichen
Verein 300 Jl.  vom Rbeingaukreis 100 Jl.  von
dem Zuchttiere in 12.47 Jl,  sodaß dem Verein Ende
1911 noch ein Vermögen von 5000 Jl  verbleibt.
Die Ausgaben bezifferten fich -auf 960 Ji.  our
Hebung der R i n b v i e b z u cht für 1912 wurden
1200 Ji  bewilligt . Angegliedert bat fich ein Ber-
ein zur Einführung reiner Labnrasse
Zur Hebung der Ziegenzucht  wurden 100 Ji
Prämien bewilligt . Weiter wurden für die Ver¬
tilgung von Krähennestern 25 Jl  und für den
Rheingauer Obstmarkt 25 Ji  bewilligt.

S . Hallgarten , 22. Mai . Der hiesige Krie-
aerverein feierte dieser Tage das Gest seines
vierzigjährigen Bestehens.  Die
hiesigen Gesangvereine verschönerten das
Fest durch ihre Vorträge . Der übliche Tanz
bildete den Schluß des Festes.

) :( Oestrich, 22. Mai . Bei der gestern hier
stattgehabten Pfcrdemusterung erhielt , der
Fuhrmann Horne  von hier von eurem
Pferde einen derartigen Schlag gegen öle
Brust , daß er einen doppelten Rippenbruch
davontrug . _ _ _

:,: Hattersheim . 22. Mai . Im hiesigen
Bahnhof wird gegenwärtig durch An -, und
Umbau eines alten Hauses ein neues Dlenss-
wohwgebäude für Eisenbahnunterbegmte
geschaffen, da es in der Gemeinde an geeig¬
neter Wohngelegenhett fehlt.

s . Rüdesherm . 22. Mai . Das Aushe-
bungsgeschäst  für den Rheingaukreis
wird am 8., 10. und 11. Auni in der Turn¬
halle dahier vorgenommen werden.

s . Lorch, 22. Mai . Die Stadtgeweinde
hat den Bau eines neuen Schulhau¬
ses  beschlossen und 45 000 Jl  für Bauplatz
und Baukosten bewilligt . Die Regierung
ivivd einen entsprechenden Zuschuß leisten.
Mit dem Neubau soll 1913 angefangen
werden.

sDs St . Goarshausen , 22. Mai . Der von dem
hiesigen Quartett -Verein „Lorelev" veranstalteie
Abend zum Besten der National - Flug -
spende  erbrachte einen Reinertrag von 136 ,U,
der »ach Wiesbaden abgeführt wurde. Wenn die
Eingabe -des Vereins an die Regierung in Wies¬
baden, die dahin geht, die von der Gemeinde er¬
hobene Vergnügungssteuer zu erlassen, von Er¬
folg sein wird , so dürfte sich die Summe noch
höher stellen.

s . Camp , 22. Mai . Der berühmte rheini¬
sche Kirschenmarkt  wurde hier eröffnet.
Die Ernte fällt in diesem Jahre sehr gering
aus . Die späteren Sorten bringen noch eint
gen Ertrag . Die Kirschen finden zu 40 Pfg.
das Pfund guten Abgang.

sf. Aus dem Obcrlabnkreise, 22. Mai . Dem
Bürgermeister a . D . Friedrich Adam Rosen
kränz  in Philivvstein wurde bas „Allgemeine
Ehrenzeichen" verlieben. — Im Kreise bestehen
zurzeit 7 Kassen der Na ssa u i sche n La n d e L-
bank  und zwar die Landesbankstellen in Weil
bürg und Runkel, sowie die Sammelstellen in
Mengerskirchen, Münster , Obertiefenbach, Weil-
münster und Weyer. Es wurden im verflossenen
Jahre 718 Sparkassenbücher neu ausgestellt und
1109 000 Ji  Spareinlagen neu eingezahlt, sodaß
der Bestand der Spareinlagen sich im Oberlahn-
kreise Ende 1911 auf 6 223 000 Ji  mit 9372 Spar¬
kassenbücher belief. Der Umsatz im Kontokorrent-
verkehr betrug nur für den Oberlahnkreis
2140 000 Jl.

Th . Haiacr , 22. Mai . Das Unwetter
der letzten Woche richtete großen Schaden an
den Odstbäumen und Gartensämereien an.

Th . Dillenvurg , 22. Mai . Die Schüler
der Präparandenschule des Seminars haben
zur Nationalflugspende 111 Ji  aufgebracht
und sich verpflichtet , für kurze Zeit des Ge¬
nusses von Bier und Tabak zu enthalten.

— Diez , 22. Mai . Zum Andenken an Wil¬
helm V . von Oranien und seine Gemahlin
Wilhelmine von Preußen soll hier bekannt¬
lich ein Oranterbrunneu  errichtet
werden . Der Plan geht von der hiesigen
Ortsgruppe des Vereins für naMuische

Altertumskunde und Geschichtsforschung aus
und findet auch in Holland lebhafte Unter¬
stützung . Ein Modell des Brunnens wird
von Prof . D i h m in Charlottenburg ausge-
arbeitet . Das Projekt ist als ein Aufbau aus
Diezer Marmor gedacht, aus dem sich der
Brunnen und daraus eine Marmorsäule er¬
hebt , gekrönt mit der Nafsovia in Bronze:
rechts und links sollen die Reliefs des Für¬
stenpaares angebracht werden . Die Haupt¬
kosten sind bereits gedeckt. — Das Automobil des
Unternehmers Maß aus Godesberg fuhr bei
Diez in einen Straßengraben und überschlug sich
mehrere Male . Der Besitzer und seine Frau ge¬
rieten unter den Wagen und wurde tätlich  ver¬
letzt. Die drei Kinder und der Chauffeur wur¬
den herausgeschleudert. Ein Kind erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung.

ff. Weilburg , 22. Mai . Nach dem Geschäfts¬
bericht des diesigen Vorschnßvereins betrug die
Mitgliederzabl am Jahresschlüsse 2362. Der
Umschlag in 1911 betrug 9 347 854 Jl.  Es bleibt
ein Reingewinn von 27 624 Jl  und kommen 8%
Dividende zur Verteilung . In den, Auffichtsrat
wurden neu gewählt Brauereibesitzer Alfred
Kurz  und Kaufmann Max Brllckel.  Zur
Vorbereitung ber nötigen Schritte für das„ im
nächsten Jahre stattfindende 59jährige Jubiläum
des Vereins wurde eine Kommission von vier
Mitgliedern gewählt.

fc. Caurberg , 22. Mai . Seit einigen Ta¬
gen wird der Staötsekretär F l u ck von hier
vermißt . m

# Idstein , 22. Mai . Am Pfingstmontag fin¬
det auf Veranlassung des hiesigen Verkehrs -Ver¬
eins ein Verkehrstag  statt . Mittags 12—1
Ubr : Promenaden -Konzert vor dem Rathause:
3)4 Uhr : Naturtheater am historischen Schloß:
abends Seren -ade der vereinigten Männer -Ge-
sangvereine. Marmorgrnvven und Fackelschwin-
gen. sowie Feuerwerk und Beleuchtung 'des Schlos¬
ses und Hexeitturms . Letzte Eisenbahnzüge gehen
ab Idstein nach Limburg : 12,89 Uhr, nach Nie¬
dernhausen 11.44 Uhr. — Der Kaiser stattete dem
Römerkastell „Zugmantel ", aus dem wieder Aus¬
grabungen vorgenommen werden , vorgestern einen
ca. dreistündigen Besuch ab und passierte zweimal
Idstein , vom Publikum lebhaft begrüßt . — Beim
Eisenbahnbrückenbau in der Nähe von Wörs¬
dorf  verunglückte vorgestern der Maurerpolier
Gros  aus Diez und wurde erheblich verletzt.

-t- Grävenwiesbach , 28. Mai . Die Neubau¬
strecke Albshausen -Grävenwiesbach i. T. wird
voraussichtlich am 1. Oktober ü. Js . in Betrieb
genommen.

X Neuhof . 22.„ Mai . Der Kaiser  m
Begleitung der P r i n z e s s i n Luise  pas¬
sierte auf einem Ausflug nach dem Römer¬
kastell vorgestern den hiesigen Ort , der in
festlichem Flaggenschmuck prangte . Aus dem
Kastell selbst verfolgte der Kaiser  die Aus¬
grabungen mit großem Interesse . Zum An¬
denken an seinen Besuch erhielt jeder der
Arbeiter 19 Mark . Dem Vorarbeiter übergab
der Kaiser ein Buch . Der Besuch der hohen
Herrschaften wurde bald in den benachbarten
Orten bekannt , worauf Groß und Klein hin-
auswanderte , um den hohen Herrschaften ihre
Ovation zu zollen . Die Kinder sangen Volks¬
lieder , in die die Prinzessin laut mitein-
stimmte . Erst gegen 6Vz  Uhr abends erfolgte
die Rückkehr nach Bad Homburg v. d. Höhe
unter stürmischen Hurrarufen der Bevöl
kerung.

ic. Hochheim, 22. Mai . Di« -Handelskammer
stellte erneut einen Antrag auf Errichtung einer
Gleiswage aus der hiesigen Station . Eine solche
wird gelegentlich des BahnHofsumbaues , frühe
stens im Jahre 1913, hevgestellt werden.

# Bad Homburg v. d. H„ 22. Mai . Hier war
vorgestern das Gerücht  verbreitet , ein Aus¬
länder habe ein Attentat auf  ö e n K a H e r
versucht, als dieser im Auto nach dem königlichen
Schloß fuhr . Der Fall hat sich jedoch als ganz
harmlos her-ausgestellt. Ein Fremder ivolltc
eine vhotogravhische Ausnahme des Kaisers
machen. Da ihm dies jedoch von der Polizei vcr
boten wurde , geriet er in solche Aufregung, daß
er den Polizeibeamten mit Faustschläge bearbej
tete. Der Photograph wurde verhaftet,  nach
Feststellung seiner Personalien aber wieder aus
freien Fuß gesetzt.

+ Kirdorf , 22. Mai . Ter Kaiser  hat für
die neue evangelische Kirche, die den Namen „E
dächtniskirche" führen soll, die Kanzel aus der
alten Homburger Schloßkirche g e st i f t e t.

X Schwanheim a. M., 22. Mai . Aus fom
Main wurde hier die Leiche des Kellners
G i e s se l l n e r aus Kassel geborgen.

ht . Griesbrini a. M., 22. Mai . In dem Che¬
mischen Werke „Elektron " platzte vorgestern ein
Tampsrohr . Durch den ausströmenden Damvi
wurden drei Arbeiter schwer verbrüht,  so¬
daß sie dem Höchster Krankenbause zngefiihrt wer¬
den mußten.

*
(!) Mainz . 22. Mai . Gestern nachmittag

machte der 18jährige Sohn des Weinhänd-
lers E ng mann  aus Oppenheim mit sei¬
nem Chauffeur Henssinger eine Aniomobil-
fahrt nach Mainz , an der sich die Frau des
Gerichtsassessors Kumpf umd deren Issjährrge
Nichte, Fräulein Kopp , Tochter eines Leder-
fabrikanten in Offettbach , beteiligten . Kurz
vor Bodenheim , an der Abzweigung der
Eisenbahnstrecke nach Alzey , überschlug sich
beim Ueberfahren der Geleise der Wagen.
Die Insassen wurden herausgeschleudert.
Die beiden Damen kamen nttt Hautabschür¬
fungen davon . Engmann erlitt derart schwere
Verletzungen , daß er » ach einer Stunde
st a r b. Der Chauffeur Henssinger . der eben¬
falls schwere Verletzungen davontrug , wurde
ins Spital nach Mainz gebracht.

Ende des Oberrhein -Flugg ^ ^
Freiburg i . B .. 22. Mai . Gestern feite

teien die Teilnehmer am Obcrrheiust»
hier zur letzten Etappe  üb«
Schwarzwald nach Konst an z. Als ^ , Mt
landete dort nach 1)4stündigem Fluo Et
auf seinem Eindecker . Als Zweiter k
Leutnant B a h r e nd s , dann o
Mahnte  und als Vierter Graf
k e e l. Als Erster aus der Konkurre »'
wieder Hirth  hervor , während
Bahrends die zweite Stelle einniuiwf X »:
neue Zeppelin -Luftschiff unter Führung ^
Grafen Zeppelin beteiligte sich gg Jon
Etappe des Fluges . ewit

Letzte Drahtnachrichten.
Zum Tode des Herzogs von Cumbexl. .

Berlin̂ 22. M̂ai. ^ nttr T̂cilnahvix̂
Prinzen Eitel Friedrich und August
wurde die Leiche des bei Friesatt ^^
glückten Prinzen Georg Wilhelm wy k
berland und die Leiche des Kammerbi-^ ^
Greve nach Berlin übergeführt . ‘8 0tt  ^
wird sie nach Gmunden weiter ’&eföröert '"

Aus der elsaß-lothringischen Kamm».
Straßburg i. E.. 22. Mai . Die 2

lothringische Kammer nahm einen "Wt! 5'
an , wonach die Verfassung  vor - E fu?
Lothringen nur durch Landesaei ? '
aufgehoben werden könne . Freiherr so,
von Bulach erklärte im Nirmen der
rung . der Antrag sei für sie muti» cubar.

Fürstbischof » . Kopp.
Breslau . 22. Mai . Fürstbischof D,

hat sich gestern einer Operation untersiebe»
müssen. Er soll diese gut überstanüen hab^

Eisenbahn -Zusammenstoß.
Kattowitz, 22. Mai . Auf der Baynstreö,

Zagnansk -Suchedniow an der fd>Ieftft6=rui
fischen Grenze sind zwei G ü t e r z ü g e *»’
sammeng estotzen,  wobei 12 Wagen ser-
trümmert wurden . 5 Bahnbeamte wurden le¬
bensgefährlich verletzt . Ein Wagen , der mit
Zündhölzern beladen war . geriet im Bratt
Im Nu standen alle Wagen in Flamme» .
Bei den Löscharbeiten erlitten drei Mannschwere Brandwunden.

Ministerpräsident Graf Berchtold iu Berlii
Wien , 22. Mai . Der österreichische Rilil

sterprästdent Gras Berchtold  wird m
den neuesten Dispositionen schon am Frestez
nacht in B c r l i n cintreffen und am Psinzst-
Sonntag die Rückreise antreten . In seiner
Begleitung wird sich Kabinettschef Gmi
Hoyos befinden.

Prinz von Wales.
Paris . 22. Mai . Der Prinz von Wale-

ist gestern mittag 11.39 Uhr in Toulon  ein,
gotroffen , wo er am Bahirhof vom Vize-
Admiral Lapeyrcre eurpsangen wurde. Ball
nach seiner Ankunft begab sich der Pnnz an
Bord des Schlachtschiffes „Danton"  und
die Flotte ging um 2 Uhr aus die hohe Tee
hinaus , wo sic zwischen Nizza und Cannes
ihre dreitägigen Manöver abhalten wird.

Wetterbericht.
<o"

E . Knaus & Co.
jetzt Langer N u. Taunusstr.lS

Spe; ia1-Instt *ist für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmv. nach C.: 20, niedrigste Tem»>
Barometer : gestern 758.8 mm. heute ny«
BoraussichtliÄe Witterung für 23.

Veränderlich , aber auch wolkig, rwz
Regenfälle , bei wenig geänderter
ratur.

Niederschlagshöhe seit gefter« .
Weilburg . . . . 81 Trier . . . . ' »
Fcldberg . . . . 12 | WitzenhauM • . •
Neukirch. 8 Schwarzeiw-rn • ■ .
Marburg . . . . 8 | Kassel •
Wasser - Rheinvcgel Caub: gcstrrn 2.73 l32
stand : Ladnpegcl LLcilburg: gestrru 1.26
I _ . eutiitenatifsans 3.55 sIttontHtnf*»«*
23 . Mar Sonnemtinerqtme  n noITO0Trt>inrtet8̂ }£

Schrift- und Geschäktsleitung:
Beranttvartlich für den politischen
für d-n Handels- und allgemeinen Teil: * ^
für den lokalen Teil : C. A. Autor: für
Naffan, den Nachbarländern, für Sport- ”n ' rt»

Günther : für den Jnferateotetu ,«achrichten: » . -
Petcr. , — Druck und Verlag: Diesbadeo-r ^

Anzeiger Konrad Lepbold, sämtlich in —>

Dt Genfner’s
Schuhcreme

F. 182
Nigrin ist millionenfach im täglichen Gebrauch.

Alleinig . Fabrikant : Carl Gentner , G « ppi ,, » en '
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Schulstreit im Rheingau.
*■ ^dneten-kollesiums in Rüdesheim
^ âcktigster Punkt di« Bevatn-m über den

6er Geisenbeim « r Real -
* »»* “ einem Reform-Rewlgvmnoisium und
ijitl « r«-e«nsRüdesb«im-s M bewilllMudenZu-

M -Hl einmalige als auch die jährlichen
der Stadt Rüdesheim Hatte

T!l ^« rordneren einen Beschluß d-abingelxnd
ZMue Geisenheim geforderten ein-

«rt̂ ^^ anzusckuß in Habe von 60 000 Mark zu
^liaenB dem jährlichen Betriebszuschuß

« 2000 Mark zu streichen und
^ ^ M°rk W bewilligen. In der letzten8»"U fiitfrüifiiet bereithierüber bereits Beratungen « -
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i«ll dem empfahl der Finanz -ausschuy
^Krsawmlung dem Magistratsbescklub bei-

H'i « t « « » d - r Hende  führte als Refe-b « hafi wohl vorübergehend der Plan be-
«s ^ habe die Schul « sür Rüdesheim

dock wurde dieser Plan sofort wie-
"gelassen, da die Schwierigkeiten, die

kt , nt«wgengestellt hätten , M große gewesen
O deme aQett  Di -ngew könne die Stadt
rifLim  gegenüber der Stadt >G«isenheim nickt
JfS urck der letzteren die Schule , für dl«
k° 8is große Opfer gebracht habe, einfach
stk Diesem Plane setze sich auch der
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^ Safte! 22. Mai . Die hiesige Knimtnol-
verhaftete .den Mechaniker Hob-

aus -Kassel.unter .dem dringenden Veracht
versuchten Verratsmilitarr scher Ge-

t . iMnisse.  Die Verhandlung wird üemnachit
L 6er Strafkammer an Kassel stattfinden . Hoß-
M .bat .mit .der f ra n >z ö fischen  Militar -Be-

in Beifort in Berbindun « .gestanden. Seine
»i« üen Briefschaften wurden von der Polizei
KsTM &mt. — Der Welsem»erern Hannover-
Mtnigen unternahm am Sonntag einen Aus-
ilL, sm der Weser nach (Larlsbagen . an -dem 360
Kerisn>en êÄMlöln>en. AnlunÄ'g'ehHNi br,aM
bi« Landungsdrücke  zusammen und etwa
« Perlon«n fielen ins Wafser, konnten aber alle
sratttt werden. .Eine Anzahl Berletzte wurden
dem Kmnkenhaus in Hannoorisch-Minden Mge

Bingen, 22. Mai . Das bissige Zolllrmt
«me Strecke des Rheines ats Z o l l h a s e n
^  Der Hafemrusschnß der Stadt Bingen

Märte sich damit einverstanden insoweit nicht
die Asberig« Abfertigung -der Zollfckiffe dadurch
lebindert wird Me Stoddvevordnetenversamm-

fchloß sich dem Beschluß des .Hafenausschusses

an. — Wegen der Zollabsertigung von Autter-
gerste beim hiesigen Hauvtsteueramt .hatten sich
Interessenten mit einer Eingabe an die Stadt ge-
wandt , in der sie die Bitte aus-wrachen, daß Em-
richtungen wie sie zu dieser Abfertigung not¬
wendig sind und anderwärts bestehen, geschassen
werden möchten. Diese Absertigungcn würden
sonst von der Nahe, -dem Hunsrück, der Nhein-
psalz, Rhcinhessenund dem Mittelrhein aus hier
ersolgen, müßten aber wenn solche Einrichtungen
nicht vorhanden wären in Mainz und Ludwigs-
Hafen erledigt werden. Bingen sei aber der natür¬
liche Umschlagsplatz für diese Gebiete. Die
Handelskammer befürwortete  diese-
Gesuch, das im Interesse des hiesigen Hasenver-
kehrs liege. Zur Erhaltung des Frachten - und
Frnchtmarktes sei es notwendig, daß Raume zoll¬
amtlich zur Verfügung gestellt würden . Die
Stadtverordnetenversammtung schloß sich dem Ge¬
suche an. — Das hessische Ministerium
hat seine Genehmigung zur Bezeichnung der Wein-
bergslagen in der Gemarkung Bingen gegeben
und diese dürfen auch durch das Grundbuch fcst-
gelegt werden . Es sind die von der Stadtver-
ordentenversammlung festgestellten Lagen Enei.
Rosengarten , Schloßberg, Rochusberg. Rochusweg
und Mainzerweg. Die Stadtverord .netenvevsam'M-
lung erklärt « sich damit einverstanden . — Als
vorgestern der Schnelldampfer ./Borussia" der
Köln-Dü sseldorfer -G«se ll scha it auf seiner Fahrt
zu Berg bei der Burg Rheinstein angelangt war,
mußt« er vor Anker geben, da seine Maschinen
heiß gelaufen waren . Die aus ihm befindlichen
Passagiere mußten das Boot verlassen und mit
.dem Dampfer der Riederwaldsesellschoft ihre
Fahrt nach Bingen fortsetzen. Die Borussia konnte
erst nach stundenlangem Aufenthalte ihre Fahrt
fointfai&cn.

>S. Niederingelbeim, 22. Mai . Auf dem hiesigen
O b st markt  wurde notiert für Svargeln 1.
Qualität 50—60 Pfg .. Spargeln 2. Qualität
25—35 Pfg ., Erdbeeren 1.60 Mark alles per
Pfund.

# Koblenz, 22. Mai . Die 28. Hauvtversamm-
bung des Allgemeinen deutschen. Jagdschutzvereins
findet hier in Verbindung mit der 36. Landesver-
sammtung des Landesvereiws Rheinprovinz vom
14. bis 16. Juni statt.

X Bonn , 22. Mai . Der .Kultusminister hat
die GenehmiMna zur E r r i cht u n>g einer
klösterlichen Nrederiassnn .g in Hange¬
lar dem Orden in Stevl erteilt . Es soll haupt¬
sächlich ein Genesungsheim, für kranke und "er¬
holungsbedürftige Missionare errichtet werden.
— Der Geschoßfabrikarbeiter Wilhelm Schenk
in Mondorf fuhr mit einem Rachen, auf .-dem sich
noch sein Sjähriges Söhncken -befand, an-einen- m
voller Bergfahrt befindlichen Schlepper heran , um
-sei-wem auf dem Schiff bediensteten Sohn Kleider
zu dringen . Schenk «riss fehl, als ihm ein Seil
vom Schlepper zugeworfen wurde . Der Nachen
trieb vor dos erste Anhängeschiff und zer¬
schellte.  Der Junge konnte gerettet werden,
während der Vater vor den Augen der Seinen,
die am User standen, ertrank.

K. Aus der Rheinpfalz, 22. Mai . Der Reb-
stand ist verhältnismäßig gut. Starke Frost¬
schäden sind zu -verzeichnen in den Weinbauge¬
bieten -des Zellertales , des Bezirkes Dürkheim und
im unteren Gebirge. In der Südpfalz ist der
Stand der Reben ein sehr -mter . Die Rebschäd-
lime beginnen sich bereits bemerkbar zu machen.
Besonders stark ist in diesem Jahr der Flug der
Henwurmmotte. Das Geschäft hat fick in der
lebten Woche wesentlich belebt. Auch in den

Weinen der Gewächse älterer Jahrgänge ist die
Nachfrage gestiegen.

Pirmasens . 22. -Mm. In der- letzten Ver¬
sammlung der Metzgerinnung  ist beschlossen
worden, die Läden bis aus weiteres ge s chi o I -
sen zu halten. ^ . .

# Kaiserslautern . 22. Mai . Hier wurde aut
dem Feld am vergangenen Montag die -Leiche
eines etwa 20 Jahre alten Mannes init einer
Schußwunde in der Brust aufgeinn-den. Es wurde
bei ihm ein Abschiedsbrief an ein Mädchen ge¬
funden Tie Ermittelungen ergaben, daß der
Tote ein Fabrikarbeiter namens Baron  ist.

4fc Pforzheim . 22. Mai . Hier erschoß  vor¬
gestern i» einer Wirtschaft der 2Nährig « Ar¬
beiter Johann Flitsch  seinen 33 Jahre alten,
verheirateten Bruder Wilhelm, Vater vou vier
Kindern , im -Streit.

ht Okarben, 22. Mai . Wahrend der Abferti¬
gung ' des 11.17 Uhr abends nach Frankfurt fah¬
renden Personenzuges wurde dieser Tase ^ von
einem -bisher nicht ermittelten Diebe die e ta -
tionskasse ausgev lünderl  und ihres
Inhalts in Höhe -von 40 Mark beraubt.

Neuer 6ur aller wett.
Das große Los der preußischen Klassenlotterie,

das in der ersten Abteilung -in eine Magdeburger ^
Kollekte gefallen ist, wird durchweg von kleinen
Leuten in Achteln gespielt. Ein Achtel ging nach
Oschersleben. , _ , .

BrandMtung . In Ottmar bei -soimeberg
brach am Montag iE Großfeuer  aus , das
das bekannte Gasthaus „Bauersachs" dis -auf die
Grundmauern etwäscherte. Die Wirtsfamilie
konnte nur das nackte Leben retten, ebenso konn¬
ten sich auch die Dienstboten nur notdürftig be¬
kleidet in Sicherheit -bringen. Bier Fenerwebr-
lentc. die ein großes Faß Petroleum in Sicher¬
heit bringen ivollten, wurden bei der Explosion
des Fasses schwer-verletzt. Man nimmt Brand¬
stiftung an . „ ,,,

Wcrftarbeiterausstand . Am -der Krupp schen
Germania -Werft in Kiel sind 400 Nieter wegen
Lohndifferenzen in den Ansstand getreten.

Mit 100 0»v Mark geflüchtet. Die Americain-
Exvreß-Companp in Berlin schickte am Montag
Ilachm-ittag zwei Kasse-nboten nach der Dresdener
Bank , um 100 000 Mark abzuholen. Als das Geld
abgehoben war . erklärte der eine -der Boten,
Haas«, er müsse dringend anstreten . Sein Be¬
gleiter begab sich entgegen- der Instruktion , in¬
zwischen nach der Reichsbank. Al-s er in kurzer
Zeit wieder auf der Dresdener Bank eintraf , war
Ha-ase mit dem Geld verschwunden. Die Summe
besteht aus 85 000 Mark Eint -ausendm-arkscheinen,
10 000 Mark Hundertmarkscheinen, -der Rest aus
kleineren Scheinen.

Jahrdundertseicr der Firma Krupp. Nach
den endgültigen Bestimmungen trifft ' -der Kaiser
am 8. August zur Jahrhundertfeier -der Firma
Krupp in Essena, -d. Ruhr ein. Er wird mehrere
Tage auf Billa Hügel bleiben und auch der Stadt
Essen einen osfiziellen Besuch abstatten.

Opfer ihres Berufs . Am Montag vormittag
wurden -drei Streckenarbeiter der Bahnmeisterei
2 Landsberg a. d. Wartbe auf der Strecke Berlin-
Schneidemühl aus -dem Wege zur Arbeitsstelle von
einem D-Äuge überfahren und « tötet.

Todessturz eines Seiltänzers . Bei einer Zir¬
kusvorstellung in -Forst in der Lausitz stürzte ein
Seiltänzer mit seinem Fahrrad vom Turmseil
und war s-osort tot.

Unglücklicher Ausgang eines Stierkamvfcs.
Bei einem Stierkampf in Toulouse verletzte ein
wütender Stier vier Stierkänipfer mit feinen
Hörnern Einer der Verletzten. Stierkampier
wurde in hoffnungslosem Zustande ans der Arena
getragen . ^ . • r .

Straßenbahnunglück. In der Rabe von Gr«-
noble stieß am Sonntag ein Straßenbahnwagen,
der die geschlossene Barriere durchbrochen hatte,
mit einem Eisenbahn-zuge zusammen. Ein- Ban¬
kier aus Grenoble , der sich mit seiner Familie,
in dem Straßenb -ahnwa« n -befand, wurde « tötet.
Tie Frau des Bankiers wurde mit einem fch-weren
Schä-delbruch ins -Krankenhaus übergeführt.
Mehrere an-dere Insassen erlitten gleichialls
schwere Berletzu-naen. Dem Führer des Straßen-
bahn-wa« ns wird die Schuld an dem Unglück zu-
«sckrieben . _ , . ...

Notleidende Inselbewohner . Der -Kapitan
eines in Aberdeen eingetrofsene-n Tomviers mel¬
det. daß er am 12. Mai -bei der zur Gvafschart
Jnverneß gehörigen Hebridcninsel St . Hrlda vor
Anker « gangen sei. Die iBewohner des Eilandes,
die nur n-och aus 70 bis 8« Personen -bestehen,
habe er in einem tranri « n Zustande, ha -lb v e r-
hungert,  angetrofsen . Seit -dem Dezember
v. Js . sei dort kein Schiff -mit Lebensmitteln mehr
erschienen Die Eing-edorene», die wegen der Un-
fruch-tbarkeit der Insel mit -ihren Lebensmitteln
ganz auf die Z-ufubr angewiesen sind, haben sich
die ganze Zeit über von Wogeleierit ernährt , die
sie sich unter großen Mühen und Gefahren in den
steilen Felsen suchen mußten. Jetzt ist eine Hilfs-
Expedition unterwegs.

Lustschisfahrt.
* Schassung eines bäurischen Flughafens . Der

Kaufmann Wilhelm B -o s se in München Iwt dem
-bayrischen Kriessminiifterium den Betrag von
25 000 Mark  zur Besserung des Flugwesens im
Heere und zwar desonders der Schaffung
eines Flughafens  zur Verfügung gestellt.
Prinzregent Luitpold hat die Genelimigun-g zur
Annahme -der Spende -erteilt . Die Stiftung - wird
von- der Heeresverwaltung mit ganz besonderer
Genugtuung begrüßt . . _

* Flieger -Unglück. Ein schweres Flieger-Un¬
glück ereignete sich in. Amesborv in England in
der Nähe von Salisbury . Dort unternahm der
Flieger -Leutnant Ashton  mehrere gut « -
Inng-ene Flüge . Beim Landen « riet er -aber in
die Zuschanermen« . Ein iun« r Mann wurde
auf der Stell « getötet.  Mehrere andere Per¬
sonen baden- Verletzun« n -davon « trage». Leut¬
nant Ashton selbst k-am unversehrt -davon.

* Neuer Weltrekord. Der franzölsis-ch-e Mili-
tärlenkballon „Clemens Bavar -d 4 " bat
während eines vom Luftschisspart der Compiegne
aus -unternommenen Fluges ein« Höhe von 2000
Metern erreicht und -damit -einen Weltrekord
aufgestellt. _ _ _ ,

Sport.
* Meisterschaft von Deutschland. Mm> IS. 64. .

fand im BEN ein Wet-twi-e-l -der Zwi,sch«m-imde ckm die
dsutsche Meifterschaftstatt. Es flogte der Kieler Fntzball-
vereini Holstein tnft 2:1 Wer de» Berliner FnMEud
Ni-ttoria. Der Sieger ivird dem Karlsruher!Futzüall-
Berein nnmnehr am PfingsUMMtag in Hamburg im Ent-
fcheidungslampf um die deutsche-Mei-sterfchast gegenSder-
treten.

Moderne Herren -Anziige
18, 23, 28, 33, 38, 43 bis 65 Mk.

Reizende Knaben -Anzüge
3”, 5, 675, 8“, 10, 12 bis 28 Mk.

Touristen-Anzüge, Lodenjoppen, Wetter-Mäntel, Gummi-Mäntel,
Pelerinen, Lüster- und Leinen-Joppen für Herren und Knaben.
Waschblusen, Sportblusen und Leibchenhosen in jeder Preislage.
Wir bitten um Besichtigung unserer grossen Pfingstausstellung.

Gebrüder Dttrner
4 Mauritiusstrasse 4 gegenüber der Walhalla.

Unsere Grossmütter
pflegten sich im Frühjahr einer oft um¬
ständlichen Blutreinigungskur zu unter¬
werfen. An deren Stelle tritt heute der
Genuss von Dr. Axelrod’s Joghurt, der den
Stoffwechsel, also den Emeuerungsprozess
der Körpergewebe in wirksamster Weise
fördert. 25 Pfg . pro Glas frei Haus. ::

D. Kraffs Milchkuranstalt
Telephon 659 . Dotehetmer Str. 107.

. . 1- Bahn-  und Postversand . --- --

35077

Marcus Berte &.  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel .26  u. 65is.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandiert von der Deutschen Oereinshank, Frankfurt a. M.

An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
und Wechseln . 35004

üfeuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Echte Aachener Kräuter -Printen,
der Printenfabrik Jos . Wollseiffen, Düren i.Rhld. Versand nach
allen Poststationen , Postkolli Mk. 6.50 per Nachnahme. 38850

Niederlage Mid Detailverkauf in Wiesbaden:
It . Hager , Scharnhorststratze 8 . Part

î Blauweißer Gartenkies
frei Haas Wiesbaden in Karren (von dl. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 34872
frei Waggon Wiesbaden Vs Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an), '/, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.—an)
L. Rettenmayer , Hofspediteur , Nikolasstr . 5

• Telephon 2376.

/

s
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Oie erben Willmers Gorlenko.
Roman von Nina Meyke.

(tS . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

«o viel Sie wiffen ! Das ist es eben ! —
et* ! Ihnen , ein zweiter Schlüssel exi-

aber dahinter M kommen , mutz ich mei-
Bruder überlaffen , ich selbst habe zu

■" « to Zeit und auch zu wenig Interesse,
diese Untersuchung fortzusetzen! — Sind die
«keoöe schon da ?"

«u dienen , gnädiger Herr ! Der Postillon
märtet seit einer guten Stunde . Haben gnä-
Slter Herr sonst noch etwas zu befehlend

Nichts fürs erste ! Ich werde klingeln,
.M ich Sie brauche !"

Mt gerunzelter Stirn blickte Willmers
de« Diener nach. Dieser alte Mann mit
Lm undurchdringlichen Gesicht gefiel ihm
nickt, in seinem Benehmen glaubte er Mitz-
öumt, wenn nicht noch Schlimmeres heraus-
-ufühlen , und fast überzeugt war er , daß er
mehr wutzte , als er sagen wollte . Er na¬
türlich war in diesem Hause ein Fremder,
aber Herbert mutzte mit dem Unfug , der
ück hier, weiß Gott zu welchem Zweck , einge-
ufftet Satte, aufräumen.

Halb mit diesem Gedanken getröstet , wenn
auch noch immer empört über die Fopperei,
-u deren Zielscheibe man ihn und seine Frau
machte , trat er an das Bett und schob die
schweren Stoffvorhänge zur Seite.

Völlig angekteidet lag Elsen auf den
Kiffen und schien nach schlaflos verbrachter
Nacht, in unruhigen Halbschlummer verfal¬
len zu sein . Ihre Wangen glühten , tiefe
Schatten lagen unter ihren Augen , und in
kurzen Atemzügen hob und senkte sich die
Brust.

Besorgt glitten Willmers ' Blicke über ihr
verändertes Gesicht, und leise legte sich seine
Hand auf ihre Stirn . Sie fühlte sich heiß
und trocken an , durch die jungen Glieder ging
ein Zucken, und im nächsten Augenblick schlug
Esten die Augen auf.

„Ist es schon Zeit ? Warten die Pferde ?"
fragte sie, richtete mühsam den Kopf empor
und ließ ihn mit schwachem Stöhnen wieder
in die Kiffen sinken.

„Mein Kops !" flüsterte sie und faßte mit
beiden Händen nach ihren Schläfen . „Mir
ist, als wäre er mit glühendem Blei ange¬
füllt ! Ist der Postillon mit den Pferden schon
gekommen ?"

„9 «, mein Liebling ! Aber ich glaube , wir
schicken ihn bester zurück und bleiben noch
einen Tag in Wilhelmshöh , bis dein Kopf¬
schmerz sich gelegt hat . Denkst du nicht auch,
Esten , - "

Wie elektrisiert sprang die junge Frau
auf , starrte den Sprecher mit entsetzten
Augen an und tastete sich mit vorgestreckten
Händen bis an den Tisch , auf dessen Platte
sie sich kraftlos stützte.

Keine Stunde mehr bleibe ich in diesem
Hause !" flüsterte sie mit heißen Lippen . „Mir
graut ! Ich sterbe , wenn ich noch eine Nacht
zwischen diesen Wänden verbringen soll ! —
Wo ist mein Mantel , mein Hut ? Hilf mir,
ich will fort ! - Fort !" — Mit unsicheren
Schritten schwankte sie durch das Zimmer nach
der Tür , und «als Willmers sie zurückzu¬
halten suchte, drückte sich verzweifelte Angst
in ihrem stebergeröteten Gesicht aus.

„In einer Stunde fahren wir , Liebste,
wenn du durchaus nicht bleiben willst !" suchte
er ihre Aufregung zu beschwichtigen . Fürs
erste setze dich und nimm etwas zu dir , denn
mit leerem Magen kannst du nicht fort . Oder
willst du wirklich krank werden . Elfen ?"

„Ich will nichts , Engen , nur fort , sobald
als möglich fort !" klagte die junge Frau und
schmiegte die heiße Stirn «an seine Schulter.
Auäle mich nicht, ich bringe doch keinen
Bissen über die Lippen !"

„Nur eine Taffe Tee , Kind ! Das wird
dir gut tun !"

Seufzend ließ Esten sich in den Sessel
drucken , träge irrten ihre Augen durch das
große , selbst bei Sonnenschein düstere Zim¬
mer , dabei streiften ihre Blicke das Bild der
früheren Schloßherrin , und ein Schauer töd¬
licher Angst durchrieselte ihre Glieder.
Schweratmend barg sie den Kopf in die Pol¬
ster des Lehnsessels und bedeckte mit zittern¬
den Händen ihr Gesicht.

„Was ist dir , Liebste ?" fragte Eugen und
beugte sich besorgt zu ihr nieder . „Fühlst du

Handel und Industrie.
* Die Börse vom Tage.

Berlin, 21. Mai . Der günstig « Einnahme-
msweis der deutschen Eisenbahnen für Avril , und
di« Meldungen von dem Eisenpveiserhöhungen in
Oberschlesien und 'beim internationalen Träger-
lvndiwt waren nicht wirksam genug , um gegen-
Äcr dem, durch -das Realifationsbedllrfnis ver-
imlüßten Angebot, genügend Kauflust bervorzu-
ntfen. Auch die schwache Haltung Newvorks und
das Wevorstehen'der Feiertage , sowie des daraus
folgenden Ultimos machten die «Börse realisatious-
Wti#; namentlich Kanadaaktien wurden in grö¬
beren Posten an den Markt gebracht, weil man
dem Rückgang dieses Papiers in London und New-
»ork besonders Beachtung schenkt«. Ter Kurs

stellte sich anfangs bei Kanadas um 2 Prozent
gegen gestern niedriger und gab dann weiter nach.
Auch Baltimoreaktien erfuhren eine wesentlichere
Einbuße , weil die geplante große Bondsausgabe
im Betrag « von 200 Millionen Dollars geteilte
Beurteilung fand . Auf dem Monianmarkte , sowie
für Elektrowert « betrugen di« Kursrückgänge bis
zu 1 Prozent . Geringer 'wurde der Bankenmarkt
in Mitleidenschaft gezogen , lieber 1 Prozent stell¬
ten sich ferner Schantungbahn niedriger . Der
Verkehr trug in seinem späteren Verlauf « Zeichen
großer Lustlosigkeit. Die Kursbewegung war
außerordentlich geringfügig . Recht feste Haltung
bekundeten Hansaaktien . die sich noch zeitweilig
um -A Prozent über den gestrigen Kurs stellten.
Gelsemkirche,iwaren gut gehalten . Tägliches Geld
Wz  Prozent . Die See Handlung gab Geld von
Ultimo bis Ultimo »u 4% Prozent . Geld für

dich schlechter ? Soll ich nach dem Arzt
schicken?"

„Nein , nein !" schüttelte Esten den Kopf.
„Ich bin gesund , nur bringe mich sofort von
hier ! Eugen , ich — ich fürchte mich !"

„Du fürchtest dich? Am Hellen , lichten
Tage ? Fürchtest dich, wenn ich bei dir bin?
Wovor , Kind ? Wenn du mir das wenig¬
stens erklären wolltest !"

„Vor — der weißen Frau !" flüsterte El¬
fen und wies nach dem Bilde , dem di « son¬
nige Morgeubeleuchtung einen Hauch flüch¬
tigen Lebens verlieh . „Da — da ist fie wie¬
der ! Siehst du sie nicht ? Sie bringt Un¬
glück, dir und mir , komm fort , Eugen !"

„Ein Teil ihrer Todesangst teilte sich un¬
willkürlich auch ihm mit . Nicht an das nächt¬
liche Gespenst glaubte er, ach nein ! Das war
Täuschung , Fieberphantasie , aber daß sie
krank war . kränker , als sie selbst vielleicht
ahnte , «stand fest. So begannen die ersten
Tage seiner jungen Ehe , die er meinte in
einem Strom stillen , seligen Glückes verbrin¬
gen zu können!

„Jla , komm , Liebste !" sagte er und glättete
kosend ihren blonden Scheitel . ,>Komm ! Da¬
heim . in unserem sonnigen Lilienkron,
schwinden alle diese finsteren Träume!
Komm , die Pferde warten !"

Eine Viertelstunde später rollte die Post-
chaise durch das Tor , und lustig blies der
Postillon in sein Horn , als die Pferde in
gleichmäßigem Trabe in die sonnige Chaussee
bogen.

„Sah abqr sehr elend aus , die junge Frau !"
murmelte er. „Taumelte wie eine Schwer-
kvanke, als der gnädige Herr sie die Treppe
hinunterführte . Aber wenn die Selige sich
drüben in den Zimmern zeigt , gibt 's immer
ein Unglück !"

Krachend fielen die schweren Torflügel
M kreischend drehte der Schlüssel sich im
schloß und wieder lag das alte Haus still
und traumversunken , eine Welt für sich.
Nur oben , im Erkerzimmer , stand ein Fen¬
ster offen , in goldigen Lichtreflexen spielte
die sonne auf dem Glase.

Westermanns Gedanken beschäftigten sich
unausgesetzt mit diesen Eindringlingen , wie
er die Willmers im Stillen nannte , und

Berliner Börse , 21 . Mai 1912

Prolomationszwecke war im übrigen »u 5 Proz.
erhältlich . In der dritten Börservstunöe war Me
Tendenz lustlos . Kanada weiter rückgängig
Jndustriewerte des Kasiamarktes sind bei ruhigem
Geschäft vorwiegend schwächer. Akkumulatoren
Hagen 6 X2 Prozent . Vogtländische Maschinen
24  Prozent , Daimler Motoren 5K Proz . nieöri ^ r.

Privat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a. M .. 21. Mai . Knvsc von VA  bis

2 .̂ Uhr. Kreditaktien 190K . Diskontv -Komm.
184 )4 . Dresdner Bank 163)4.

Staatsbahn 154.—. Lombarden —,—. Balti¬
more 108.—.

Phönix 258.— a 287 )4.
Börse des Auslandes.

Wien . 21. Mai . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
630.—. staatsbahn 739.—. Lombarden 105 .—.
Marknoten 117.90. Papierrente 91.90. Ungar.

während er hangsam dem Hause zuschritt,
überlegte er , wie er zu handeln hatte , um sei»
Prinzetzchen und die kranke Mutter , die . Gott
sei 's geklagt , schon seit mehr als einem Jahre
kein Glied mehr rühren konnte , vor Mangel
und Not zu schützen, noch mehr aber vor
jenen Menschen , die heute oder morgen hier
als Herren einzehen würden . Die beiden,
hinter denen sich eben das große Tor ge¬
schloffen hatte , waren nur Vorboten gewesen,
aber bald kam der eigentliche Herr dieses
alten Hauses , das . von rechtswege » , einer
anderen gehörte . — In der Seele des treuen
Dieners kochte bitterer Groll gegeu den
Toten auf , der sein Hab und Gut lieber
Fremden hinterließ , als der Enkelin , her ein¬
zigen Tochter des Verbannten.

Mit der gehallten Faust fuhr sich Wester¬
mann über den kahlen SchWel und blickte!
düster zu dem verwitterten Wappen über
dem Eingang auf . „Treu , frei und fest!"
lautete die Devise der Willmers . Sein « al¬
ten Augen konnten die Steinschrift , über die
der Epheu seine Ranken spann , nicht mehr
entziffern , aber er kannte sie auswendig.

„Treu , frei und feft !" murmelte er. Ja¬
wohl , fest war sein General gewekn , fest wie
Eisen , ob er aber immer recht gehandelt
hatte ?"

Fürs erste mußte er die beiden Frauen
auf den Schlaa vorbereiten , damit er sie nicht
ganz unerwartet traf , weiter mochte Gott
ihm helfen , ohne dessen Willen kein Sper-
ttng auf dem Dach und kein Haar von eines
Menschen Haupt zu Boden fällt.
, Der fromme Gsdanke beruhigte ihn , und
schneller verttefte er sich in di« taufrischen
Gange des alten Parkes , durch dessen Schat¬
ten die «L>onne sich nur mühsam Bahn brach.

Uever ihm , in dem dichten Gezweig , machte
ein Eichhörnchen seine kecken Sprünge , av
und zu fiel mit leisem Aufseufzen ein welkes
Blatt zur Erde , überall ttefer , Schmerzen
lÄlT 0- 1016 Ct M  nur ^ der

Westermann hatte das Ende des weitläu-
figen Parkes erreicht , schloß ein Mauerpfört-
chen auf , unö stand gleich 'darauf jenseits der
steinernen llmfriodignng , die wie eine Klo-
^nwand Schloß Willmershüh von der übri-
Ô Wel ^ trennte . Ein paar Schritte ta ppte

Holtest
Inngs -Fiidnstrie — . «Skoda 733.28. Ruh

r 1- 12 .W Uhr. 3prvz. Rente
W.90 Italiener 94.4o. 4proz. Ruffcn konf. Aul.

ovroz. do. von 190« 104.60.
22. ,, ^02.—. 4vroz. Spanier äußere 94.80.
Türken (urnfw .) 89.80. Türken las« - . Banane
ottaiwjn « 696.—. JRro Tinto 1061. Chartere-

AbcerS 509 .—, Gastland 78.—. Gold-
fields 105 .—. Randmines 160.—.

2l . Mai . Auf die wenig Anregung bie¬
tenden Berichte von den ausländischen Märkten
ervmwte die Börse lustlos . Fest« Haltung zeigten
russische Jndnstriewerte . Später erfuhren Gold°
nnnew Kursabschwächungen , wogegen am Pavkett-
mavkte in Rückwirkung der bemerkenswerte«
Haltung des Bankenmavktes ein« allgemeine Besse¬
rung sich durchsetzen konnte. Die Börse schloß träge.
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Mein. Hyp.-Bk.
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152.75»
184.50b

8X153.40oG
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18200b

7X145.00»
170.006
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131.03«
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101.500
293.00«
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139.75b«
100.60oG

Schien
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper
Acoumelat. Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
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Anglo-Contin. .
AnbalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
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142.00b«
170.00b«
132.106
187.006
73 00G
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141.0056
162.2556
90.256
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120.25b«
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123.90b«
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78.256

157.00b
136 308
124.80b«1 izn .oui« Coinerßrgw.

8X165.505« do. Gasuilr

.lg . .. . .
BalckeBochum16
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Bergm. Elektr
Berg.Mark.Ind.
lerl. Elckt.-V7.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw.
de. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Garn.
Bremerlinol.
do.Wollkamm

Carolineb.Offl
Cassol. Fadst
C6lnerBrgw.-V.

152006»
7X127.00b
7X153.506

linkt
Cöln-Müs. Bgw
GoncordinBgb
Consolidation

. Cröllwitz . Pap.
7X|148.900 Oplmenb. Linol

12
-24
100.33t« OsasauorGas 11

Bari. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönob. Sohl.
SpandauerBig.
Schulth. Brauer.

Auswai
Bocb. Victoria. .
Oortm. Akt.-Br. 20
do. Unioa-Br.20
de. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brau« .
KiolsrScblossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindanbr. Unna
Linden. Brauer,
löwenbr. Ortm.
MoserBranerei
Schlegel

Berlin . Bankdiskont8, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont» »/o.
-PbORononon mit * sind hypottiekar. sichergestellt _Hachdr . »erb.Industrie-Aktien

Berliner Brauereien
111.5066
153.50«

11 227.KbG
‘ 128.106

15 258 00!«
rtine
' 111.006

496.50b«
110.008
262.00b

15 229.00b«
245 005
120 ÖOiiB
159505«
123.506
143505«
401256
237.25b
212.501«
144 75h
82.6056

196 75b
13)xi233 50b

475.00t«
143 0056
135.08b

12X228.901«
lOO.OObG
197.3556
220.005«
226 00«
1t)5.0CbG
194.50o«
265.50«
428.00b«
199.005«
474.00b»
70.00b«

OtUabars. Et.G. 10
Dtsch.Gaegiuhi50
do.Lox.Bgw.V. "
do.Watt.uMun

Donnersmrckh.
Oüssald. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin. . „
Eintracht ßrnk. 27
Eibert. Farben 25

do. Pnpiori.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esobweii.Brgw.
Essener Steink
Flonsb.Sobiffb.
FristerARossrt
Gaisenk.Bargw
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do. Vorr.-A.
Gerresh.Glnsh. .
Gos.f elktr.Unt. 10
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GörlitzorEisnb.
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Hagen. Gasest

rffi

292.25b
348.00«
191.50t«
340.001«

Hallesche Mscn32
Hanno«. Mascn
Harbg.-WionG
Hark.Brückenb
do. Borgt-.Pr.A
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
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Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk,
König Wilb. k»
Königsborn. .
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Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
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Lauchhammer.
Laurnhütte. .
Leonhardt Brk.
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Idw. LöweACo.
Mark.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas
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619.00X6
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31900b«
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123 005«
199.50«
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3Xl»U6.75b
86.905

196.00t«
164 SOG
152J5b
216.305

. 93.50»
15 257.50b»

-0 118.506
Rhein-Hassan.24 314.005»

190 405 Obschi. Eisb. 1
do. Eisen-Ind. .
do. Kokswerk. 12
do. Prtt.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel1
Ottenser Eisen
Phönix. Ut. A .
Raeensberg.Sp

1,6 30«
265 506
17925b
137.50«
110 00 «
276 005
13800 «
67.00«

426 508
201.00 «

- 13780b
7ü 119.75b»

215.75«
190.90b
158.75b
179 75b
155.50«
345.00«
’3140bB

27 « 5 .755»
24 - 12.00«
10 167.00«
14 239 00b«
20 341.006
18 253.506
16 224.50«
10X143.705»

131.256
2 220.00 «

13 208.506
2210b

189.256
178.25«
168.50«

7X139.76«
‘ 102.90«

116 756
323.00«
125.756
107.306

Manneemannr.
Marienil. Kelz.
MarkPortl.Cem
MühleRünin
NahmKoc

490.006
514.00b
84.89b

197.256
66.00 «

166 50«
168.255
146.756
85.75« _ _

190806» Rhein Stahlwrk
107.00« Rh.-Wstt.Kalkwl

Riebeck, Mnt.W1
Rombach. Hütt
Rositz. Brannk.

de. Zuckerl,
Rasa. Allg.El.G
Sachs. Gussst.
SalineSatzu
Sangerh.MscL.
Schimiscb.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte18

Schub.ÄSalzer 20
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-I. . .
Siem. 4Halskel2
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Sicdick Sl Co.
Stoib. Zhrk-Akt.
TecklenbrgScb
ThaieEisenhütt
leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
de. Zyp.AWiss
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.O.
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
Westfslia Gern.
Westf.Drahtind
do. Drabtwark10
do. Kuplarwk.

14

17780«
18330b
191.00«
179.03«
109.00«
137.53b
144.26«
295.536
112.00«
216.50«
160.50b»
141.80b
390 06«
325.50«
159 25«
15400«
236 90b
233 50b
116.00«
381.76b
101.00«

Obligat, indust. Besellssli.
Allg.Elekt.-Geŝ 4X1191.406'

1t _
12 232.506

135.25«
135.00«
127.50«

, 138.50«
18 320 53«

157.25b
281.80« Petersb. .
184,75«
10/80«

. .GO«
- 7 -5.006

15 rd43.50b
152,26«
110.006
19150»
126.011«
158 50«
153.75b

Westf.Stahlwrk
WickingCemenl
WickrathLeder
Wiel.iHardtm
WilkeGasom.
Wiihelmsbütte,
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'AacbJllnb.
AllgBl.Omn
de.tok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsoh. St:
BresI.El.B.
Cassei.Stb
Elkt.Hechb
Br.9rl.Strb
Hmb.Packf .
do.StrassblO
HannStrVA
Magdb. Sir
Hansa.Opf.
Hrdd.lloyd
Vr.Eis

. 55.25«
4 108.00«

173256
I17.90G

- 59.756
6 107 80b

191«96
195.00«
324.50«

3X

8 149:55»
161 75«
164.08»

65126 00b
5 109.756
55136.50«
85183 75«

143.75b
183.00«
87 50»

184 60b
260 00b
11790b
43.606

Oortm. iln. 100
German.Schff2,
FKruppscheObl*4
Laurabütte. .
NeeeBod.-Ges.
Siem4Hlsk.k»3
Landbank Obi.

99.75«
100 OOG
99 75«
96 306
9140«
96.50«

4X100 OOG
Wechsel-Kurse

196.00« AmsLRott8 I.
‘ ‘ 8 7.

T.
- .vista

18 278.00« Neuyork.»ista
-prista87.

87.
10 T.
87.

Brüss.u.AI
Kopenhg.
Lenden

Paris
Wien
Schweiz,
Ital.Ptätz.

169 358
80.60b

20 46510
4.195«
8I.10bl

84 7258
80.85«
89 20b

Gold, Silbsr, Banknoten
20-Francs-Stücke .1 18 25b
Souareignsp.Stück| 20.42b
N.Russ.Goldp.lOOR215.SOb
Amerikas. Noten. - -

tische Noten
4.1925b

80 60b!
EngliseheBsnkn.il.. 20.456«
Franz.Bankn.iÖOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr

113.505» Rusa.NotenlOORbl

81 03b
169.40b
048561

215.75b

sowie Kinder ein hervorrafendes Nährmittel h U"d ^ e-rs°n®n-
Konditorei Ang , Ke lch , Taunusstrksse 34 . * 3a 25m

Königikher Hofspwfiteur

cttcnmaycp

iket IS | »f B

Wiesbaden >

Begelmässiger Abliole - Dienst
T . n . Spedition von FriTat -G ütern.

' 2^’ 2376- ~ Relsegepädc, kaufm. u. gewerbl. Gütern.
3S18° --------- - Bestellungen : — ..

Haupt . Bureau Nikolasstrasse 5 und Reisebureau tangcasse 48 , I.

Hur kurze Zeif
bleibt in hiesiger Stadt Okultist.

Astrologu. Chiromant [8S73
Prof. Henryk Sfaszweski.

Erteilt Rat in Handels«,Liebes-
u.Famiiienanjrelegenheiteii.Ver¬
gangenheit — Zukunft. — Wer
wünscht des anderen Charakter
wissen, wird gebeten, Photogra¬
phie mitzubringen. Empfangest,
für Herren u. Damen tägl . von
2 bis 8 Uhr ausser Sonntags,
Sehwalbaeherstr.69J .Et



Schlaflosigkeit
nervösen Zuständen , wirken 1—4 Lemthtaervii-PasBlea iWortschnB) flb«
rascbend beruhigend u. nervenirSfögend . Heues, gändkii imschädBA«
Hervinnm, garantiert frei von Morpiunm, Opiumu. dergt Giften. Bestufl.
Lecithinl (HaoptUestamftd. lervensutst), Bromate 301p ao'Gratnkn. ErhältBcl
Sit Gebrauchsanweisupe in Gläsern ä kt 3.S0. ,, v.
Depots in Wiesbaden : Löwenapoth ., Taunusapotn . *
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er sich durch allerlei wildes Gerank , das jen¬
seits der Mauer so üppig Wurzel ae,chla-
gen hatte , daß es mit grünen Armen bis
weit aus den Weg hinüberreichte , den Land¬
leute und Holzfäller benutzten , um rn. den
Wald zu gelangen . Dann bog er vornchttg
die Zweige eines riesigen Hollunderbusche»
zur Seite und spähte forschend in einen
Garten , in dem Reseda , bunter Mohn und
allerlei üppig erblühte Sommervslanzen sich
breit machten.

Sein eben noch sorgenvolles Gesicht hellte
s?ck> auf . als er in einiger Entfernung ein
wcitzes Kleid schimmern sah, und als er sich
noch etwas weiter über morichen Zaun
beugte , sah er sie auch selbst, fern Prinzeßchen,
seinen Augapfel , für, , den er bereit war
durch Feuer und Wasser m  gehen . Ae,aß
auf einer einfachen Holzbank iM L-chattcn
eines mächtigen Ahorns und war so in ein
vor ihr aufgeschlagenes Buch vertieft , da«
selbst das Krachen der mürben Pfahle , auf
die Westermann sich unvorsichtigerweise
stützte, ihre Aufmerksamkeit nicht ablenkte.

„Pst ! Pst ! Prinzeßchen !" rief Westermann
mit halblauter Stimme , und als ein junges,
ernstes Gesicht sich ihm langsam zuwandte,
ging es wie Sonnenschein durch seine Zuge.

„Prinzeßchen , sind Sie allein ? Können wir
ganz ungestört eine halbe Stunde verplan-
öEVU?"

„Gewiß , Westermann !" erwiderte die Ge¬
fragte mit glockenreiner Stimme und schob
das Buch beiseite . „Ich bin allein , wie du
siehst und habe nichts Besonderes vor . Tritt
nur ruhig nccher. oder willst du , daß ich zu
dir komme ?"

,^ ch, warum nicht gar ?" wehrte er haw
erschreckt, halb entrüstet . „Mitten rn die
Brennesseln ! Das wäre gerade für Ihre
Füße , Prinzeßchen ! Nein . nein , bleiben Sie
man ruhig sitzen, in einer Minute bin ich
drüben !" , r

Die Zweige des Hollunderstrauches schlu¬
gen mit leisem Geraschel zusammen, ' aas
junge Mädchen aber saß in Gedanken ver¬
loren . dann erhob auch sie sich, denn eben
klang das Gartenpförtchen , ein Zeichen , daß
Westermann einqetreten war . Langsam
schritt sie ihm entgegen , pflückte ein paar
Kresiblüten . die links und rechts den schma

len Pfad säumten und sah erst auf , als ihr
alter Freund dicht vor ihr stand.

„Guten Morgen , Westermann !" sagte sie
ruhig und bot ihm die Hand . „Seit wann
gebrauchst du denn solche Vorsichtsmaßregel » ,
und wen fürchtest du bei uns anzutreffen?

,Fia . wen ? !" brummte der alte Diener
mit einem vielsagenden Seitenblick auf fer¬
nen Liebling . Den Herrn Richard zum Bei¬
spiel ! Seit er wieder zu Hause ist, lauft er
alle nasclang durch den Park , und wohin er
geht, weiß unsereins ganz genau ! Nicht um¬
sonst hat er sich einen Schlüsiel m  der klei¬
nen Pforte machen lassen !"

„Hat er das wirklich ?" lachte das junge
Mädchen unbefangen und pflückte im Wei-
terqehen noch ein paar Blumen , die ne sich
in den Gürtel steckte. „Sieh einmal , Alter,
du weißt mehr als ich! Bis jetzt, glaubte ich
immer , du hütest ihm deinen Schlüssel ge¬
borgt !" •

„Kann lange warten , bis ich ihm etwas
borge !" murmelte Westermann . ,Ift mir so
wie so ein Dorn im Auge , der windige Pa¬
tron ! Der und Sie . Prinzeßchen ! — Täten
auch besier , wenn Sie ihn seine Wege gehen
ließen !"

„Das werde ich hübsch bleiben lassen, denn
ich halte etwas darauf , immer höflich zu
sein !" bemerkte die junge Dame und steckte
ihrem Begleiter einen flammenden Mohn
ins Knopfloch . „So , jetzt bist du dekoriert,
Alter , und rmn laß das Brummen ! Du
weißt , ich habe meinen eigenen Kopf ! — Er¬
zähle mir lieber , warum du . beute ein so
sorgenvolles Gesicht hast ! Ist dir das gestrige
Gewitter in die Glieder gefahren , oder hast
du schlechte Nachrichten erhalten ?"

Westermann ließ sich seufzend auf das
Ende der schmalen Bank nieder , fuhr ein
paarmal mit der flachen Hand über seinen
kahlen Schädel und versank in Nachdenken.
Wie sollte er nur beginnen ? Gleich mit der
Tür in das Haus fallen , wie man zu sagen
pflegt , oder auf Umwegen?

„Geraten . Prinzeßchen !" erwiderte er
uud richtete seinen Kopf entfchloffen auf.
„Schlechte Nachrichten sind es , die ich mit der
heutigen Post erhielt , sehr schlecht!"

„Hm !" machte das junge Mädchen . „Wohl
wieder aus Indien , nicht wahr ?"

„Ganz richtig , aus Indien !" nickte Wester¬
mann und roch in seiner Verlegenheit an
dem roten Mohn , denn er wußte abiolut
nicht , wie er diese Angelegenheit am geschick¬
testen zu Ende bringen sollte . „Aus Indien,
Prinzeßchen ! Woher sollte ich denn ,onst
Briefe bekommen ?"

„Sie kommen aber merkwürdig oft . diese
deine indischen Briefe !" unterbrach das
junge Mädchen ihn mit einem Anfluge lei¬
ser Gereiztheit . „Möchte wissen , was — Groß¬
papa dir so oft zu schreiben hat !?" -

„Wie —so — was ?" fragte der alte Mann.
Heiß und kalt überlief es ihn . als er in die
Augen seines Prinzeßchen sah. die mit eige¬
nem Ausdruck auf seinem Gesicht ruhten,
und in die Erde hätte er sinken mögen vor
Scham über diese ewige Komödie , die er zu
spielen gezwungen war . Aber mit dem heu¬
tigen Tage sollte das ein Ende haben!

„Wie Sie nur so sprechen können , Prin¬
zeßchen!" begann er stockend und wandte ver¬
legen den Kopf zur Seite , denn die Scham¬
röte stieg ihm in das Gesicht. Vieles , was
der General mir zu schreiben hat ! Seit der
alte Herr , sein Freund , Gott Hab' ihn selig,
gestorben ist, muß ich ihm über alles Be¬
richt erstatten , und —"

Weiter kam er nicht , denn die Hände des
jungen Mädchen griffen plötzlich entschieden
nach seinen Fingern , die unbarmherzig die
zarten Blätter des Mohns zerrupften.

„Laß den armen Mohn in Ruh ', Wester¬
mann und lüge nicht !" sagte sie streng.
„Meinst du wirklich , ich glaube — diesem in¬
dischen Märchen ? Als kleines Mädchem
konnte man mich eine zeitlang täuschen, aber
ab und zu stiegen schon damals dunkle Zwei¬
fel über die Person dieses — Freundes in
meiner Seele auf . Ich bin schon lange kein
Kind mehr , Westermann , weshalb willst du
die Komödie , die Großpapa mit mir spielte,
fortsetzen ?"

Sie atmete tief auf , über ihr Gesicht ging
ein Ausdruck stiller Qual , und langsam
strich sie sich über die Stirn , als muffe ste, ehe
sie weiter sprechen konnte , ein ganzes Heer
unangenehmer Gedanken verscheuchen.

Wie ein Schuldiger saß Weftermann neben
ihr auf der schmalen Bank und wagte nicht
aufzublicken.

„Prinzeßchen !" stöhnte er und haschtxH?
ihrer Hand , um sie an ferne Lippen z« T 9
heu, aber fast unwillig entzog sie sie ifw,,

(Fortsetzung folgt.)

Auflösung zu Nr . 114.
W. Kg7, 864 . Tb4, h6, Bh2.
Schw Kg5, Ldl , Sh7, Bf3. - s,

1. Tb6,- h5+ , Kg5—h5 ; 2. Sd4- f5, beliebig
3. Sf5- g3, beliebig; 4. h2- h4 + Mat? '
1. Kgö —g4; 2. 864 - e2+ ,Kg4- h5.
3. Se2—g3+ , Kh5—g5 ; 4. h2—h4 -f Matt. '

Richtige Lösung schickten ein : Karl
Wiesbaden. —* Fritz Heß-Wiesbaden. -
Selchow-Wiesbaden . — Ernst R-itter -Wiesb^ «

Schach-Ecke Kurhaus .— Adolf Bind -BicdM
— Friedrich Kolb-Eltville . — August SöiW
Hochheim. — Josef Jost -Bad Homburg v. d. H
Louis Kahl-Fraukfurt a . M.

Brehin-

Schach-Aufgabe.
Von R. Willmers , Wien,
b e 6 s k s h

Weiß zieht an und setzt mtt dem ersten Zuge matt.

Sanella
die einzige mit Mandelmilch hergestellte

Pflanzen -Butter-Margarine.
Nur echt mit dem Namenszug des Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Oskar Liebreich.

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H., Cleve,
«eiche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

— zuerst erkannt und sett 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!

GL„
Putzextrakt

E 1putzt alle Metalle am besten.

Zielen-Anzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr.

Es werden gesucht:

Tel .-No. 573/574.
.(NaHdruck verboten.).

Männl . Personal:
Gärtner f. Hotel n. ausw.
Eisendreher.
Küfer s. Keller-Arbeit.
Sattler n. ausw.
junge Schneider auf Woche.

_ Ackerknechten. ausw.
Haus -Perkonal:

2 Stützen.
2 Jungfern.
10 Alleinmädchen.
3 Hausmädchen.5 Köchinnen.
Gast- und Schankwirtschasts-

Pcrsonal:
10 Saalkellner.

2 Alleinkochs.
2 junge Köche.
4 Sausburschen f. Restaurant.
1 Liftjungen.
5 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
2 Büfettfräulein.
4 Zimmermädchen.
10 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
2 Kalte Mamsell.
4 Kochlehrfräulein.
10 Haus - und Küchenmüdchen.
Portierfrl.
Pflegerin.

(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge  werde « gesucht:

Kupferschmied. Gürtler : 2 für
Wiesbaden. 1 Herborn : .

Eckmicdc: 1 iür Frauenstein,
1 Höbr. 1 Biedenkopf: ,

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Schlaffer: 4 für Wiesbaden:
DrabtUechter: 2 iür Wiesbad .:
Mechaniker: 1 kür Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateur : 2

für Wiesbaden, 1 Hofheim:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Wiesbaden, 1 Montaba -ur.
1 Winkel:

Schreiner : 0 für Wiesbaden, 1
Brei de ubach. 1 Märrüeim . 1
Sebadeck, 1 Walbach:

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H„ 1 Usinaem 1 Wicker, 1
Königstein. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 4 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. b.
H.. 1 Marienbcra:
lenburg , 1 Eltville . 1 Fried-
vjchsdorf. 1 Homburg v. d.
H„ 1 Mensfelden . 1 Weil-
münster. 1 Wehrbeim:

Metzger: 1 für Wiesbaden . 1
Ansbach. 1 Camberg , 1 Dil-

Schneidcr : 2 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden . 1

Camberg. 1 Oestrich:
Dameniriieur : 1 für Wiesbad . :
Tüncher, Maler , Anstreicher:

8 kür Wiesbaden . 1 Saiger.
1 Flörsüoim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg . 2

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg, 1 Homburg v.d. H.:

Kunstglaser. Glasmaler : 4 iür
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 f. Grensbanien:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:

Lehrstelle«
Schlosser: 2 für LangenMwal-

bach:
Maschinenschlosser: 2 f. Wever:
Mechaniker: 1 für Limbach, 1

Limburg. 1 Heckholzbausen:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies¬
baden:

Kellner : 2 für Wiesbaden.
Weibl. Personal:

Sickerinnen : 5 für Wiesbaden:
Weißzeuanäherinnen : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 für Wies¬

baden:
Kochlebrmädchen: 1 für Wies¬

baden.

werden gesucht:
Weibl. Personal:

Verkäuferinnen : 4 wr Wies¬
baden:

Kaukm. Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 0 für Wies¬

baden:
Zur Erlernnna d. Saushalt

14 für Wiesbaden . 2
beliebig.

Nachfragen über Stcllenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten find zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden.
Männliche.

Pensionäre und Beamte
welche sich durch Tätigkeit für eine grosse indu¬
strielle Gesellschaft einen.

vornehmen Nebenverdienst
schaffen wollen , werden gebeten , ihre Adressen unter
J . D . 339 Annoncen - Expedition Invalidendank,
Hamburg einzusenden . Z. 176/5

Nebenverdienst
finden Herren u. Damen durch
Adresienschreiben. Prospekt gr.
Postfach 67 hier._ 8898

Kinderloses Ehepaar f. Büro¬
besorgung zum 1. Juli gesucht.
Freie Wohnung. Anfragen u.
31z. 350 an d. Exved. d. Bl .l8920

5—10 Mk. u. mehr im Hause
tägl . zu verdienen. Prosp . grat.
W. Goldt. Hamburg 5. C. 15
Anont ges.z.Cig.-Brk.a.Wirte
ttgeM Berg . ev. 300 M. mtl.
H.Jürgensen &Co.,Hamburg 22.
_ F. 227
Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner , Stettin 1. 35066

Ordentl.
junger Mann

für Vertrieb von Dauer -Wäsche
rc. ges. gegen wöchcntl. Lohn u.
hoher Prov . Schriftl . Off. an
Brauk . Wettendstr. 3,1 . l. 35151

Ordentlicher Laufbursche
gesucht. 8899

Franz Alff, Kurbausvlatz 1.
Ein Bäckerlehrling ges. Josef

Stahl , Hellmundstr. 30. 35418
Kräftig . Schlofferlchrling ges.

Eieonorenstr . 10,1 . r . 12674

Weibliche.
Suche für meine Herberge paff.

f mushälterinn ob. Ww. nicht utit . 30
Jahren .Näh.i.d.Exp.d.Bl. 35801

Geübte Maichinen-
und Sondnäherinnen

f. nieine Arbeitsstube gesucht'
Leinenbaus Georg Hofmann.
35815 _ La itiaaffe 37.

Stadtkundige

kwtionsfahiE
enrrnrn gem-
»t-rrriVnhferiß cß***Nur gut empfohlene

wollen ftd) Vorwerken laßen.
Mauritinsste . 12, Sty. v»

Jung
nachm. »»
Marktpl . 11, 2. r

>. Mädchen für
zu einem Kind 0eML>,

.jt ü . 2. r . _ 22

©idjtip Mklim»
sofort gesucht

EigarettenfabrikRbeiligauerstr -̂ —-

Saubere PutzstA,
Junges Mäd^ ßd^sticht.Dokbeimerstr.M L?'-

Geschäfts-
Reisender

oder eine älmliche,Bcs a „ hje
Offerten unter
lkroed. k>. Bk erbetem^ ^ -

Weiblic he-
Suche z. l .Jum

15i.Tocht„ d. lchone Hanois.
Lehrst,aut Büro gea-elw
Off.u.RrZ44a .d.E!v
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Vohnungr-tlnzeiger des Wiesbadener General-Üiizeigerr.
htÜil unytjj

in verschiedenen Grössen, mit
allen Bequemlichkeiten, An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u. städt. elektr. Licht-

_ _ ___ _ _ leitung, in Waldesnähe im lieh-
ZZZUZZZZÜZ  liehen Dreisamtal, mit schönen,

bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl.Schwarz-

waldberge.
Dannlälvo werden nach Wahl
BBliPlIlMiC abgegeben.

UillenKolonie„Dannemann“
Freihurg-Littenweiler In Bauen

ekte, Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
borg I B .. Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft » -Agenten

8 Zimmer.

Für Slerzte
okr Zahn-Aerzte.

Socbelegante8 Zimmer-
mmrta in Sester Kur- u.
LÄäftslage, der Neuzeit
Mtsprechend eingerichtet,Cen-

^ibsBl.  35403

6 Zimmer.
& (Ie 24, 2.. «Mm .-Wobn.

«i 1. Olt. ev. früher. Nab.
im 8afrn,_ -

5 Zimmer.

WSÄ 'a
fStöfsräs tte

Wohnung, vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet 1. Juli zu
vermieten Nah. im Elb¬
laden._ 3490a

Crantenftr.24,®., 5 Zim.-W.3Et
ü,vm.p.1. Okt. eot. Aug. 35805

4 Zimmer.
Mrechtitr. 36, 4-Zim.-Wobn.

mit ZubeS. 1. Stock. Näb
Parterre rechts. „ 35189

SUiififtt. 13, »t„ 4-Z.-W. mit
Klaßbenbk.v. s. o. 1.  Juli . a>-' u

Bleickktr. 18. Htb. 1. Et., 4 Zim.
u. Küchev. lot. N. Gottwald.
Siuthrunnenftr. 7. 35197

Metilt. 25, Dt., 4-Z.-W. a. net.
m. Küche._ _ 28547

Ü sch. 4-Z.-W.,
»ad.r. Zb. sof N. l . Et. 25t gz

LielanLstr. 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
«.LSt..sof.od.sv.N.vt.l. 35194

3 Zimmer._
»ftr.28,3 Sim.u.S.s.tuii.8827

ob.:.87,H.3u.2Z. W.m.Zub
Zv. Näh. Bdb.  p. 35693
r. 5, Dachst., sch. 3-Z.-W.
wiort oder sväter. Näb.

M . 38197
.,iditr. 83, Htb. v.. 3 Zim.

. %äh.e elfveiMt'r°90?rj *3°ws

_ . il. 6. Holdw
Me Geschäftslage, abgeschl.
^M -Wobn. mit Zubch. sof.
^ rm. N. i. Hause b. Kranke

-L Aurc Wilbelmstr. 28. 135750
M, "-rüri»g 7. Hth. 2.. 3 Zim.-

mmg sofort oder später.
' bst Werkst, oder Lager¬

en vermieten. 35894
tr. 13. Htb. 1.. 3 Zim..

n-reu. Zu>b a. sof. zu verm.
M -LMeiditr . 93, 1. 35L0i

16. 8-Z.-W. v. sf.-LMlberdstr. IQRnrn 35202
46, Gtb. vt.. sch.

verm «Kso
38. Büb" schöne

verm" «^uche, Leller sos. zu-Elg Nab. 1. Stockl. 34995

»^ . Htb.,3Z.  u . Küch.n- Kerkt. od. Wäscherei-
.' 1- 0. so. Näb. Druden-
k.3, 1._ 35203

S?5fi. 2.. 3 Z. u.
z io. Näb. Druden-

SJ J.  35203
öLL S-Z.-SN ; n 35201

3immncq''‘f 13' 2. St ., 3
iar&e u- einer Man-

Mimu f * »• Deim yü§ow5
w.r-22, 3 Zim. u. Küche verMott rruwe per
Sf̂ j~l2a;_Hn_%öen1 35206

®as sjr,>Jy3’. 3-Z.--W., Dach,
Ä 1“,6' Monat 25 Ä

_35442
H S *A Htb.. 3 3 , u. K.

b . 3 Z. u. K..
« g V“• '*)• N. Druden-

__ 35207

feüMfc * 14,
0. Werkst . 0.

' ?• Doris, wilen geich. üetr 3520g
' Äim.-W. ev.

...T̂ Ie rklt. z. v. 35670
M -Sgn̂ 'Dtli. v. neuberg.D ^ AhLl, od. so, g5Mu

ne'l-Zim.-Wvbn
-Avrrl zu verm.
istr. K . v.l. 35214

Lotbringerstr. 34. 3.. 3-Z.-W.
sof. od. sv.. 485 JL.  35oS2

Luikenstr. 16, Htb. vt.. 1. u. 3.,
k eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Küche. 25221

Metzgergaffe 21,2.. a.ö.kl. Langg.
3 Z.-W. ev. m. Werkst.z.v.l85671

Nettel- eckstr.15.1. sch.3Z.-Wohn.
zu verm. R. Schäfer, v. 35317

Raueutbalerstr. 8. Mb . Dachst..
3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 24921

Kömerberg$
3-3immer-Wohnun>a evtl. m.
Stall . Näb. Oranienstr. 62.
1. St._ 35440

Römerberg 14.B.l .,fL.3 Zim.-W.
z.l . Okt. , . v. Näh.Vdh. 3435812

Am Römertor 7, 2.. 3 3hh7in.
Kücheu. Werkstatt, geergn. für
Schubm. Näh, bei Lang. 35647

Sebanstr.13. Vdb.. Frtsv.,3 Zim.-
W. N.b.A.Nocker, Hth.v.,35775

Scharnborstr. 25. 3-Z.-W. 2558t
Scharnhorstttr. 27. sch. 3 Zim.-

Wohn. im Bdh.z. verm. 35104

Schillerplatz 2,
3-Zimmer-Wobnung ver 1.
Juli. _ 35493

Borkstr. 4, Htb., 3-3im .-Wobn.
Näb. Bdb. 1. St . 35380

Aetenring 7,
Htb. vt.. schöne3-Zim.-Wobn.
ver 1. Juli zu verm. Pr. 390
Mark. Näb. Bdb. 2. Stock bei
Kübner._ ^ £7

2 Zimmer.
Rarstr. 23. 2-3 .-W. z. vm. 25239
Adlerttr. 33. 2 Z.. K.. auf ak.

od. später zu verm. 25231
Adlerstr. 37, H.. 2-Z. -W. 22221
Adlerftr. 66. 2 Zim. Kücke sof.

od. sväter. billig._ 3°- 33
Adolssallee 11, Frsvtz., 2 Zim.

und Küchea. nur best, kinderl.
Leute ver 1. Juni zu ver-
mieten. Ääb. vart. 35608

Bertramstr. 19. Htb.. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Vdb. Z5234

Bismarckr. 38. Htb. 1.. 2 3 . u.
u. Küche sof. oder sv. 35381

Blücherstr. 6 , Hth.
im Stock. 2 Z. u. Küche mit
Zubeb. 24 M monatl . 35050

Bülowstr. 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r. 35237

Dotzb. Str . 44, Htb. Dchst. neu-
berg. 2 Z. u.K. N.Bdb.l . 35538

Totrheimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Küche. K. ios.
z. o. N. Vdb.. 1. St . l. 34994

Dotrbcimcrstr. 165, moö. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm._ ^ 3g

Dobb. Str . 122. V.. sch. 2-Z.-W7
m. Zubeb.. 370 M.  z . v. 35406

Drudenttr. 7. Htb.. 2 Z. u. .C
s. o. sv. N. Drudeust. 9. 1. 3Z240

Fcldstr. 1. Stb .2 Zim.-Wobn. m.
oder ohne Remise._ 35655

Jeldstr. 3, Htb.. 2 Z. u. K. v. gl.

Karlttr. 7, Frtsv.  z. v. N. 2. 35217
Kaftelttr. 4/5. Mans.-W. (Ab-

schlutzl2 Z. u. K. v. tos. zu
verm. Näb. 2. H. l. 35250

Kirchgaffe 13. Seitenb., sind
2 frl. kl. Zimmer und Küche
sos. oder sväter zu vermieten.
Näheres Hutladen. 35719

Kiedricherstr. 12. schöne2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
z. vm. Zläb. Vdb. vt. r. 352oi

Lebrstr.31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. sv. Näb. 1. St . 35252

Lorelevring 8. Htb.. 2-3im .-W.
ver sofort zu verm. 35253

Lotbrstr.27H.2-Z.-W.v. i. Abschl.
^v.M.v.24M.anzpv.Näh.v. 35796
Ludwigst. 5. 2 3 . u. K„ abgeschl.,

Gas, 23 M mtl ., auch getrennt
zu vermieten. 35254

od. sväter z. verm. 35414
Feldttr. 10. Stb .. gr. 2-Z.-W. v.

Avril zu verm._ 3°243
Feldttr. 12, H.. 2 Z. u. St.  v. ff. o.

svät. nt. Gas u. Abschl.. 290
Mark._35592

Frankenstr. 21, Htb.. 2 3 . u. K.
s. o. sv. N. Drüdenst. 9. 1. 34473

Georg-Auguststr. 6. 2-Z.-Wob-
nunaen v. sof. od. sv. 333 3S

Gneisenaustr. 20. sch. 2- u. 3-Z.-
Wobn., Htb., v. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker Hth. 1. St . 3LStL

Schöne 2-Zim.-Frontkpitzwobn.
' i. Abschl. u. Balkon vreisw.

zum 1. 7. zu verm. 35458
_ Gerner, Göb enstr. 18._
Go ebenstlg, S . v.. 2-3 .-W. 35123
Göbenstr 22. Mtb. 1.. 2-Z.--W'

1. Juni . N. Vdb. 1. r. »5597
Hallgarterttr. 4. 2 Zimmer u.

Küche ver sofort oder sväter.
Näb. Bdb. vart._ 35247

Hartingftr. 8. Mans.-W.. 2 3~
Küche. Keller sos. 0. spät, zu
verm. Pr . 18 Jl.  35462

Selenenstr 17. ich. Dachwobn.
2 Zim.. Küchen. Keller auf
sofort ob. sväter zu vermiet.

^Itäb,,Vorderb .,l,,St ._ 35443
Hellmundstr. 13, 2 Zim. u. K..

Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten._ 35534

Hochstättenftr. 8, 2 Zimmer-
Wobnung zu vermieten. 8739

Häfnergaffe 17. Hth. 2. 2 Zim.,
Kücheu. Kell., 1. Juli zu verm.
Näb. Vdb. 3 Trevven. 35686

Fahnstr. 12. 2 Zimmerwobnung
zu vermieten. 35287

Ludwigstr. 6, H. v. 2 sch. ar. Zim
u. Küchem. Gas, 22 Mk. mon.
sofort zu verm. 35358

Metzgergaste3, 2 Zim. u. Küche.
ver sofort oder sväter. 35700

Metzgergaste 29. 2 Zim. u. Küche.
neu herg., zu vermieten. 8908

Michelsberg 21, Frtiv.. 2 3 . u.
K. i. Abschl. o. fl. » am. sof.
z. verm._ 35256

Rerostr. 30, Bdb. 2-Z.-W. ev. m.
.. Stall , v. sof. vd. sv. 35587
Riederwaldstr. 14. Grtb.. 2-3 .-

W. sof. 0. svät. z. verm. 35260
Oranienstr. 34 H.. Dach, 2-Zim.

K. 1. Juni zu vermiet.  8805

schöne 1- und 2-Zimmer-
wobnungen. Mäb. Helenen-
straße6. 2, b. Schwerdel. 135606

Hermannttr. 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm. 34951

Zabnstr. 17. 3. l.< eins. saub.
möbl. Zim. zu verm. 8670

flnrtftr.il . möbl.Mans.sof. 35804
Moritzttr.52 vt. Kostu.L. b. 8993
Moritzstr,64. H.2.. m.Z.z.v. 8793
Platterstr. 8. vt.. gut möbl. Z.

mit 1 u. 2 Betten. ss« 4

Tobbeimerttr. 16. Htb.. 1 Zim.
u. Kücke ver sofort. Raa.

!ö« Mt rAD .j t._ 3o282
Dotzb. Str . 44, H. vt.. 13 . u. K.

v. Juli . N. Vdb. 1. St . 33S37
Feldttr. 12. Vdb.Dackst..! Z. u K.

auf 1. Mai. Näb. Hth.p. l-34989
Feldttr 17. Stb. l -Z.-W. sof. 0.

sv Näb. Vdb. 1. St . l. 3559°

Oranienstr. 34, Msd., 2 3 . u. K.
Mtb.. i. Abschl.. 1. Juni . 862o

Philivvsbergstr. 24. 3.. 2-Zim.-
Wobn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näb. da¬
selbst 2. St . r. 3526t

Platterstr. 8. 2.. sch. 2-Z.-W. an
rub. Leute v. 1. Juli . 35830

Platterstr. 26. Htb.. 2-Z.-W. im
Abschl. u. Gas .mtl. 20 M.  v.
sofort. 34919

Raueutbalerstr. 9, Htb., 2-Zim.-
Wolm. v. gl. vd. sv. 34922

Rieblstr. 4. 2 Z. u. K. 35867
Römerb.l4 .H.2 Zu.K.N B3s35872
Römerberg 16, 2 Zimmer und

Küche sos. oder später. 35646
Römerberg 29. Htb.. 2V2 -Z-

W. sof. od. sv. z. verm. 35265
Römerberg 24. 1. 2 Ziin. u. K.

gl. od. sväter an rub. Leute
billia zu verm. 35266

Sedanstr. 2,2 .. 2 Zimmer-Wobn.
mit Zubehör sofort zu verm.
Anzusehen bis 1 Uhr. 135761

Sedanstr. 11. »t.. 2 Zimmer u.
Küchem. Zubehör z. v. 35662

Schulberg 25, Stb ., 2 Zim., K. s.
zu verm. Näh. Vdb. 2. l. 12668

Schierstcinerstraße5. Stb -2. St.
2 Zimmer, Küche Mansarde.
Verschlag, 2 Keller. 8887

Schwalbackerstr. 41. 2 Zimmer-
Wohn. i, Mittelb. z.verm.34172

Steingaste 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. sv. z. v. 35270

Walramftraße. 9, Vdv. 2-Zim.
Wohn.. 1. Juli . 35692

Walluierstr. 7, schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb. zu vermieten
Näb. Vdb. vt. 35272

Wellritzst. 21. 1.. 2 Z. u. K. 35274
Wellritzstr. 25. 2 3 .. K.. Kell..

Frttv.. v. 1. Juli z. v. 35499
Wellritzstr. 36, Frtsv. 2 Z. u. K.

N. Balramstr. 19 i. Lad.135770
Norkstr. 14. Frtsp.. 2 Zimmer u.

Küche. 250 Mk. jäbrk 35731
Norkstr. 22. 2-3 .-W. z. v . 35335

Zietenrinfl 12,
sch. Dackwobn. v,  2 Zim.. gr.
Küche, mtl. 23 Jl,  neuberg. sf.
o. sv. z. verm. R. das. Htb v.
o. Bärenstr. 4, 3. Et. 35595

Zimmermannstr. 10, Htb. Dckw.
2 Z. U. K. v. sof. 0. sp. 35276

1 Zimmer.
Adlerstr.28.1.,1 Z.u.K. z.vm.8826
Adlerttr. 33. ein Zimmer und

Küche zu vermieten. 35816
Adlerttr. 42 ein-, kl. Dachwohn.

billig zu verm. 35277
Adlerstt. 43. 1 Z.. K. sof. 35278
Adlerstr. 68. Bdb. vt.. 1 Z.. st.,

K. sof. 0®. sv. b. z. v. 35281

Frankenstr. 20. Dachw.. 1 Zim
it. Küchev. soi. z. vm. »s?»3

Grabenktr. 14, Dachwohnung sof.
oder später._ 35729

Hartingftr. 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sf. 0. iv. N. Adlerst. 66,1. 3°2S4

Helenenstr. 12. Stb., Mansdw.
1 Zim.,Kück,eu.Kell.z.vm. 8781

Hellmundstr. 12. Ms.. 1 3 . u. K.
a. ruh. Leut, z. v. N. Lad. 3ö28c>

Hellmundstr. 17. Mans.-Wohn.,
Stube u. Küche zu vermieten.
Näheres vart. l. 2660

Hellmundstr.29.Sb .,l Z.-W.85811
Hellmundstr. 38. 1 Zimmer und

Küchet. Dachst, z. verm. 33 2s
Hellmundstr. 52. 2 l., kl. Mans.-

Wobn. gl. od. iv._ 35607
Höchste. 3, ar. Maus. m. Kücke

zu vermieten._ 31927
Karlstr. 3. Stkr, 1 u. 2 Zim.. K.

ver sof. z. v. Näh.Wirtsch.l8760
Kellerstr. 10. l -Z.-W.. Kücke u.

Kell. z. verm. Näb. 1. l. 35288
Luisenstr. 18, 1 Z. u. K. i. Htb.

Frtiv . an ein«. Pers. sehr bill.
zu verm.  _

Metzgergaffe 29, 1 Zim. u. Küche
neu berger., zu vermiet. 8907

Moritzstr. 47. Mtb.. 1 Zim.. K..
Keller._ 35599

Nettelbcckstr. 15. neu berg. 1=3 .=
W. z. v. N. Schäfer vt. 3528g

Philippsbrgtt .l6,v .,l Z.-W.35803
Raueutbalerstr. 22. 1 3 . u. K.

i . Dachst.. 15 M.  N . 1. r. 35290
Rieblttraße 19, Frtsp. 1 Zim. u.

Küche ver sof. z. verm. 35788
Römerberg6,kl.u.gr.Ms.-W.35656
Römerb.l4 .HlZ .uK.N.B.3l35812
Röderstr. 15. 1 Zim. u. Küche u.

2 Z. u. K. Näb. Metzgerl. 8759
Sckachtstr. 5. Mtb.. 1 gr. Z. u.

Kück« sof. od. iv._ 35633
Schachtstr. 6, kleine Wohnung

zu vermieten._
Schachtstraße 17,1 Zimmer und

Küche sof. od. sväter. 35791
Schachtstr. 20, 1 Z. u. K. 35531
SÄarnborstttr. 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm. 35295
SlbierftlStr .20.H.1U.2Z. 8723
Schwalbacherftr.83.2.1Zimmer-

Wobnung sof. zu verm. 35658
Sckulg. 5. Sckubl.. kl. Mans.°

Wohnung zu' verm. 352 96
Steingaste 16, Htb. 1. St .. 1

u. Küchev. gl. od. sv. 3558»
Walramftr. 20, 1 Zim. u. Küche

zu vermieten. Näb. vt.
Walramftr. 31

1 Zimmer und Küche. 14 Mk.
monatl. 35098

_ Näb. bei Schmidt.
Waldttr. Ecke Baumstr., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b.  Maßengeil. _ 35300

Wald -Gcke Saum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng.,
Kückeu. Zubeb. ios. od. svät.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
surterstr. 47, Büro. 35300

Webergaste 49, Htb.1.St . l.1Zim.
und Küche ver sofort. 35694

Werderstr.10, gr. Ftsp., Küche m.
Mans. z. 1.6. 13 Mk. u. Hth. sev.
Dachw.2Z .u.Zub.l .7.22M.8825

Zimmermannstr.l , Zim.u.Küche
zu verm. Näheres vart. 85676

Zimmermannttr.5,1 Zim. u. K.
z. vm. Näh, vart._ 8653

Zimmermannstr.7, Hth.,1 Zim.u.
Kücke sofort zu verm. 35813

8 L?ere Zimmer
Adlerstr.85,V.2.,leeresZim.35698

ÄIbr echtstr.20^ 2 ™’
Mansarde bill. zu verm. 8924

Faulbrunnenttr.7,H.2Mans.z.v.
N.Gottwald.Goldschmied. 8724

Faulbrunnenstr. 10. Maus, für
einzeln« Pe rs. z. verm. 35180

Feldttr. 1, I. Maus, z. vm. 35 t8r
Gust.-Adolistr. 13, neuberg. Ms.

sof. ev. auchz. Möbeleinst. N.
das, bei  Harne ._ 35334

Mickelsb 21, 1 l. Mans. 35097
Müblgaffe9. 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraumv. sos. 35 375
Rauentalerstr. 3. vt. Mid. Htb.an r. Pers. s. 7 Jl.  z . v. 35347
Rieblstr.4, leere Mans.zw. 135668
Riehlstraße 19. Hth. Sev . leeres

Zim.m.Master,Herd sev-Closet
sof. z.verm.Näb.Vdh.3. 35788

Am Nömertor 7, Lang, beizb.
Mans.IQM.monatl.z.om. 35565

Steingaffe 23. gr. Zim. 36699
Wellritzstr. 21, l. Z. z. v. 35176
Wellritzstr. 48. ar. l. Ms. 35175

"bne Küche zuEM . Nab b.
Kletti. Hartingftr. 6, v. l34892

8 Möbl. Zimmer
Adlerstr.65,1., f.möbl.Zim.35698
^lleiibogeug.3,2 , m.Z. z. v. 35173
Emkrttr. 25, Schlafstell- 1 u. 2

Betten. 36546

Zimmer zu vermieten. 18840
Helenenstr. 11. erhält reinlich.

Arb. Schläfst. Näb. vt. (8893
Hellmundü. 42, v.. mbl. Z. 35643'
Platterst.26, sdl.Schlcrfst. sf. 35171
Sckulberg 11. vt. r.. möbliertes

Part .-Zim. zu verm. 86 42
Schwalbacher Str . 8, Vdb. 4. l..

freundl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermieten. 2702

Walramftr. 21, 1. l.. möbl. Zim..
1 od. 2 Betten. Näh. v- 35774

Wellritzstr. 8, 2. Stock links, gut
möbl. Zimmer. 35724

Wellritzstr. 14. mbl.Mans. 135771

1 Läden |
Loden IraHnMW?•

2—3 Zim. ff. ä.  v . N. 3. 35168

Laden
Grabenstratze 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb. Drogerie Roos . Metz-
gergaste 5. 35370

Laden mit 2-3rm.-W. sof. od.
sväter. Näb. Bdb. 1. St . r.
Göbenstr. 22. 35598

Hellmundstr. 34. sch. Laöen m.
Zub. a. f. Büro oastend ver
1. Juli . 35669

Lebrstr. 2. Eckladen geeign. für
Äedg .-Friseur-od.Paviergesch.
m. Wohn. v. sof. od. sv. 35695

Michclsbcrg 22.
Laden mit Wohnung, mtt od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten. 35636

Mütztgafse 9 , 35507

Kleiner Laden
evtl.m.Wohnungu.Lagerraum
zu vermieten. Preis 700 Mk.

auch als Werkst.
^aueu  f rußigen Hand-

werksbetr. «v. m. 1 b. 2 Z.
u. K. bill. i.  verm .. konkur-
renz freie sch. Lage bes. für
Schubm.. Schneid. 0. Tavez.
geeig. Näb. Zietenring 12 b.
Hausm. Htb. vt. od. Bären-
strabe 4. 3. Et. 35594

Wlraljü 47.WM.
gr. Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner,hier.Göbenstr.l 8. 35160

V/erk § tätfeii eie . f
Adlerttr. 66, Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung. 35156
Albrechtftr5, nabe « n Bahnhof

große helle Werkstätte0.Lager¬
raum zu verm. N. das. 8862

Blücherstr. 23. gr. bell. Werkst..
100I- Imtr.gr. v Avr. z.v. 35154

Dotzbeimerttr. 105. Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. geteilt,
bill. zu verm. 35153

Dotzbeimerstr. 146. Stall , für 2
Pferde. Rem., » utterr. m. 2-
0.3-Z.-W. gl. 0. iv. z. v.35148

Drudenstr.8,Werkst.z.vm. 33483
Erbacherftr. 7. 1.. Werkstatt m. 2

Z.-W., 480 Mk. z. verm. 8738
Größere Bureauräume vreis-
wert zu vermieten. 35146

Göbenstraße 18, bei Gerner
Lagerplatz, ganz od. geteilt, ge¬

legen an der Riederwaldstr.,
daselbst auch Stall , u. Rem.
s. 6 Pferd« evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmiedewerkst.
Hallgarterttr. 8. 35495

Mrchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstatt zu verm. 36792

Lebrstr. 12. Werkst, od. Lager-
raum._ 35588

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung ru verm. 35115

Marttstr. 22, gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier, Nikolasst.4l .35143
Ncrottr. 28. Werkst, f. Schrei».

ver sofort zu verm. 35111
Nettelbeckstr. 15, Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum. Stall,
für2 Pf., alles mit o. ohneW.z.
verm. Näb. Schäfer, v. 35140

Philippsbgstr.16, v.gr.Wtt. 35803
Raueutbalerstr. 22. schön, trock.

Part.-Raum s. Werkst, oder
Möbeieiuit. z. v. N. 1 r.35is9
Werkst., vat., m. Gas f. Tav. o.

Lack, b. z. v. Roonstr. 22 .1 . 35138
Saalgaff08,Lch .ch.,Wkst. 35586
Schwalbacherftr. 2. v. gr. Lager¬

raum zum Einstell. v. Äöb.
od. f. Bürozwecke v.  sof. 3seoo

Schwalbacherftr. 41. Werkstatt
od. Lagerraum, aucha. Büro
zu verw., ver sofort zu verm.
Näb. Mtb. vart._ 35136

Schwalbttr.73.Wst.o.Lgerr.35790
Schwalbacherftr. 89, Stall , s. 2

Pferde . Rem . m. Wohn, ver
1. Okt. zu verm._ 35214
Die v. Herrn Sattlermeiner

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. ob. gei. an rub. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergaste 13
bei Kavves._ 35134
Wettendstr. 15, gr. b. Wkst. f. j.

Geich, geeig.. 5 m. br.. 10 m.
lang._ 35580

Wettendstr. 20. Gtb. 1.. Lagerr.
od. WaM . m. 3- od. 4-Z.-
Wobn._ 35337

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 35133

Wielandttr. 20, schöne belle La¬
gerräume. evtt. a. Büros ob.
W-.rkst.. ver sofort zu verni.
Näb. Stb. 2.. b. Kiefer. 35131
Flaschenbier- od. Lagerkeller

b. z. v. Zimmermannstr. 1. 35130
Zimmermannttr. 3. Stall f. m.

Pf. m. Futt.° u. Wasenr. 35382

^ ^ erpscbfun ^en ^ ^
Eingefriei ». Grundstück.

20 Ruthen, Rüdesbeimer Str.
zu verpachten. Näheres 18925

Adelbeidstr. 94. vart.

Aelteres. kinderl. Ehevaar f.
2 Zimmer-Wobn. ev. mit Neben¬
raum z. Arb. s. Schreiner. Rabe
Bertramstraße bevorz. Off. u.
Rw. 349 an d. Erv. d. Bl. (2700

fd . | ka Selbstgeber,6«/ .̂Räb.
Hermann. SÄwal-

bacher Str . 44. 3. Svrechz. 11—1.
4- 6, Sonnt. 11- 1 Uhr. 8835
ßtafS an sich. Person«» aus
HNeio Wechsel, Schuldscheine.
Hausstand. Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling,
Dotzbeimerstraße 20, 2. 35348

Erhöhn « g stcht.rftcr
Kapitalrente a« f 6 °/o
Zu 5Proz.verzinsl.mir4I . lfdc.

1 Fi 1 IO Mk.vorzügl. sichereLO UUU 2. Hvvbtbek auf
Frankfurter Rentenbaus, im Be¬
sitze reich.Kamm.,nach Mk.52,000
1. Hvv̂ Taxe Mk. 88000, Brand¬
kaste Mk.65.000. ist and. Unter-
nebm. halb.'mit Mk. WO Nachlaß
kostenfrei gegen bar abzutreten.

Gest. Off. an Ferd. Streng,
postlager «» , Wiesbaden1. -

Vermittler und Tausch-Aner¬
bieten auKgeschlosten.  8892

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Mai .)

Rückseite genau lesen! ===

Als Gutschein nur gültig , wenn Name uud Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Na»«)

(Wohnmig)

Bei Einfeirbfl. durch d. Post muß d. Adresse tauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wcudenl



Nr. 119 Mittwoch Wiesbadener Gcneral-Anzeigcr 22 . Mar *nte ir»

826 . KSnigl . Rrenst . Klasse »,lot ^ rle.
b. Klaffe. S. ZiehungStag. 21. Mai 1312. Vormittag.IAufi-de ge,oa-»eMunin«sind zwei glcichb-he!Gewinne «efallen, und zwar 1- ekner ans die « ose I

glei cher Nummer in Len beide» Llbteilniiac»

Nur die Gewinne über 240M . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A, s. Z.) (Nachdruck verboten.)

184 357 69 640 77 (600) 672 756 810 928 M 39 N31W 65
426 75 676 603 793 898 2090 430 (1000 ) 70 88 644 69 913 42
3231 360 471 641 754 60 73 908 61 62 (3000) 70 4136 252 67
flOOO) 342 774 885 940 5015 80 83 266 74 323 583 0029 227
67 (600) 90 97 364 484 88 515 64 643 849 (1000) 933 38 7133
409 46 56 68 621 799 826 8024 182 98 (3000) 302 (5^ ) 436 66
641 71 73 640 (500) 99 969 88 8127 301 406 8 758 80 900

«Veehs 664 95 99 603 764 801 61 948 (3000) 6396 (1000)
11489 611 663 862 12047 92 232 669 (3000) 642 707 943 13043
331 479 611 (500) 33 716 24 70 (3000) " 400 (6« !) 63 713
38 73 816 934 47 1 5010 68 148 66 201 20 (1000) 407 40 81
706 40 (1000) 16281 376 613 877 17343 (1000) fr» 947 1« 015
32 61 (600 ) 122 496 630 909 16026 !109 90 210 93 327 46 693
(1000 ) 678 (1060) 784 (1000) 921

20299 ' 362 (600 ) 73 640 690 804 69 21161 (600 ) 343 783
816 916 26 (600) 2 -2033 179 86 266 354 81 423 600 88 633 66
913 2 3049 143 62 260 (1000) 370 476 96 674 807 41 914 27
24317 88 621 633 64 781 90 2 5027 77 227 41 46 (1000) 70
476 693 702 22 964 2 8124 64 231 309 66 624 42 71 83 86 714
60 923 76 2 7170 329 45 89 408 630 927 2 8072 (600) 122 68
286 1368 (600) 696 | 623 68 736 903 62 (600) ; 29001 126 41
449 613 78 96 609 43 741 801 964 67

30103 12 33 339 416 626 74 699 913 31055 196 229 (3000
326 35 486 676 867 72 86 32026 (3000) 326 605 94 712 76 878
964 87 3 3044 61 320 36 (1000) 67 86 491 671 624 61 34015
185 261 402 20 22 40 796 805 24 904 3 5076 290 356 406 61
503 38 40 636 892 909 3 8294 339 642 45 76 717 70 3 7194
630 49 801 68 (500) 62 913 47 3 8046 160 230 47 67 463 (3000)
701 913 * 9035 62 196 300 25 (1000) 76 95 607 67 744 831

40122 307 24 742 863 41095 148 98 99 227 92 398 440
793 (3000 ) 42130 61 92 262 (1000) 63 564 669 786 893 965
(1000) 43017 255 361 647 712 67 865 946 4 4056 146 83 98
211 33 472 693 (600) 685 (1000) 800 63 45113 29 48 64 (1000)
367 690 623 899 938 64 4 6019 32 103 27 33 87 267 335 47
479 622 (1000) 46 668 723 857 929 4 7003 22 82 (3000) 202
607 41 607 86 723 32 (600) 48200 27 82 480 641 66 894 979
48145 262 394 466 670 636 77 84 726 822 60 968

5 0030 81 174 86 (600) 487 668 74 864 51014 200 96 313
660 622 701 5 2079 104 (600) 38 269 (3000 ) 663 777 97 926
53000 9 260 645 70 (3000) 892 903 13 5 4059 91 119 65 216
(500) 308 28 67 81 419 776 5 5029 41 (600) 75 374 418 (1000)
98 633 736 47 75 867 980 96 5 8263 449 82 530 48 603 (1000)
21 34 753 823 68 77 919 78 5 7 022 82 246 651 717 68 862
58269 (500) 386 646 962 59121 67 (600) 430 79 602 49 601

746 9̂ (800)^ 3gg ^ ^ as g() 665 7a go g48 61059
(500 ) 86 93 284 378 410 99 668 731 886 92 98 983 6 2340 607
633 93 (600) 814 8 3000 3 91 181 497 598 722 974 6 4018 276
725 91l ' 60 '  65196 329 443 84 99 773 952 6 8008 68 79 (500.)
616 (600 ) 626 83 732 813 18 32 967 6 7066 169 92 387 99 483
689 747 996 68163 74 603 609 39 727 868 (1000) 903 48 86
69207 376 742 801

7 0069 279 (500) 340 89 447 661 67 787 96 845 978 71091
363 (1000) 662 913 33 41 72137 214 632 70 600 34 (600) 790
99 940 7 3053 61 194 373 487 650 805 914 74163 306 (600)
465 60 72 677 (1000) 98 783 946 68 75063 333 402 627 789
93 858 7 8067 392 476 842 7 7 017 71 76 138 89 279 (600)
319 663 635 711 20 68 851 911 76 7 8017 196 347 400 7 0130
201 432 647 61 93 980 96 _ _

8O014 97 142 346 429 64 681 806 90 81068 107 88 239
746 (3000 ) 60 98 8 2017 34 39 287 (500) 416 94 (500) 604 87
88 99 877 936 83010 63 78 1Ö3 76 216 300 488 697 731 33
842 962 (500) 84021 112 314 684 778 873 921 61 (500) 85126
4» (1000 ) 82 98 286 96 99 363 66 (3000) 442 67 532 40 1600)
6SÖ 874 848 88078 301 56 (500) 535 84 (1000) 752 (500)

80« (500 ) 27 870 « 221 82 89 407 16 634 636 728 840 949
8 30 ) 5 60 564 726 U31U 14 204 327 62 1600) 441 628 90

8£° 80400 686 656 932 92 91047 ^ 1000) 7, 164 204 48
376 87 419 648 767 92 >.>83 164 71 210 30 313 442 >100m 07 83
672 662 88 (3000 ) 793 926 35 93079 180 2^ 88 368 « 4 82603 684 720 854 9 4246 49 51 87 416 94 623 68 (oOO) 83 704
68 72 98 981 9 5 076 229 (500) 76 407 636 820 944 960S « 65
81 250 58 337 98 685 903 66 9 7107 207 360 73 7W 21 (« » )
38 84 9 8167 72 229 43 56 422 28 76 679 664 (6Ü0- 72 87
98341 601 (1000) 46 899 900 24

10 0021 65 181 425 632 668 «38 76 101231 41 78 KOB)
493 93 749 71 99 838 900 14 10 2005 112 451 619 89 669 913
62 62 10 3209 47 104078 (1000) 146 83 341 589I 787 939
105501 (1000) 660 84 713 46 74 (1000) 813 14 106043 (300lv
303 37 47 468 96 564 (3000) 732 83 817 >070 « 7912 - 239
486 514 691 (1000) 93 745 66 (600) -964 108014 20 101 48 363
(1000 ) 94 497 721 976 109364 498 778 832 961 98

110043 (3000) 88 137 (1000) 204 (600 ) 340 09 (Mi)  452 88
(600) 604 27 '48 962 65 111128 272 62S 667 748 ®3 818 112173
249 337 467 635 959 66 113199 278 331 98 612 242 68 )8R»
909 114219 84 311 96 489 630 88 99 640 71 ® «6
175 274 667 885 (500) 118198 384 533 «2 (600) 920 89 117163
348 412 579 749 68 (3000) 118040 62 09 (500) 218 57 340 98
(3000 ) 471 85 644 709 873 91 936 118146 223 ( 15 8 881 53
70 89 692 813 28 917 67 . _ _ _

12 0038 76 191 435 87 917 121463 600744 78 860 (500) 993
12 2062 281 381 426 678 708 12 3025 98 136 241 400 2 (600)
634 43 861 124007 8 132 249 381 415 (3000) 41 639 130 7o2
(1000 ) 84 819 92 975 12 5 312 471 78 683 604 9 720 6g (100!̂
12 6294 462 653 (500) 837 (1000) 12 7 064 233 354 637 94 940
12 8034 227 301 36 (ECO) 408 596 606 796 032 46 12803ü 117
44 (1000) 66 211 17 21 661 781 „ _ _ _

130270 453 694 131246 384 773 84 818 89 13 2009 3ol
466 (500 ) 706 26 836 931 91 133073 344 417 74 573 (1000)
678 760 817 68 77 (5000) 982 134096 207 16 498 609 31 69
691 903 11 49 138001 7 (1000) 178 (1000) 97 228 (600 ) 401
731 949 138090 (1000) 176 465 (60O) 679 (500) 616 (1000) 36
868 913 13 7 024 214 39 324 97 405 31 642 69 718 850 13 8251
710 816 940 139178 290 894 512 88 (600) 619 62 796 861 64 91

140047 (500) 61 70 143 487 644 626 92 715 44 47 876
141014 169 277 437 607 56 855 (600) 14 2030 174 228 44 87
399 435 660 91 641 764 14 3046 63 151 224 336 420 670 768
971 94 144253 350 614 674 90 776 866 14 5023 47 124 42
220 (500) 42 44 302 88 414 662 747 (500) 148145 77 359 60
482 (1000) 638 733 820 52 607 65 86 14 7041 47 (600) 49 135
485 89 98 5C9 719 952 14 8463 65 625 704 41 69 847 903 . 7
149020 44 93 427 603 67 700 (600) 846 66 923 _

150386 89 432 626 (500) 829 946 81 151048 299 409 96
537 (1000) 60 617 708 844 47 1 5 2237 92 420 27 74 607 760 835
153J61 172 264 309 434 60 691 623 71 92 771 853 (1000) 15 4091
217 332 91 405 (500) 980 155121 (500 ) 73 80 85 457 637 636
714 17 833 15 6003 111 330 34 97 606 766 68 833 15 7 231 77
96 97 306 411 609 665 (1000) 835 (500) 15 8027 67 612 36 69
(30001 688 746 907 (3000 ) 60 15 9026 171 639 635 802 18 54 992

180633 786 881 994 181424 62 (500) 529 677 839 906 29
18 2 213 63 436 (500) 546 619 51 (500 ) 788 163012 170 270
(600 ) 363 473 603 69 879 (1000) 942 43 164343 92 650 67 642
804 918 49 18 5026 317 94 731 875 996 (600) 168035 61
(500 ) 76 209 324 48 50 (500) 92 411 82 7ll 39 87 96 862 (500)
187143 Gl 225 405 593 619 (600) 826 64 168109 366 (600)
84 429 39 693 719 81 972 188122 224 40 363 402 566 844

17 0006 87 63 183 226 (600 ) 488 527 (600) 69 95 601 7 14
17 1002 94 99 (3000) 204 36Ö 570 769 846 (3000) 909 57 172137
226 (500 ) 29 40 998 99 1 7 3395 486 567 646 738 868 982 1 7 4069
239 94 437 96 668 926 28 1 7 3054 182 251 360 448 639 611 95
725 71 17 6019 64 105 211 418 177178 94 262 692 860 900
31 (500) 74 1 7 8038 (600 ) 248 76 468 60 69 568 700 819 910 46
17 8220 42 441 658 666 76 880

180230 39 71 392 400 638 86 74000) kW k.« 71000) 918
(3000 ) 45 n  98 181067 168 539 (50Ö) 606 47 50 700 16 48
876 99 (500) 10 2053 129 80 245 (500) 77 562 64 776 80 88
99 842 900 80 98 18 3043 89 262 379 418 639 39 870 76 946
1841U (1000) 378 497 525 26 41 793 841 97 935 (3000)

18 5 019 126 469 598 781 838 943 188012 151 97 206 366
462 572 '688 737 98 813 996 18 7 068 166 (600) 228 78 (3000)
387 460 (600) 619 691 733 967 1 88 064 (1000) 829 62 IG033S
(600 ) 443 039 60 709 36 815 39 (600) 68 (1000)

L2«. König!. Preutz. Klassenloiterie.
5. Klaffe. 9. Ziehungstag . 21. M ai 1912. Nachmittag.

Slnf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hove
Gewinne gefalle » , und zwar I - einer ans die Lose
gleicher Nummer in de » beiden Abteilungen I u . II.

Nur die Gewinne über 249M . find in Klaminern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.> (Nachdruck verboten.)

221 319 70 98 434 507 27 755 809 1238 883 53 638 (600)
848 83 2119 73 291 318 414 628 660 (600) 747 893 924 92
3109 343 419 60 793 841 70 914 4202 43 382 486 507 614 (600)
69 99 827 44 6 040 51 (1000 ) 248 612 20 6044 126 216 37
301 98 492 97 846 64 941 48 7 020 29 308 481 769 873 8016
153 (3000 ) 355 420 639 76 94 706 22 991 0112 70 (3000) 364
430 (6000) 665 657 756 (600) 869

10006 159 62 68 313 24 471 643 817 11042 (1000) 142 89
638 604 746 861 990 12097 163 88 260 478 700 (1000) 11 67
874 916 13175 95 646 65 (1000) 723 46 94 (500 ) 14017 45 117
97 220 57 814 96 16414 99 529 81 609 (1000) 69 751 18124
269 383 611 (600) 61 63 70 86 731 74 (600 76 880 902 56 1 7080
108 33 36 236 812 13 (600) 44 60 617 921 18044 496613 779
1916a ' 234 437 99 605 81 719 (600) 809 41 968

20084 139 [350 428 60 616 (500 ) 22 831 66 844 988
21108 71 96 331 60 510 (3000 ) 32 859 75 996 2 2310 80 562
63 610 12 16 2 3 004 14 85 97 124 204 318 69 406 520 648
92 815 (24038 (600 ) 124 31 66 356 434 637 (3000 ) 602 48
2 5 025 42 129 277 (6001 377 407 819 (3000 ) 907 (3000 ) 87
28266 (600) 367 406 828 84 922 2 7171 320 438 750 917 34
28115 230 41 74 304 454 626 616 769 (1000) 828 963 2 9499
649 63 678 760 811 86 „

30053 82 850 90 460 65 877 922 31088 144 49 440 523
628 710 361 95 3 2023 203 696 898 3 3175 (500) 91 (1000)
247 61 492 617 76 3 4242 66 66 321 29 423 86 852 3 5119
62 (500 ) 253 75 340 61 520 601 772 863 (3000 ) 94 990 96
3 6250 612 66 75 700 802 (600 ) 920 (1000) 3 7 004 65 261
73 (1000) 482 674 3 8075 (500 ) 169 269 (500) 360 (300U) 67
458 809 978 3 9042 67 456 610 (3000 ) 94 624 728 76 873 80

4V002 93 127 256 67 467 699 648 (500) 798 820 (600)
41043 (500) 97 228 30 319 62 (3000) 614 18 49 761 77 82 816
46 947 (500) 63 79 4 2089 91 16» 332 73 91 99 444 689 889
903 4 3023 40 (3000) 339 73 440 753 868 74 4 4246 486 741
847 921 40 4 5 278 88 301 429 (600) 67 673 651 860 77 4 6223
(3006)  31 (1000 ) 412 (8000) 80 713 82 820 26 ( 15 OOO ) 960
4 7 222 359 511 51 (500) 87 638 907 39 4 8031114 270371 637
40 613 935 4 0545 689 807 957 _ _ _ _

50394 454 78 624 79 765 89 802 81000 130 272 91 436
629 38 84 745 48 389 (3000 ) 928 29 5 2011 (600) 18 47 108
60 (500 ) 311 39 682 798 825 31 5 3 077 184 676 611 87 911
(3000 ) 41 55 5 4048 76 295 677 631 93 826 60 -950 63 6 5160
236 39 677 781 5 6 018 62 181 294 466 (600 ) 659 (3000 ) 727
(590) 806 939 5 7006 33 63 257 79 83 96 669 919 61 5 8049
US 87 414 (600) 47 913 63 5 0078 229 63 64 408 610 76 656
947 49

BO018 47 70 (600 ) 154 (500) 95 238 459 517 639 735 (3000)
61120 268 601 817 65 90 (600 ) 62079 92 317 416 664 603 81
763 815 (1000 ) 60 922 6 3054 132 334 449 669 73 624 781 830
64 92 968 6 4464 629 6 5081 111 238 40 59 437 69 636 (600)
663 66 710 899 (1000) 68133 (600 ) 246 461 (1000) 677 860
8 7 015 209 403 (1000) 26 79 542 58 700 28 (500) 811 88143
458 (600) 664 775 841 904 69 6 8061 91 94 164 237 467 62 667
646 754 66 873 876

7 0008 141 360 427 506 691 862 72 93 71104 81 832 608
604 97 700 ' 26 881 907 (600 ) 7 2200 94 367 647 727 916
7 * 251 (600 ) 78 361 477 636 748 7 4 089 110 322 79 410 75 80
671 86 (600 * 771 887 (600) 923 67 75102 242 332 74 96 637
62 7 6084 286 393 466 523 715 828 95 (3000) 964 7 7 080 148

90190 360 448 (500) 562 73 804 8 01023 303 523
723 873 (1000 ) 9 2207 76 369 69 405 29 41 70 669 7K7V? ) 3»
93059 142 (1000 ) 381 91 444 97 600 64 828 31 992 a . k»
316 19 73 466 601 746 991 9 5051 83 149 84 313 32 4, c4j38

621 43 735 843 66 961 66 98193,236 96 317 68 653 92^ 2^ 1
621
97018 686 676 884 948 66 9 8022 296 460 733
90325 SO 447 88 636 39 731 66 (600 ) 70 823 973 (3O0m -

100002 81 211 682 637 96 (1000 ) 716 862 964 62 ln.
89 401 6 15 17 69 516 881 87 973 10 2084 (3000) B4
294 416 732 46 10 3310 34 68 407 68 76 607 43 633 oo« M
103 319 435 42 663 78 (600 ) 625 44 (600) 782 10 5 203 ™ ,' ®«
370 499 616 650 72 108100 218 39 432 805 107172 'ff ’) 18
49 52 (1000) 71 75 79 (500) 300 453 624 610 108009 « 5$
307 (1000) 449 69 642 731 (1000) 43 109036 227 78
- ) 540 91 613 63 Mt

(10106 67 310 13 662 111086 (1000) 246 320 2«—- - - -* -— - - 1 ino po . ..
(3000)

llwiuo vt OiU JO VJO„ 11. 000 VlOOO/ . 40 O. IJ 2(5 M.
672 (1000) 676 768 73 868 921 112026 106 66 444 Ir* V*
880 113065 74 197 490 607 16 726 876 114012 83 in-7.??
405 644 62 724 46 69 838 934 118078 177 86 206 (50m oo 5?
490 661 721 869 985 116001 296 (3000) 372 76 600 13 l ?»3*
43 84 846 932 117191 279 355 74 99 487 670 680 718 £? 2*
97 118199 232 (600 ) 346 (1000) 70 431 505 (1000) 622
119041 86 (800) 684 366 79 846

120013 93 196 211 464 665 704 48 909 42 12,21 ° . . _
366 611 16 783 831 91 948 12 2033 168 260 303 86
636 827 46 934 46 99 12 3071 74 137 74 353 68 909 5?,3
98 124078 159 61 63 688 707 877 128116 48 264 fireLrS
318 464 627 638 (3000 ) 845 76 128164 (600) 263 873 *3, ?
(1000) 88 668 (600 ) 749 86 849 87 12 7138 202 76 448 8
614 31 66 763 840 68 1 2 8030 67 91 (500) 109 34 289 s» 7 ?)
(600) 93 640 747 99 814 38 996 129123 69 99 (loom Jä
(1000 ) 326 450 76 684 843 922 27 44 > 49

13 0029 117 29 53 297 392 99 471 602 87 88 w, ^
131020 113 43 437 529 39 61 623 863 914 13 2220 4M A
964 13 3561 84 602 68 (1000) 724 830 925 40 13 4028 S
440 68 569 (15 00 9 ) 613 16 725 864 (600) 13 5 059 2ßß 2!
670 772 932 13 6 034 129 204 311 486 689 642 (600 ( «M!
742 46 (600 ) 68 (1000) 847 87 972 13 7066 143 241 97
679 785 (1000 ) 13 8016 30 42 (1000) 296 367 443 71z m J5
(3000 ) 38 44 13 0050 75 179 237 68 320 443 74 633 789 rnfS

140138 222 (3000 ) 633 43 895 141069 311 464 64 5f «!J
710 67 806 940 142060 236 330 553 (600) 673 700 826 U «X!
138 301 490 679 603 30 144100 39 353 (1000) 438 580 87 ^
85 (3000) 145058 13a ko. Rn qr cor rir rq « m i™ , JC
(600 ) 868 146115 :
634 768 890 !
244 I

66 246 (3000 ) 311 94 (3000 ) 95 424 (600 ) 36 81 (600 ) 674 814
(600 ) 36 78181 384 469 (500) 626 63 731 68 843 (1000) 959
7 0063 387 748 (600) 60 897'

80008 28 182 207 46 318 465 601 (1000) 20 600 66 67 826
81126 291 387 608 33 77 714 33 47 831

(1000) 2
l 62.940 82021 111 227

553 803 63 819 83 8 3003 85 122 216 17 680 730 834 912 84119
58 84 208 64 307 484 536 6l 646 744 82 831 48 94 996 8 5 007
31 82 (3000 ) 109 (3000) 488 609 38 666 88 736 77 885 976
80051 90 621 811 971 8 7 011 163 87 (1000) 641 691 92 (1000)
7fr 981 88127 367 77 417 31 (1000) 92 510 889 963 (1000)
53 8 8038 62 106 2,1 63 74 636 606 ( 500) 10 93 773 909 62

') 1« # lSi
580 *9 236 ~302 ~49S ~659~66 615" 846 95 933 15,170 „
0 36 710 18 15 2 016 47 205 (600) 6 20 94 419 650 | S«i»5

344 501 846 15 5 413 17 ( 10 0 00 ) 64 660 615 746 950/™ ,
15 6013 47 (500 ) 204 27 408 60 640 616 966 66 1E70Mli

164 ä _
86 15 6013 47 (600 ) 204 27 408 60 640 615 966 66 16700
(500 ) 244 69 320 32 415 60 (500 ) 651 611 81 98 840 93316 » ,«
242 610 956 15 9044 64 420 43 63 98 631 89 97 696

16 0044 47 297 390 422 (600 ) 46 629 161014 16 133 x »*,
382 486 616 70 82 16 2039 197 (600) 203 386 488 741ftä
18 3267 (3000) 602 7 710 (1000) 16 4084 250 64 64 86 89 iS
36 676 644 790 834 971 16 5 093 115 323 463 528 60 66 tS
950 (3000) 168434 732 47 72 864 939 16 7 236 441 690 66»
907 40 1682 « (500 ) 307 (600 ) 92 494 (600) 614 7,2 nu
16 9069 118 (500) 392 476 88 661 77 660 769 803 '

17 0038 247 333 79 (1000 ) 645 744 890 918 17 *314 « ü
866 986 172134 310 62 608 69 96 828 1 73126 31 833
469 1 7 4004 9 20 271 369 777 95 856 984 1 7 5070 207MJ
430 624 83 639 850 961 17 6 279 (1000) 429 61 524 (60C) 68 n
99 663 711 66 99 (1000) 838 43 911 24 (600) 17 7 066 92 14»
311 460 638 93 687 831 73 969 (1000 ) 176152 258 61 96 600
(500 ) 61 702 39 873 99 1 7 8043 342 404 584 632 (500) 729 Ms
917 78

180008 82 358 73 494 673 676 793 863 70 (500) 9«
,81021 307 47 (1000 ) 61 405 31 73 (10001 562 667 737 831 924'
94 18 2041 138 209 454 634 82 718 (3000 ) 840 183037 176
79 (500 ) 466 74 184000 118 242 692 702 (600) 863 92 982
185159 223 (1000) 322 411 85 667 819 44 914 75 (500) ,88068
84 273 94 417 70 1600) 536 835 901 18 7 048 69 (500) 1264»
99 610 (500 ) 600 718 848 (1000) 62 54 81 18 8386 469 534«
49 (500) 736 912 18 8120 63 206 464 613 869 77 908 9 87

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien >u 300000 M., 2 0 -.
reimte , u 200 000 M .. 2 zu 100 000 M.. 2 zu 76000 R ., 4 »
60 000 M., 2 zu 40 000 M .. 16 zu 30 000 M., 14 zu 15000 n.  52
zu 10 000 M .J 96 zu 6000 M ., 1634 zu 3000 M ., 2178 zu 1000» ,
4168 zu 600 M.

Immobilien.
KI. Landhaus ISS
ich. pass., 20 Min . v. Elektr ., für
22 000 M . zu verk. Kleine An¬
zahlung . Offert , mit . Ro . 824
an die Exped . d. Bl. _ 8851
_ Diverse. _

Äl.Milchqesch.z.vk., m.80Ltr .M.
Off.A . G. Postl . Bismarckr . 8011

Nrenagetor .be
iralienstr . 9,

zngeben’
Sattlerei . 35819

Eiir Stamm Hübmer zu ver-
Steingaffe 3. (8894litten

Eint,Mni .ie g. a. Geigen vreisw . z.
Ncllriüstr . 14, Lad. 35773

Schlamither zu verkauf . 20 Mk.
-n(, (tt-i»!ierstrafie 101 , v. r. 8922
Mehrere gute Scrkkv-Anz . 10
12 Mk-, paff. f. mittl . Figur.

>701 iKlev niirenstr . 7, 2. r.
Prima " Gartcnschläu -be ünd

fubchvrteile biff. aüzug . Rbein-
auer Striafie 20, 1. r. 88o0
Geirgenveitökanf ! Fahrrad m.

toeilauf Wr 18 Dü . zu verk.
«äl, . WcllLitzstr. 29, 2. r. 2899
TSUS.Opcl-Fahrrad.neu.vreiS-
vert zu verkaufen . Seel . Rheim
lauer Straße 20, 1. 8849

-rjnkvadewanne
Mfhill .z.vk. Jiabnstr. W.1. 8888

billig zu verkaufen
_ WellriMr , 27.

Gutcrh . Zink -Badewanne bill.
zu verk. Ludwigstr . 9. '35802
Stollwerk 'sche Cbokolake -Auto-

inat . fast neu , preiswert zu verk.
35772 Wcllrihstr . 14 , Laden.

Ein fast neuer Schreiner - oder
Tapcziererkarren mit Federn
billig zu verkaufen 8908
__ Herrnmiihlgasse 5.
Ein neues Break bÄuf l
Näheres Herrumüblgaffe 5 und
Nömerberg 28._ <8905

Gebr . leicht. Metzger - aber
Mllchwagen . auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanstr . 11. 21026

Gut erhalt . Sitz - u.Liegcwagen
billig zu verkaufen 8927
Wiekandstr .33,Hth .3.Wiesenborn.

,Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge-
schästtzstelle, Mauriüusstratze 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine LinschreibgebShr von 80 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet,
in der ,Größe von

kann eine Anzeige

3 Zeilen
in den Rubriken: „In v <!r« »ieten " — „Mietgesnche " —
„Zn verrnnseu " — „Ka « s» esuche " — „Stellen finden " —
„Stelle « suche « " im „Wiesbadener Gereral -Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechiendeNachzahlung, von lOPsg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein «uch für größer- Anzeigen in den
genarurten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öster aufgegcben werden, für jede weitere Auf¬
nahme nmß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition rils Auskunststelle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Anskunfts-
gcbühr beizufügcn.
scg - Fiir Geschäftsauzeige » sowie fitr Anzeigen , die
„ich , unter vorftetzend , Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nickt in Anrechnung. "HS8

Wiesbadener General-Anzeiger.

Text der Anzeige:
Witte recht deutlich fchreiben.z

Fast neu. Kinderwagen (Bren-
nabort billig zu verk. 8889

Wcstendstraße 13, H. p. l.
Gute Sovba , TisÄc . Cbaise-

longues , Betten , Matratz ., Hocker
re. sehr billig zu verkaufen . 8904
Tavez . David . Bertramitr . 29.

Kinderklappwagen , vorjübr . z.
vk. Dotzbcimer Str .38,Hh.l . l8918

Boklständ. Bett , lackiert,
bill . zu verk. Anfr . bis 10 Uhr
morg . Pbilivvsbergstr .33,2 .(8854

' Fahrt bö
„ ' r -iiV*

Kleiderickr., Divan , Stühle , Bett.
SÄwalbacheritr .43, Mtb .l . <8929

2 Bett ., 3 lack. Kleiderschr. u.
Bert , z. v. Iabnffr . 20, vt . 8928

1 vollst . Bett mit Svrungr . u.
3 teil . Matratze 40 M ., 1 Wasch¬
maschine, 1 Küchenschr., 1 großer
Tisch, 1 Tafelwage , Stangen f.
Markise . 1 Dtzd. neufflb. Kaffeeg.
bill . z. v. Jabnstr . 25, p. r. 8916

Kaffenlchrank m. Treffor b
verk. Helenenstr . 18,1 . r.

Abbruch!
Dotzheimerffr . 88 sind Fenster,

Türen , Fußböden . Oefen , Herde,
Bauholz , Bruch- und Backsteine
billig abzugeben . 35684

Christian Pilgenröther.

Kaufgesuche.
GevranchtesWellblech

kauft 8917
KarlWiemer,RlieinganerStr .l7.

Heinrichs Speleriing,
per Ltr . 10 Pfg., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg. ist der Beste.

Obstsekte nnd
Beerenweine

in bekannt gut . Qualität , billigst.
Trauben weine,

weiss und rot,
Fruchtsäfte 35017

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blücherstrasse 34.

Tel . 1914 . Tel . 1914.

'. cptcii

./ '•Irderngtiöilale.
.Saftigen Compqynie

s.  ri b H •

rtnim -äladt

' -t.-ttt-, - ■ - - if .Kfko.

_ 496C6
Willi Heerlein

Goldg . 16 Dentist Goldg . 16
empfiehlt sein

-Atelier-
für künstlichen Zahnersatz.

Plompcn und Brücken.
Billige Preise . Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens

und gut gemacht. 35400
^ — 1

ZedeDam «,welcheChicu .Eleganz
liebt , kauft
Ferset

Imperial.
Durch feine
zweiteilige,

refv . separate
Hüftenschnü¬

rung bewirkt
gorfetSmperial

vollendet
fchlankeFignr
im Sinne der
heutig . Mode.

Preis:
7.50. 8.50,

10 bis 75 Mk.
Oersetbaus Imperial

36033 i08EF EKGEL
Wiesbaden . Langg . 10 . Tel .1450.

'Mt  Kredit!
Zn Pfingsten!

10 000 Bohnenstangen
»n verkamen 3M44

Feldftr . 18, Tel . 2345.

IMeiwelss-
Crßme 2.50 und 1.50. Edel¬
weiß -Seife 1.— und 0.60 der
Schöuhrits -Creme der elegant.
Welt . Nur echt von Krz. Kuh« .
Krouen -Parf ., Nürnberg . Hier:
Bruno Backe, Tailnusstrahe 5.
Raffovia -Drog ., Kirchgaffe 20 u.
in Avoth ., Drvg . u. Pars . 134890

iw reicher Auswahl.
Kostüme, Jackcttc.

^UmeU ' Bluse» nnd Röcke.
MlmOiitmmmi jener Arl.

Möbel!
Für I Zimmer Au». I» Mk.
Für 2 Zimmer A«, . 2» Mk.
Für 3 Zimmer A«z. 28 Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 40 Mk.

«fw . .— Ferwer

eitirelne Ersttzteilk,Abz,v.lM.an
Kinder und Sportwagen

Anzaylwttg vo« 8 Mk. an.

I . Wolf
Wiesbaden,

4! Friedrichftratze 41

Nersiimk niemoub dich GrlkgkiB
Ne« eiwgetroffe« ei» Postc« beffere modern^Hekre«--K«<ide»AlljU

darunter elegante Musteranzüge in neuester Faffon lä ”■
ans Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maßt , darunter cll jü f
billig cinzukausen. Um schnellen Umsatz zu erzielen, verkam zM

zu jedem annehmbaren Preis . « . « 81 '
Ei« Posten Hose« für Herrenu. Knaben und

Leinen und Lüster für jeden Berus geeignet. J >t Kino l 5
biete ich außergewöhnlich billige Gelegenheit schon von m - gl

'3' Ä ( ÄkWßkÄ ^
1. Etage . Kein Laden, keine größeren Spesen , daher billis)

Ein Hersuch macht jedermann zu meinem dauernden

Crktes und gröhtss StaäSQflefdiätt für Selege
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Selten günstiges PfingstsRngebot!
Steingut.

4 Waggonladungen neu eingetroffen!

'Schüsseln»fein rund gerippt?
u-onHf

. . . . 42, 35, 25, 18 u. 12 Pf.
. 40, 30, 28 u. 25 Pf.

S ,hrandschüsseln . 25 u . 20 Pf.
oval  glatt . 28, 25. 20. 15, 12 u. 8 Pf.

P!ä̂ n oval gerippt . 25, 18, 15, 12 u. 10 Pf.
Plattf ‘’ind ovale Platten , bunt . 30 Pf.

viereckig . 50, 40, 25, 20 u . 15 Pf.
’ rund, gerippt und glatt . 85 u. 45 Pf.

ftjSe oval, bunt . 55 u. 25 Pf.
7-^ . ov . Stück 20 Pf.

und Oelkrüge . Stück 10 Pf.Essig- uuu
Tonnengarnituren.

. jtjr  ia . 6 grosse , 6 kleine Tonnen , Essig - und Oelkrug,
tjaU- und Mehlfass . zusammen nur Mk. 5.—.

Porzellan.
pn  bunt mit Untertassen . 15 Pf.

-Hasen weiss, dick, mit Untertassen . 15 Pf.
IfrHprtassen, bunt mit Untertassen . 12 Pf.
Kerdosen , weiss . 10 Pf.
Butterdosen, weiss . 20 Pf.
Teekannen und Dejeuner -Kannen , dekoriert . . . . 25 Pf.
Kaffeemaschinen, weiss . 4.59, 3.25, 2.50, 1.75
<Ltz Kannen, bunt . . 6 Stück 1.00
Kaffeeservicen, 9teilig , dekoriert . 2.25
Vuchenteller, dekoriert und weiss . 25 u. 20 Pf.
Platten□ , ca. 50 cm . . . 95 Pf.
Platten, oval, . . 50 cm 95 Pf ., 46 cm 85 Pf ., 42 cm 75 Pf.
Saucieren, gross . 45 Pf.

Salatieren , bunt dekoriert . . . 27 cm 35 Pf ., 23 cm 30 Pf.
Becher , dekoriert . 10 Pf.

Diverse Haushaltungs -Artikel.
Eismasebinen, Marke „Blitz“ . 4.85, 3.65
Buttermaschinen . . . . 3 Ltr . 2.75, 2 Ltr . 2.25, 1 Ltr. 1.65
Schneeschlag-Maschine . . . 1.00
Fleischmaschinen, Emaille u. verzinkt , Ia Fabrikat 5 25, 3.75,2 .50
Fleischmaschinen mit 4 Messern
Reibmaschinen . .
Messerputzmaschinen
Wandkaffeemühlen .
Küchen-Wagen . .
Spiritus -Eisen . . .
Kohlen-Eisen, poliert . . . . .
Kohlen-Eisen, vernickelt . . . .
Gas-Eisen . .
Platteisen , „Helvetia “, extra schwer
Spiritus -Kocher . .
Petroleum -Kocher . . . . . .

bis 11.75
Ia Kernseife . .
Seifenpulver . . . . . . . . .
Seifensand . Brillant “ . . . . . .
Schmirgelleinen . . ,
Amor.
Reissnägel . . . Gross 15 Pf ., 100
Schuhcreme.
Ein Satz Aluminiumtöpfe , schwer .

Glaswaren.
Zitronenpressen . . . , . . - . 9 Pf.
Eisgläser . . . 12 u. 8 Pf.

4.75, 3.65
2.90, 2.25, 1.65 u. 1.10
.7 .75, 3.50
. . . 5.10, 4.50, 3.50
. . . 2.25, 1.85, 1.65
.7 .75, 5.75
. . . . 2.75 u. 2.25
. . . 3.90, 3.75, 3.25
. . . . 4 .50 a. 3.90
. . 100 , 85, 65 Pf.

1.20, 85, 65, 50 u. 35 Pf.
2.15, 1.95, 1.65, 95 Pf.

. . . 2 Stück 17 Pf.

. . 4 Pf.

.5 Pf.

. . . 3 Blatt 10 Pf.

. . . . Dose 6 Pf.
St . 12 Pf ., 3 Dtzd . 5 Pf.

, grosse Dose 25 Pf.
. . . 5 Stück 18.00

Butterdosen i I . ,
Honigdosen mit Einschnitt . . .
Salz und Pfeffer mit Porzellandeckel
Korken mit Glas . . . . . . .
Bierbecher mit Fuss . . . . . .
Milchbecher mit buntem Bild . '.
Römergläser . . . . . . . .
Käseglocken mit Teller . . . . .
Teiler . .

25 u.

30 u. 22 Pf.
25 u. 18 Pf,
. . 10 Pf.

15 Pf.
8 Pf.

12 Pf.
18 Pf.
50 Pf.
4 Pf.5 u.

Unerreicht billig!
Majolika-Blumentöpfe , Ia.

25 cm 1.00, 20 cm 85 Pf., 15 cm 50 Pf., 13 cm 35 Pf.
Rucksäcke . . von 45 Pf. an

Holzwaren.

.*85 n. 65

Kaufhaus HM Würienberg, Wiesbaden,

Ueberhandtuchhalter mit 3 Pörzellanschildern
Ueberbandtuchhalter , Hartholz . . . . .
Tonnen -Eragere , gross .
Kuchenrahmen , gross . . . . . . . . . . . .
Topfbretter . . 90 cm 95 Pf., 75 cm
1 Putz - und Wichskasten . zusammen
Konsolen . . 22, 18 u.
Eierschränke . . 95 u.
Kleiderleisten mit 4 Haken . . . . . . . . . . .
Kieiderleisten mit 4 gr. Messinghäken.
Wäschetrockner mit 10 Stäben . .
Putzschrank , 48 cm hoch . .
Kleiderbügel . . 12 Stück
Kleiderbügel mit Hosenstrecker . . Stück

38 Pf.
65 Pf.
95 Pf.
85 Pf.
85 Pf
50 Pf.
12 Pf.
45 Pf.
35 Pf.
95 Pf.
68 Pf.
95 Pf.
85 Pf
32 Pf-

Neugasse
Ecke Ellenbogengasse.

355:0

?? wiederkehrende Gelegenheit für
nandler, Sammler, Kapitalisten viel
be «d spielend leicht zu verdienen.
»ertvüii 1Pere  Millionen Miasionsmarken, worunter

alte und seltene Harken vieler Länder

■LOTTERIE
zu Gunsten des Deutschen Fliegerbuudes

160000
20000

LMSSSI

Hliiis-ii.Grimddeßtz'r-Nknint.}., Wcshdm.
Die fatzungsgemähe

onfentiidie fiüfgfiffc'ünfainmliimj
findet am Freitag , den 31 . Mai d. I .» abends 8‘/2 Uhr , im
kleine » Saale der Wartburg statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1911/12. 2. Bericht der

Rechnungsprüfungskommifsion über die Prüfung der Jahresrech¬
nung 191112 . 3. Wahl einer Kommission für Prüfung der Bereins-
rechnung 1918/13. 4. Nechnungsvoranschlag fürtzaS Rechnungsjahr
1912/13. S. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1912/13. 6. Er
gänzungswabl des Vorstandes au Stelle der satzungsgemäh aus
scheidenden Herren : August Beckcl. Eduard Hausobn, Fritz Hildner
Wilh . Kimmel , A. Schwank . 7. Sonstige wichtige Vercinsange
legenbeiten. Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.
35820 Der Vorstand.

Achtung! Einwohner von Wiesbaden!
Oeffentliche

wahlrechttverjaminlung
findet am Mittwsch , 22 . Mai , abends 8% Uhr , im
Gewerkschaftshause , Wellritzstraße 49, statt.
L«ges«rinm»g: Wahlrecht md Uerfaftazssraze.
Redner: Gauleiter Kremser, Frankfurta. M.

Alle Einwohner sind freundlichst eingeladen. Die
Wahlrechtsfrage steht wieder im Vordergrund des Jntereffes.
Wer für ein freies besseres Wahlrecht in Preußen ist, er»
scheine in der Versammlung. '

Der Einberufer:
8914 Wild . Lieser , Wellritzstr. 49.

Veränderungen im zamilienftsnd.
Wiesbaden.

«efcoten:

Porto u. Liste
25 Pfg extra.

beim Brandausbruch auf dem Boden
Üste Klosters gefunden , sollen durch den

7? et?n sofort verkauft werden . Selten
zu| Kapitalanlage, da diese Marken, von Tag
| *s wertvoller und teurer werden.

iiyte : 3000 Stück5 Mark, 10 000 Stück
30S ’ 20 000 Stück 18 Mark, 40 000 Stück
■ 80 000 Stück 50 Mark, garantierte Zahl.

80 küvifV 111 voraus oder Nachnahme, jedoch nur
kpReu,„ ep  Vorrat reicht , die Aufträge werden

aei“e nach erledigt.

Knopp , Köln a. Rhein
Venloerstr . 47.

' - <E

Lose1M. 11 LoseS 1S M.
Louis HederiehIH. C. Kröger
Frankfurt ! Berlin W8, a

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

In Wiesbaden bei : Carl Cassel, Kirchgasse 54 ; Rudolf
Stassen, Bahnhofstr . 4 ; Emil Jacob!. Friedrichstr . 8. [Z. 172|4

Am 14 . Juni d. I ., nachmittags 4 '/- Uhr werden auf
dem Rathause in Bierftadt zwei Grundstücke (Hofraum), Schulgaffe
und Ecke Schul - und Vordergaste in Bierstadt , Schulgasse 9 und 11,
2 a 6 gm und 2 a 81 ym , Wert 34 309 M . und 58 506 M.
zwangsweise versteigert. 34816

Wiesbaden, den 18. Mai 1912.
Köuigl . Amtsgericht, « dt. 8.

Bekauntmachuug.
Dsuuerstag. de,»23. Mai. nachm. 3 Uhr wird nn Berstei-

gerungSlokale Helenenftr . 24 : 1 Bertik » öffentlich zwangsweise
versteigert . 8931

«eisei , VoSziehnngsbeamter.

Bekanntmachung.
SamStag , den 25. d. Mts , nachm. 3 Uhr. werden im Rathaus

lErdgeschob), verschiedene Mabilien öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung verstetgert . — Wiesbaden , den 22. Mai 1912. 18826

Schramm . Bollziehungsbeamter.

Am 15. Mm hem flttttfcntm®
Ferdinaiw SchWer e. ©. 0H*o.

Am 16. Mai dem Gepäckträger
Wikhelm Kah e. %.  Mina.

Am 11. Mai dem Kellrier Friede.
Kirchner e. T . Paula Elisabeth.

Am 16» Mai dew Herrirschneider
Ni-lolaus Lämmer e. T. Margot.

Am 14. Mai dem Gärtner Fried¬
rich Schmitt e.  T . Elisad-th Jula.

Am 14. Mai dem Kutscher Eduard
Beckere. <5. Otto Willi.

Am 15. Mai dem Kaufmann
Ernst Nolte e. T. Eriila Johanna
Gnima Auguste. ' .

Am 14. Mai best Hausdiener
Rates Hertselder e. %. Chrrstina
Lina.

Am 14. Mai dem Lehrer Ludwig
Diels e. T. K- rola Auguste Johamia.

Am 16. Mai dem Bierkutscher
Kornelius Schrenike. T. Erna.

Am 13. Mai dem Kgl. Bawaflisteni
Fas . Nlchstre. S . Franz Josef Kurt.

Am 19. Mai dem Schreinerge¬
hilfen Wendelin Schraub e. T. Sofia
Katharina.

Am 18. Wai dom Schreinerge-
ihilsen Wilhelm Doneckere. S . Wil¬
helm Emil.

Slnlged»» »:
Kaufmann Wich. Deeldach hier

mit Karoline SchE in Schmitten.
Kaufmann Karl Altton L-Uldw.

Richard Fritz wi Schlangendad mit
Anna Karoline Sdavwasser hier.

Dagl. Jakob Lischer in Altzey mit
Phlippine Christine Rockorrseller das.

, Tagl, Hermann Nistel in Kvln-
Kol! mit Katharine Margarete Bod¬
den daselbst.

Backst Ernst Miillmaier hier mit
Pauline Scherf hier.

Kaufmann Felix Ehvenlberg in
Mannheim mst Tille Schisser hier.

Am 18. Mai Anna Christ. 3 I.
Am 19. Mai Ehest. Frida Lenz,

geD. Schumann, 38 I.
Amtsger.-Selr . Franz Eckert, 54 I.
Metallgießer August Casper, 36 I.
Am 20. Mai Ehest. Schie Heuser,

ged. Hofmann, 82 I.
Wwe. Lrsstte Krause, gdb. Döll,

79 I.
Am 26. Mai Privatmann Julius

Muth. 38 I.

Truordeue
Mil-'Ehest. Anna Letzerich geb.

lidge, 68 I . ,
Rentner Gustav SutormS, 76 I.
Emil Domas, 1 ®&e.
Am 21. Mai Mdeiter Dinzenz

Schneider, 35 I.
Lina Spitzner, 19 M.
Wme. Margarete Beck geb. Müller,

53 I.
Wwe. Antonie Dahlmann ged.

Michelsong, 66 I.

Sornienberg — Rambach.
Geboren:

Am 6. Mai dem Maurer Philitzv s Am 16. Mai .dem Maurer Karl
Ludioig Dörr in Gonwen-berg e. T. I Komad Adolf Schöiser in Rambach
Fmsda Luise. J t . T. Maragrethe Marie.

Aufgebote» :
Der RsgierungSbote Hoinr. Phil . , Witwe Wihelmine Ehristiane Dörr,

Friedrich Karl Winter-meher mit der | geb. Schwein, beide in Sonnenberg.»eitorveu:
Am 5. Mai Rentnerin Sara Neu- I Am 6. Dlai Milivpine Seelgen,

maun, gsb. Joseph in Sonnenberg, I ohne Berus in Sonnoaberg, 68 9L
7» I.
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Köntglidie Sdtaufpiele.
Mittwoch, den 22. Mai. bei aufgehob. Ab., Ans. 7 Uhr:

Der Nolenkavalicr.
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo Hchsmauusthal.

Musik von Richard Strauß.
Die Feldmarschallin Fürsttn Werdenbcrg Frau Muller -Wech
Der Baron Ochs auf Lerckenau . . Herr Schutz
Ockaviau, genannt Quinqum, ein lunger ~ „ «

Herr aus großem Haus . . . . . Frau Brodmann a. G.
Herr von Faninal , ein reicher Ncugc- .

adelt« . . . . . Herr Geisse-Wmkel.
Sophie, feine Tochter . . . . . . - Frl . Friedfeldt
Jungfer , Marianne Lcitmchcrin. d. Duenna Frau Engelmann
Valzacchi, ein Intrigant . ; . . . .
Annma, seine Begleit« «
Ein Polizeikommissar . . . . • • , s — - --.. . .
Der Haushofmeister b. d. Feldmarschallm Herr Spieg
Der Haushofmeister bei Faninal . . . Herr Schuh
Ern NotarHerr  Eckard
Ein Wirt ^ Herr Dorrng
Ein Sänger . . Herr Dr . Copony
Ein Gelehrter . - t . Herr Weyrauch
Ein Arzt . Herr Stnebeck
Ein FlötistHerr Borntrager
Ein Friseur . . . .Herr Andriano
Dessen Gehilfe . . . . . . . . . Frl . Witzel
Eine adelige Witwe Frl . Schwartz

( Frau Krämer

Drei adelige Waisen j ! . !! . , i

Herr de Leeuwe
Frau Schröder-Kaminsky
Herr Rehkopf

Eine Modistin
Ein Tierhändler
Lakaien der ( ,
Marschallin ( .

Bediente Lcrchenaus

Kellner |

Frl . Voigt
Frau Baumann

. . . Frau Doppelbauer

. Herr Gerharts
Herr Geisel, Herr Böhme, He« Carl,
Herr Preuß , Herr Barch, Herr Remstedt
. . . Herr Lehmann, Herr Deutsch,
. . . Herr Marke, Herr Lautemann,
. . . Herr Nerking, Herr Barch
. . . . Herr Mayer, H« r Schmidt,
. . . . Herr Mathes , Herr Pracht,
. . . . Herr Becker, Herr Weyrauch,
. . . . Herr Wutschel

Musikanten . . . . . . . i , . . Herr Carl . Herr Bertram
Ein kleiner Neger . Otto Gerharts
Lakaien, Läufer, Haiduckcn, KLchcnpersonal, Gäste, Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Verschiedene verdächtige Gestalten.

.In Wien, in den ersten Jahren der Regierung Maria Theresias.
Ende nach 10.45 Uhr.

Kutscher, Hausdiener (
(

Donnerstag , den 23. : „Der Philosoph von Sanssouci ".
Freitag, den 24. : „La Traoiata ". _

Refidenz«Uheater.
Mittwoch, den 22 Mai , abends 7 Uhr:

Neubeit ! Die fünf Frankfurter . , „ Neubeit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rö ler. Sviell .: Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Guöula . . . . . . . Sofie Schenk
Anselm. - - Ernst Bertram
Nathan . . . Kbeo DachauerSalomon . . . . . . . . . . . . Georg Rücker
Carl . . Walter Tautz.
Jakob . . . . . . . . . . . , . Rudolf Bartak

Charlotte . Salomons Tochter . Ge ^° RichterGustav, Herzog vom Taunus . . . . . Kurt Kcller-Nebri
Pfalzgraf Christoph Moritz, sein Onkel . verm . Nesteltrager
Prinzessin Eveline. dessen Tochter . . . Katie Horsten
Fürst von Klausthal -Aaordo . Rud . M 11t ner-S chonau
Die Fürstin . Theodora Porst
Gras Febrenberg , Hofmarscball . . . . Reinüold .Haaer
Frau von St . Georges . . . . . . . Date RutBaron Seulberg . . Carl Winter

Kabinetts ?at Ml ' . * . . . . . . Woolaus Bauer
Der Kammerdiener des Herzogs . . . . HudwlgMvp ^^
Hosjirwelier . . Mrllv Schawr
«ischen ’ . Elisabeth Modlinger

lim Hause der Frau Gudulai .
Das Stück spielt im Jahre 1822. — Der er,te und letzte Akt m
einem Hank» in der Jndengasse in Frankfurt , der zweite Alt ini

Schloß des Herzogs Gustav.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 23., 7 Uhr : Jnlch -ns Flitterwochen^
Freitag, 24., 7 Uhr : „Die Domen des Regiments .

Operetten - Theater.
Direktion: Mar 3 . Heller und Paul Westermeier.

Mittwoch, 22. : „Ein Walzertranm".
Donnerstag , 23. : „Polnische Wirtschaft .
Freitag, 24 : „Die gestörte Hochzeitsreise.

Volks -Theater.
lBürgerlickes Schauspielhaus.» Direktion: Wilhelm».

Mittwoch, den 22. Mai : Unser Doktor.
Volksstück mit Gesang in vier Akten von Treptow und Hcrrwann.

eines

Lcbrccht
Johanna , seine Frau . . . . . . .
Naul, Student , deren Sohn . . . . .
Petersen, Kapitän eines Handelsschiffes.
Röschen, dessen Tochter.
Tübbeckc, Hausbesitzer und Inhaber

Tanziiistituts.
Else, seine Tochter
Mummel, Rentier . . . . . . . .
Fritz Stürmer . . .
Lilli Fandango, Tänzerin . . . . .
Mispel, Tänzer . .
Teckelmann, Diener bei Tübbecke. . .
Emil, Lehrjunge
Lehmann, Gerichtsvollzieher. . . . .
Schefflcr, Kommis . . . . . . .
Ein Dienstmann . . . . . . . .
Haase, ein alter Wucherer . . . . ..
Trödler und Trödlerinnen, — Elevinnen

Max Ludwig
Lina Jöldtc
Ferry Daubal
Adolf Willmann

tildeClotilde Guttcn

Ferdinand Voigt
Marg . Hamm
Emil Römer
Ottomar Bloß
Ottilie Gruncrt
Karl Graetz!
Heinz Verton
Jlka Martini
K. Bergschwengcr
Heinrich Otto
Rudolf Seelbach
Heinrich Otto

des Tanzrnstituts.

Donnerstag , 23. : „Der Hund von Baskerville".
Freitag, 24,, zum 1. Male : „Der Sonnenwendhof".
Samstag , 25., b'ei kleinen Preisen : „Unser Doktor".

Nlhrsalz-
CACAO

CHOCOUDE&EXTRACT
leichtverdaulich. nahrhaft und
daher ganz besonders für magen-
schwache Personen geeignet

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 23 . Mai,

vormittags 9 Uhr : .
ftheinfahrt der
K nrv erwa 1tun g.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : I . Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre z. Op. „Die Felsen¬

mühle “ G. Reissiger
2. Introduktion a. d. Op. „Die

Zauberflöte “ W. A. Mozart
3. Bitte sohön, Polka J . Strauss
4. Finale aus der Op. „Faust“

Ch. Gounod
5. Erinnerung an Rieh. Wagners

„Tannhäuser “ J . Hamm
6. The Juggler , Marsch Rosey.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Prommenade-Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nachm. 3 Ubr:

W agen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Jubelfest -Marsch Joh.Strauss
2. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ G. Rossini
3. Auf dem Kosenfeste, Walzer

P . Haslinde
4. V. Finale aus der Op. „Faust“

Ch. Gounod
5. Waldesflüstern , Charakter¬

stück A. Czibulka
6. Eine Ball-Ouverture

A. Sullivan
7. Fantasie aus der Op. „Robert

der Teufel “ G. Meyerbeer
8. Im D - Zug, Galopp

Frz . v. Blon.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Sehuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Militär -Marsch F. Schubert
2. Vorspiel zu „Hansel und

Gretel “ E. Humperdinck
3. Larghetto a. d. Klarinetten-

Quintett W. A, Mozart
Klarinette - Solo:

Herr R. Seidel.
4. Ouvertüre zu Richard III.

R. Volkmann
5.  Polonaise , As-dur F. Chopin
6. Preiude du deluge

G. Saint -Saena
Violin-Solo : Herr Konzert¬

meister Schiering.
7. Capriccio Italien

P. Tschaikowsky.
Städt . Kurveryalrneg.

I .W Kurtz
ÄS MELIER

Studenten . - Ein Knabe. — Ort der Handlung : 1., 3. u. 4. Akt
Berlin , 2. Akt eine kleine Hafenstadt, Zwischen dem 2. u. 3. Akt

liegen mehrere Woche», dem 3. u, 4. Akt fünf Jahre.
Ende 10.30 Uhr.

Auswärtige Theater.
FrankfurterOvernbaus.

Mittwoch, 22. : „Fräulein Teufel". Anfang 7,30 Uhr. ^
Donnerstag, 23:: „Lohcngrin". Anfang 7,30 Uhr.
Freitag, 24. : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr,

Schauspielhaus Frankfurt.
Mttwoch, 22., zum zweiten Male : . Prophet Pcrcival".
Donnerstag, 23. : „Glaube und Heimat". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, 24. : „Gütz von Bcrlichingcn". Anfang 7 Uhr.

Grotzh. Hoi- und Rati »nal -Tbeaicr Mannheim.
Mittwoch, 22., auß. Ab., mittl. Pr . : „Frcnnd Fritz“. Ans. 7,30 Uhr.
Donnerstag , 23., hohe Pr . : „Tosca". Ans. 7 30 Uhr.
Freitag, 24., anß. Ab., mittl . Pr, : „Der Kaufmann von Venedig".

Ans. 7 Uhr.
Im aeucu Theater.

Sonntag , 26. : Schauspiu". Ans. 8 Uhr-
Montag, 27. : „Die fünf Frankfurter". Auf. 8 Uhr.

Verlöre«
ein goldenes

IMtn

FM . HCWEL aVBTIiEK, Cöln«.Witt
Kaiserl . König!. Hoflieferanten. F. 159

34861

Fotogr . Aufnahmen o. ^

Vergrößerungen
cuicb nadj j « Ur Kalte u.ßlU . > . J

L-O

»I»j

hrti

3

h . Schwenck

>vi 'iVl.H

</

Spezialhaus für

Kinder-Strümpfe
Söckchen, Sweater

Sweater-Anzüge
Turn-Anzüge

Größte Auswahl . - Billige Preise.

Mühlgasse 11- 13.
-J

Schokolade

.Rheinhof el
Besitzer : J . Schrupp,
Erstes und schönstesHo.el
lam Platze ; direkt ander

»aar
«i, 3

> A t>
Äerpe

Landunssbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Geseflscoaf
5 Min.vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaftenti .Vereu
(mäsuige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Muncne
und Pilsener Bier . Auto-Garage . — Telephon h"

ein z.m |9
E- elprodnkt!

pro Pfd . 80—4®0 I,
Machen Sie einen Versuch

in unserer Filiale:
Kirchgafse 70.

U -Reslniä M
bei St . Goarsbansen.

Sagenumwobenster Platz am Rhein . Herrlicher Blick vom
in das schluehtartige Rheintal . — Zimmer mit Frflhstuc -
Pension nach Uebereinkunft . Beliebter Ausflugsort für io
und Vereine . Besitzer : H . » cilstoin . Telephon IV

„ . « ■ ■ 3 äm SchwarawaW

Bad Teinadt Landhaus Bart
Ifasaslsaltun ^sscköle

bietet ja. Mädchen Gelegenheit znr Erlernung d°-
Hausbaites . besonders Kochen. Näheres d-Froivene.

G. Boysen & M. Sdiuttz, staatlich geprüft. (F.l^

m
vielen neuen Farben.

Jedes

auch natbjMUr Kake»

Uchtedite KunstDrucKe
fwr fodifoUjraf«n bafnütl

35749

Prachtvolle , solide
Qualität für

Etikett
der

Trauring
m.eingrav .Stern lAndenkenlver»
loren. Abzugeb.geg.Bel. Ritsert.
Adleritr . 30. 8932

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

r
Mk.

Hohenlohe
Erbswurst

voreüglichat# Erbsaupp*,
2 bis 3 Teller 10 Pffl-

mit grobem Türkis und 4 kleinen
Brillanten . Abzugeben gegen

gute Belohnung

4 Webergasse 4.

gilt als
wertvoller Gutschein!

34864 0 . 127
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